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Die elſaß-lothringiſche Srage.
Die Ausführungen des Reichskanzlers über die

Vorlagen der reichs ländiſchen Regierung
an den Bundesrat ſind, ſo ſchreiben die „Berliner Politi-
ſchen Nachrichten“, der linksſtehenden Preſſe augen-
ſcheinlich nicht ſowohl wegen der Rechtfertigung der Aktion
ſelbſt als vielmehr deshalb unangenehm, weil der leitende
Staatsmann den Nachweis geführt hat, daß die Vorlagen
weder den neuen Verfaſſungszuſtand berühren, noch irgend-
wie aus einer Stimmung des Mißtrauens gegenüber der
großen Maſſe der elſaß-lothringiſchen Bevölkerung ent
ſtanden ſind. Denn nunmehr iſt der Taktik der oppoſitio-
nellen Preſſe und ihren agitatoriſchen Beſtrebungen der
Boden entzogen, und die ſo heftig umſtrittenen Vorlagen
ſind in die allein zuläſſige Beleuchtung, unter den Geſichts-

punkt der Sicherheit und Wohlfahrt des
Reiches geſtellt. Das iſt geſchehen, indem der Reichs-
kanzler auf der einen Seite den Verſuch, gegen die reichs-
ländiſche Regierung den Vorwurf der Friedensſtörung zu
erheben, mit aller Entſchiedenheit zurückgewieſen, gleich-
zeitig auf der anderen Seite aber die Aufmerkſamkeit der
geſamten Nation auf die entſcheidende Frage gelenkt hat, die
die Gegenwart bewegt. Das iſt nicht die Stimmung ge-
wiſſer Kreiſe der reichsländiſchen Bevölkerung, das iſt auch
nicht das ſo oder ſo geartete Jntereſſe der einen oder anderen
politiſchen Partei in Elſaß-Lothringen, das iſt endlich auch
nicht der Standpunkt der Zweiten reichsländiſchen Kammer-
deren Mehrheit die Verfaſſungsreform von 1911 gewiſſer-
maßen nur als eine Etappe auf dem Wege zur bundesſtaat-
lichen Gleichſtellung betrachtet, das iſt vielmehr der Hinweis

auf den unverrückbar feſtſtehenden Tatbe-
ſtand der unauflöslichen Zugehörigkeit
Elſaß-Lothringens zum Deutſchen Reiche,
durch die es ſeiner alten deutſchen Vergangenheit zurück-
gegeben iſt. Für Deutſchlanderiſtiert eine elſaß-
lothringiſche Frage nicht mehr, für die fran-
zöſiſche Republik dagegen iſt dieſe Frage augen-
ſcheinlich in der Gegenwart von größerer Be
deutung als je zuvor in den letzten vier Jahrzehnten.
Das beweiſen nicht nur die nationaliſtiſchen Umtriebe in
Elſaß-Lothringen ſelbſt, das beweiſt in ſehr viel höherem
Grade die Sprache der franzöſiſchen Preſſe, und es iſt
zweifellos die Gefahr vorhanden, daß der langſam ſich auf-
ſammelnde Zündſtoff plötzlich, vielleicht in einem für
unſer Vaterland beſonders ungünſtigen Zeitpunkt, zur
Exploſion kommt, wenn die deutſche Regierung, wie
bisher, Schweigen beobachten und untätig die Dinge an ſich
herantreten laſſen wollte. Das Wort, mit dem der Kanzler
ſeine rein ſachlichen, von Ernſt und Entſchloſſenheit zeugen-
den Ausführungen ſchloß, die Feſtſtellung, daß es
Machen ſchaften zu bekämpfen gilt, deren Ur-
hebern die Verbindung Elſaß-Lothringens
mit Deutſchland ein Dorn im Auge iſt, zeigt
jedem, der ſehen will, klar und deutlich, daß in dem Vor-
gehen der reichsländiſchen Regierung der feſte Wille be-
kundet iſt, zu den Ausbrüchen eines deutſchfeindlichen
Chauvinismus diesſeits und jenſeits der reichsländiſchen
Grenzen nicht länger ſtillzu ſchweigen. So wer-
den die Ausführungen des Reichskanglers hoffentlich in
erſter Linie di e. Wirkung haben, unſeren Gegnern im
Auslande Verſtändnis dafür beizubringen, daß auch die
deutſche Langmut und Geduld einmal ein Ende haben kann.

Wir möchten gegenüber dieſen offiziöſen Auslaſſungen
wiederholt feſtſtellen, daß es ſeinerzeit von der Reichs-
regierung ein ſchwerer Fehler war, den „neuen Ver-
faſſungszuſtand“ ſo zu geſtalten, wie er heute in den
Reichslanden beſteht. Die ſchweren Fehler,, die mit jener
weitherzigen Verfaſſung gemacht ſind, haben ſich bisher ſchon
bitter gerächt. Hoffentlich tritt durch die beabſichtigten
neuen Geſetze wenigſtens ein Stillſtand in den maß-
loſen Wühlereien ein, die tagtäglich in den mit Frankreich
ſympathiſierenden Kreiſen Elſaß-Lothringens zu verzeichnen
ſind. Aber gänzlich werden dieſe neuen geſetzgeberiſchen
Maßnahmen die alten Fehler des Verfaſſungsgeſetzes nicht
zu beſeitigen vermögen.

Dienstag, 3. Juni 1915.

Km Ende des Balkanhkrieges.
Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt: Die Tatſache, daß

am 30. Mai der Vorfriede zur Beendigung des Balkan-
krieges im St. James-Palaſt zu London unterzeichnet wor-
den iſt, wird, mit gebührender Anerkennung für die Leitung
der mühevollen Verhandlungen durch Sir Edward Grey,
überall willkommen geheißen. Die Großmächte können in
dem nun vollzogenen geſchichtlichen Vorgang einen Beweis
dafür erblicken, daß ihr unter vielfachen Schwierigkeiten
bewährtes Zuſammenhalten zu einem erwünſchten vor-
läufigen Abſchluß geführt hat, und ſie dürfen hieraus Er
mutigungen zu

gemeinſamem Weiterarbeiten
ſchöpfen. Den Staatsmännern des Balkanbundes wird das
Vertrauen entgegengebracht, daß ſie kein Mittel zu einer güt-
lichen Löſung der ſchwebenden Streitigkeiten unverſucht
laſſen werden. Soweit eine Gefährdung des Friedens droht,
läßt es die europäiſche Diplomatie an vermittelnden Ein-
wirkungen nicht fehlen. Alle vernünftigen Erwägungen
ſprechen gegen den Ausbruch eines neuen Krieges.
Zwiſchen den Großmächten ſcheint jede Gefahr
eines Zuſammenſtoßes beſeitigt, und die
letzten Wolken im nahen Oſten werden ſich hoffentlich bald
zerſtreuen.

Das Sofioter Blatt „Mir“ ſchreibt zu dem
Friedensſchluß:

Es war für niemand ein Geheimnis, daß die Türkei
und Bulgarien den Frieden wünſchten. Die beiden
benachbarten Länder haben keinen Grund mehr, mit einander
zu hadern. Jm Gegenteil, die wohlverſtandenen Intereſſen ge
bieten ihnen ein gegenſeitiges Einvernehmen und
die beſten freundnachbarlichen Beziehungen. Bulgarien zählt
innerhalb ſeiner neuen Grenzen unter ſeiner Bevölkerung zahl-
reiche Muſelmanen, die ſich voller religiöſer, politiſcher und
perſönlicher Freiheit erfreuen werden. Unſere wirtſchaftlichen
Jntereſſen, die einzigen, die wir nunmehr in der Türkei haben,
erlegen uns in Zukunft auf, die eifrigſten und aufrichtigſten
Schützer der Jntegrität des türkiſchen Reiches zu ſein. Eine
Aera der

beſten bulgariſchen Beziehungen
kündigt ſich an.

Wie das Reuterſche Büro erfährt, berieten in ihrer
Sonnabend- Zuſammenkunft die

vier Balkanmiſſionen
über die Einleitung von Verhandlungen über beſondere Ab-
machungen mit der Türkei wegen verſchiedener Fragen, die
aus dem Kriege hervorgegangen und nicht durch den
Friedensvertrag geregelt ſind. Die gefaßten Beſchlüſſe
werden den türkiſchen Delegierten vorgelegt werden, um zu
einem gemeinſamen Plan für die nächſte Zuſammenkunft am
heutigen Montag zu gelangen. Die Delegierten werden
heute, Montag, auch ihre Entſcheidung über den Ort der
Verhandlungen und über die Fragen, die noch ihrer Löſung
harren, treffen.

Rußland dementiert.
Die Petersburger Telegraphen-Agentur iſt ermächtigt, zu

erklären, daß die Unterſtellung des Artikels des bulgariſchen
Blattes „Mir“, Rußland ſei die Macht, welche Serbien für den
Fall, daß es auf das adriatiſche Küſtengebiet verzichte, Kompen
ſationen im Wardatale verſprochen hätte, eine reine Erfindung ſei.

Jtalien und die armeniſchen Fragen.
Jn der Sonnabend-Sitzung der italieniſchen Depu-

tiertenkammer ſprach der Deputierte Galli ſeine Be-
friedigung über die Unterzeichnung des Friedens aus. Der
Redner erklärte, die Balkanverbündeten könnten immer auf die
lebhafte Sympathie des italieniſchen Volkes rechnen. Präſident
Marcora erklärte, Gallis Gefühle würden von ganz Jtalien ge-
teilt. Der Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen Amt Fürſt di Sca
leg erklärte in Beantwortung einer Anfrage des Deputierten
Galli über die Verhältniſſe in Armenien, daß die
italieniſche Regierung durch Vermittlung ihrer Botſchaft in Kon
ſtantinopel ſich in den Grenzen der internationalen Gepflogen-
heiten für die Zuſtände in Armenien intereſſiert habe. Bis jetzt
ſei die Lage in Armenien nicht bedrohlich. Jtalien, dem die
Feſtigkeit und Unverletzlichkeit des ottomaniſchen Kaiſerreichs in
der aſiatiſchen Türkei ſehr am Herzen liege, glaube, daß der
Friede und die Ruhe in dieſem Gebiete in bemerkenswerter
Weiſe von der Regelung der armeniſchen Frage abhänge. Die
italieniſche Regierung werde in dieſem Sinne der
Pforte ihre guten Dienſte anbireten, um die Türkei
wiſſen zu laſſen, daß Jtalien ebenſo wie alle anderen Mächte
überzeugt ſei, die türkiſche Regierung wirke dadurch, daß ſie die
Reorganiſation der Zivilverwaltung der aſiatiſchen Provinzen
anſtrebe, zugleich für die Sache der Geſittung und der Menſchlich-
keit.

Rumänien führt das Petersburger Protokoll durch.
Die rumäniſche Kammer hat nach zweitägiger Beratung

des Petersburger Protokolls in geheimer
Sitzung eine Tagesordnung angenommen, wodurch die Re-
gierung ermächtigt wird, das Protokoll durchzuführen. Mit
Rückſicht hierauf wird die rumäniſche Regierung in den
nächſten Tagen eine Grenzkommiſſion ernennen
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und die bulgariſche Regierung verſtändigen, daß die ge-
miſchte Kommiſſion die Arbeiten ſogleich beginnen möge,
da dieſe bis zum 26. Juli alten Stils beendet ſein müßten.

Jn der Thronrede, mit der die Seſſion der beiden
rumäniſchen Kammern geſchloſſen wurde, heißt es:

Indem Rumänien Neutralität beobachtete, hat es zur
Lokaliſierung des Balkankrieges beigetragen. Die vom Parla-
ment bewilligten außerordentlichen Kredite haben die Armee in
den Stand geſetzt, dem unerſchütterlichen Vertrauen des Landes
in die Armee noch beſſer zu entſprechen, und haben gleichzeitig
den Beweis für die günſtige Finanzlage des Landes geliefert.

Albanien wünſcht bald ein Oberhaupt.
Wie die „Albaniſche Korreſpondenz“ berichtet, hat eine

Anzahl Albaneſenführer an die Botſchaftervereinigung in
London telegraphiſch ein Memorandum geſandt, in
welchem die Vereinigung gebeten wird, auf die Jdee einer
Verlängerung des proviſoriſchen Zuſtandes in Albanien zu
verzichten und ſich für die möglichſt raſche Ernennung
eines Souverängs zu entſcheiden, der mit dem Preſtige
ſeiner Geburt und ſeiner hohen Stellung der moraliſche
Mittelpunkt ſein ſolle, um den ſich alle Albaneſen ver
einigen.

Die Türkei will Ruhe und Frieden.
Nach Jnformationen aus Konſtantinopeler

militäriſchen Kreiſen iſt noch keine Entſcheidung über
die Beurlaubung der Tſchataldſchatruppen getroffen
worden. Jn Kreiſen der Pforte erklärt man, daß darüber
ein Uebereinkommen mit Bulgarien abge-
ſchloſſen werden ſolle. Die Entlaſſung könnte demnächſt be
ginnen. Gerüchtweiſe verlautet, daß die Ankunft des
griechiſchen Miniſters Rhallis, der ſtets Anhänger eines
türkiſch- griechiſchen Einvernehmens war, in Konſtantinopel
erwartet wird. Mit dem geſtrigen Tage wurden die
Durchſuchungen von Schiffen durch die griechiſche Flotte ein
geſtellt.

Die internationale Finanzkommiſſion und das ruſſiſch-
franzöſiſche Bündnis.

Das franzöſiſche Miniſterium des Aeußern überſandte
den Mitgliedern der in Paris am Mittwoch zuſammen
getretenen

internationalen Finanzkommiſſion
ein Schriftſtück, durch welches ihnen ein Ueberblick über die
der Finanzkommiſſion obliegenden Arbeiten erleichtert
werden ſoll.

Dieſes Schriftſtück beruht, wie in der Einleitung hervorge
hoben wird, auf den von den türkiſchen Delegierten herrühren-
den Angaben über die Verwaltung der türkiſchen Schuld ſowie
auf den ſehr intereſſanten Arbeiten der deutſchen Dele-
gierten. Der „Temps“ behauptet, daß dieſes Schriftſtück bei
gewiſſen Delegierten Befremden hervorgerufen habe. Man habe
ſich gefragt, warum dasſelbe lediglich den lobenden Hinweis auf
die deutſchen Darlegungen enthalte und die Darlegungen
anderer Delegierten zu ignorieren ſcheine. Es bilde für Ruß-
land einen weſentlichen politiſchen Akt, in Paris für die
Sache der Balkanſtaaten einzutreten. Dabei habe Rußland das
vollſte Recht, auf den Beiſtand Frankreichs zu rechnen, wie
Frankreich ſeiner Zeit in Algeciras auf den Beiſtand Rußlands
gezählt habe. Die Delegierten der beiden verbündeten Länder
müßten miteinander in engſter Fühlung bleiben und wenn
Frankreich auch die Pflicht habe, die wirtſchaftlichen Intereſſen
ſeiner Jnhaber türkiſcher Wertpapiere zu verteidigen, ſo dürfe
man doch nicht durch Ungeſchicklichkeiten das Einverſtändnis der
beiden (der ruſſiſchen und franzöſiſchen) Regierungen gefährden.
Miniſter Pichon habe auch in dieſer Hinſicht den Botſchafter
Jswolski Zuſicherungen gegeben. Wir für unſer Teil, ſo ſchließt
der „Temps“, ſind der Anſicht, daß Frankreich in den Orient-
fragen einem ruſſiſchen Bundesgenoſſen die führende Rolle über-
laſſen muß und daß Rußland das Recht hat, ſeine Auffaſſung
zuerſt zu äußern.

Die Pforte hat ihre Delegierten bei der Pariſer
Finanzkonferenz angewieſen, ſich bei den Verhandlungen
wegen Konzeſſionen für Bahnbauten in Ana-
tolien der franzöſiſchen Regierung gegenüber möglichſt
entgegenkommend zu zeigen. Wie verlautet, hat die
engliſche Botſchaft wegen Verlängerung der Leuchtturm-
konzeſſion an eine franzöſiſche Geſellſchaft, die unter Um-
gehung der entſprechenden Angebote eines engliſchen Syn-
dikats erfolgte, von der Pforte Aufklärungen erbeten.
Jtalieniſch- öſterreichiſche Jntereſſen gegenüber Griechenland.

Der Korreſpondent der römiſchen „Tribuna“ in London
meldet auf Grund authentiſcher Nachrichten aus guter Quelle,
daß unmittelbar nach der Unterzeichnung des Friedensvertrages
zwiſchen dem italieniſchen und dem franzöſiſchen Botſchafter in
London mehrfach lange Beſprechungen über die Frage der
ägäiſchen Jnſeln und insbeſondere über die Frage der
Südgrenze Albaniens ſtattgefunden hätten. Marquis
Jmperial ſoll dabei dem franzöſiſchen Botſchafter Cambon gegen
über bemerkt haben, daß Jtalien und Oeſterreich- Ungarn aus
unabänderlichen Gründen der nationalen Verteidigung ein
Intereſſe daran hätten, daß das Ufer am Kanal von Korfu von
Santi Quaranta bis zur Bai von Ftelia zu Albanien geſchlagen
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werde. Jmperial ſoll weiter ſein Bedauern über die intranſigente
Haltung der franzöſiſchen Preſſe ausgedrückt haben, die zugunſten
des griecheſchen Jntereſſenſtandpunktes die italieniſchen Jntereſſen
vollſtändig unberückſichtigt laſſe. Cambon habe darauf erwidert,
daß die Haltung der franzöſiſchen Preſſe nicht genau den An
ſchauungen und Abſichten der franzöſiſchen Regierung entſpreche,
die ſich von den hohen Verteidigungsintereſſen und der Würde
Italiens Rechenſchaft gegeben habe. Die Unterredungen, die ſehr
freundſchaftlich verlaufen ſeien, hätten in den Kreiſen engliſcher
Politiker die Ueberzeugung wachgerufen, daß die franzöſiſche Re
gierung gewillt'ſei, dem öſterreichiſchitalieniſchen Standpunkt in
der Frage des Kanals von Korfu keine Hinderniſſe zu bereiten,
man glaube indeſſen, daß Jtalien, das Griechenland ein viele
Kilometer langes Gebiet nördlich des Kalamasfluſſes zugeſtanden
habe, damit die größten Zugeſtändniſſe gemacht habe, die noch
mit ſeinen hohen Verteidigungsintereſſen und ſeiner nationalen
Würde vereinbar ſeien. Das neuerliche Zugeſtändnis Oeſter
reich Ungarns und Jtaliens, daß Griechenland den Teil der
Küſte von der Mündung des Kalamas bis zur Bai von Ftelia
beſetze, hätte ſelbſt bei den Albaneſen zahlreiche Proteſte hervor
gerufen. Es bleibe nunmehr übrig, die inneren Südgrenzen
Albaniens zu beſtimmen, aber es ſcheine, daß man ſchließlich die
Linie Ftelia-Goritza annehmen werde, wobei die Stadt Goritza
albaneſiſch bleiben würde.

Deutſches Reich.
Deutſcher Reichstag.

Das Haus ſetzte am Sonnabend die Beſprechung der
ſozialdemokratiſchen Interpellation über ElſaßLothringen
fort. Abg. Dr. van Calker (natlib.) hoffte, daß die Be
ſprechung von guter Wirkung für die Entwicklung Elſaß-
Lothringens ſein werde, und ſprach ſich gegen jedes Aus
nahmegeſetz aus, verkannte jedoch nicht, daß die nationaliſti
ſchen Treibereien eine ſchwere Gefahr ſeien. Jedoch ſei zu
hoffen, daß die Bevölkerung der Reichslande von ſelbſt zur
Einſicht kommen werde. Abg. Röſer fortſchr. Vp.) ver
ſprach ſich von der hier kundgegebenen Undurchführbarkeit
von Ausnahmebeſtimmungen eine Beruhigung der Bevölke-
rung. Der Nationalismus habe keinen Boden im Volke.
Abg. Dr. v. Laszewski (Pole) meinte, eine ſchärfere
Behandlung der Reichslande würde gegen die Polen aus-
genützt werden. Abg. Schultz Bromberg (Rp.) bedauerte
die Stellungnahme des Reichstages gegen eine noch nicht
bekannte Vorlage. Die verbündeten Regierungen werden
allein über Gegenmaßregeln zu entſcheiden wiſſen. Abg.
Hauß (Elſ.) bedauerte, daß die Verfaſſung Elſaß-Loth-
ringen nicht ſchon früher gegeben worden ſei und glaubte,
Ausnahmegeſetze werden den Nationalismus nur kräftigen.
Abg. Dr. Weill (Soz.) lehnte gleichfalls jedes Ausnahme-
geſetz aus grundſätzlichen Erwägungen ab und forderte Um-
wandlung des Reichslandes in einen Bundesſtaat auf
republikaniſcher Grundlage. Jn längerer Rede verſuchte der
elſaß-lothringiſche Unterſtaatsſekretär Mandel die Vor-
ſchläge ſeiner Regierung zu rechtfertigen. Der Verein ehe-
maliger Fremdenlegionäre habe ſich trotz der entgegen
ſtehenden Beſtimmungen ſeiner Statuten allmählich daran
gewöhnt, die Fremdenlegion zu verherrlichen. Die elſaß-
lothringiſche Regierung wolle keinen Zickzack-Kurs, ſondern
ſei redlich bemüht, das Land durch eine gerechte Verwaltung
dem Deutſchtum immer mehr zuzuführen. Die Vorſchläge
der elſaßlothringiſchen Regierung ſtützen ſich auf die Tat-
ſache, daß die Nationaliſten über eine ſtarke Preſſe ver-
fügen und eine lebhafte Agitation in Vereinen und Ver-
ſammlungen entfalten. Beſonders bedrohlich ſei, daß jetzt
auch ſchon die Jugend in ihrer Heimat irre gemacht werde.
Da liegen doch Staatsnotwendigkeiten vor, denen das poli
tiſche Verantwortlichkeitsgefühl unter Umſtänden auch durch
Ausnahmegeſetze entſprechen müſſe. Dr. Haas (fortſchr.
Vp.) ſprach ſich gegen Ausnahmegeſetze aus. Nach einer un-
weſentlichen Rede des Abg. Peirotes (Soz.) ſchloß die
Beſprechung und das Haus vertagte ſich auf Montag, den
9. Juni: Kleine Vorlagen.

Die Steuerpflicht der Fürſten.
In parlamentariſchen Kreiſen verlautet, daß die Reichs

regierung die Aufnahme einer Beſtimmung über die Steuer-
pflicht der Fürſten in den Geſetzentwurf, betreffend den
Wehrbeitrag, entſchieden ablehnt. Trotz des ent
gegenſtehenden Beſchluſſes der Budgetkommiſſion
des Reichstages gibt man ſich in den der Reichsregierung
naheſtehenden Kreiſen der Erwartung hin, daß das

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Nachrichten aus dem Kunſtleben.

Rückblick auf die Wittekindkonzerte im vergangenen Monat.
Schon haben wir in dieſem Jahre wieder einen Monat

Wittekindkonzerte hinter uns, und wenn wir auf ſie
zurückblicken, muß dankbar anerkannt werden, daß das künſt
leriſche Niveau, auf dem ſie ſich in dieſem Jahre berwegen, Dank
der beiden Kapellmeiſter Herren Laber und Dr. Wolf ein
heit höheres iſt als im vergangenen Jahre, wo
wir in der erſten Zeit ſchon in den Frühkonzerten mit ſeichteſter
Operetten und Salonmuſik abgeſpeiſt wurden.

Zweifellos muß ein Unterſchied gemacht werden
zwiſchen den Frühkonzerten und denen am Nachmittag.
Wer in der Frühe nach Wittekind hinauspilgert und ſich um
einige Stunden des Schlafes freiwillig beraubt, von dem darf
man annehmen, daß er ein wirklicher Muſikliebhaber iſt, der den
Tag mit einer Feierſtunde vröffnen will. Jn der Tat findet ſich
hier ein vornehmes, gebildetes Publikum zuſammen, das s
mit der Muſik ernſt nimmt und das in keiner Weiſe auf
ſeine Koſten kommt, wenn man ihm die Weiſen
der „Dollarprinzeſſin“ oder das „Glühwürm-
chene Jdyll vorſetzt. Hier iſt edle, klaſſiſche
Muſik durchaus am Platze. Wie wir ſchon früher unter der
Aera Wirgert Sätze aus klaſſiſchen Sinfonien, Streich-
quartetten, Ouvertüren zu hören bekamen, bieten auch die
beiden jetzigen Dirigenten in den Frühkonzerten nur die beſte
Muſik. Erinnert ſei nur an die Wagnerkonzerte, an das
Erinnerungskonzert an Joſeph Haydn, der mit einer ſeiner
ſchönſten Sinfonien gefeiert wurde. Gegenüber vereinzelten
Stimmen, für deren geiſtigen Bedarf Leo Fall und Paul
Lincke ausreichen und die den weiten Weg vom Süden der
Stadt hinaus nach Wittekind zurückſchlagen, um nur ſolche Mach-
werke in ſich aufzunehmen, möchten wir den jetzigen Dirigenten,
die ihre Programme erfreulicherweiſe auf die Freunde guter
Muſik und auf den geiſtigen Horizont eines wirklich gebildeten
Publikums einſtellen, dringend empfehlen, ihre bisher er-
folgreich geübte Praxis beizubehalten und
ſich in ihrem künſtleriſchen Wirken nicht be-
irren zu laſſen.

Etwas anders liegt der Fall bei den Nach-
mittagskonzerten. Hier ſteht für viele der Flirt auf
der Kurpromenade und der gute Kaffee im Vordergrunde. Jn

m

Plenum des Reichstages in ſeiner Mehrheit im ent
ſcheidenden Augenblicke der Auffaſſung der Regierung bei
pflichten wird, zumal die letztere in der Lage ſein wird,
über die freiwilligen Beiträge der Fürſten Mit
teilungen zu machen, die auch die weiteſtgehenden Wünſche
in dieſer Richtung befriedigen, ſo daß ein Beſtehen auf der
Feſtlegung der Steuerpflicht der Fürſten bei dieſer Gelegen
ehe als eine verfehlte Rechthaberei erweiſen
müßke.

Reichsvermögensſteuer und Regierungskriſe.
Die Behauptung einer Korreſpondenz, daß die An

nahme einer Reichsvermögensſteuer durch den Reichstag
zum Rücktritt des Reichskanzlers führen müßte,
wird in parlamentariſchen Kreiſen als unzutreffend
bezeichnet, da nachdrücklich beſtritten wird, daß der Reichs
kanzler ſich gegen je de Art einer ſolchen Steuer erklärt
habe. Richtig iſt nur, daß Herr von Bethmann Hollweg
eine durch das Reich zu erhebende, in allen Bundesſtaaten
gleichmäßig von Reichs wegen feſtgelegte Vermögens-
ſteuer abgelehnt hat.

840 Millionen Mark Wehrbeitrag.
Nach den Berechnungen des Reichsſchatzamtes ergibt das

von dem Unterausſchuß der Budgetkommiſſion empfohlene
Kompromiß über den Wehrbeitrag einen Ertrag von
840 Millionen Mark. Vorausſetzung für das Kompromiß
war, daß es zum mindeſten 1000 Millionen Mark einbringt.
Nun fehlen nach den Berechnungen des Reichsſchatzamtes
aber noch 160 Millionen, ſo daß man ſich am Mittwoch ent
ſprechend wird entſchließen müſſen.

Miniſterkonferenz in Berlin.
Wie in der Preſſe berichtet wird, werden am heutigen

Montag die leitenden Miniſter der größeren Bundesſtaaten
in Berlin eintreffen, um die Stellungnahme der verbün-
deten Regierungen zu den Deckungsplänen der Budgetkom-
miſſion vorzubereiten. Nach der „T. R.“ hätten ſich die ver
bündeten Regierungen einſtimmig für die gemein-
ſame und raſche Durchführung der Heeres- und
Deckungsvorlagen ausgeſprochen.

Zur Bagdadbahnfrage
ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.: Jn der Bagdadbahnfrage
ſind die engliſch- türkiſchen Verhandlungen mit der Fertig-
ſtellung des Entwurfs zu einem Abkommen vorläufig er-
ledigt. (Der engliſche Miniſter) Sir Edward Grey war
daher in der Lage, dem (engliſchen) Parlament über den
vorausſichtlichen Jnhalt dieſes Abkommens Mitteilungen
zu machen, in deren Verlauf er auch ſagte, es ſei weſentlich,
daß Deutſchland Sicherheit erlange, daß das engliſche
Uebereinkommen mit der Türkei nichts enthalte, was mit
den Rechten Deutſchlands in ſeinem Abkommen mit der
Türkei nicht in Einklang ſteht. Deutſchland hatte über den
Gang der engliſch-türkiſchen Verhandlungen Auskünfte ent-
gegengenommen und ſich eigene Beſprechungen mit beiden
Teilen vorbehalten. Dieſe noch erforderlichen deutſchen
Unterhandlungen, einerſeits mit England, andererſeits mit
der Pforte, ſtehen jetzt erſt in ihrem Beginn. Der (deutſche)
Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes war mit Rückſicht
hierauf nicht. in der Lage, bei Beantwortung einer kurzen
Anfrage in der (deutſchen) Reichstagsſitzung vom letzten
Freitag eingehendere Darlegungen zu machen.

h d
Die Behebung der Verkehrsſtörungen im Eiſenbahnverkehr.

Um den bisherigen durch den großen Herbſt-
verkehr hervorgerufenen Verkehrsſtörungen energiſch zu
begegnen, hat, wie nunmehr bekannt wird, der Miniſter
der öffentlichen Arbeiten durch einen neueren
an die Eiſenbahndirektionspräſidenten gerichteten Erlaß
auf die Fühlung zwiſchen Eiſenbahn und Jn-
duſtrie beſonders hingewieſen. Die Entwicklung der in-
duſtriellen Anlagen und anderer Verkehrszubringer ſei
ſorgfältig zu überwachen und die geplanten Betriebs-
erweiterungen, welche Einfluß auf die Eiſenbahnverkehrs-
verhältniſſe haben, in ihren Entwicklungsausſichten genau
zu verfolgen. Auch beim Beſuche induſtrieller Werke ſei
Gelegenheit zu Beobachtungen zu nehmen. Ein entſcheiden-
der Wert ſoll ferner auf die unmittelbare perſönliche
Fühlung der Eiſenbahnverwaltungen mit den Jnter-

eſſenvertretungen (Handelskammern, Landwirtſchafts.
kammern, Verkehrsvereinen uſw.) gelegt werden. Es ge.
nüge nicht, daß dieſe Vertretungen vor der Entſcheidung
über wichtige Angelegenheiten ſchriftlich um eine gutacht.
liche Aeußerung angegangen werden. Es empfehle ſich
vielmehr, derartige Angelegenheiten in gemeinſamer
Sitzung mit den Vertretungen zu verhandeln.

Baſſermann und die Vermögensſteuer.
Wie den „Hamburger Nachrichten“ (Nr. 246) gemeldet

wird, iſt in der nationalliberalen Reichstagsfraktion am
Dienstag das Beſitzſteuerproblem erörtert
worden, wobei es zu einer ſcharfen Auseinanderſetzung
zwiſchen den Anhängern und Gegnern der Reichsvermögens.
ſteuer gekommen iſt. Vor dieſer Sitzung war dem Abg.
Baſſermann vom Reichskanzler erklärt worden, daß
für den Bundesrat die Reichsvermögensſteuer unter keinen
Umſtänden annehmbar ſei. Baſſermann aber hat es
nicht für nötig gehalten, von dieſer Erklärung
ſeiner Fraktion Kenntnis zu geben. Aehnlich hat der
nationalliberale Führer es ſ. Zt. auch mit dem an ihn ge
ſandten Geſuche gemacht, ſeine Fraktion zum Eintreten
für den konſervativen Antrag eines Streikfk.
poſtenverbotes zu veranlaſſen. Das iſt doch eine
recht eigentümliche Praxis.

Anhaltender Rückgang im Studium der Philologie.
Man ſchreibt uns: Die wiederholten Warnungen vor dem

philologiſchen Studium wegen der von Jahr zu Jahr ſich ver
ſchlechternden Ausſichten für die Anſtellung im höheren Schul-
dienſt ſcheinen von Erfolg geweſen zu ſein. Dies ergibt ſich aus
den für jedes Semeſter der preußiſchen Univerſitäten vom Geh.
Oberregierungsrat Tilmann im preußiſchen Kultusminiſterium
veröffentlichten Zuſammenſtellungen über die erſtmals Jmma-
trikulierten. Vergleicht man dieſe Zuſammenſtellungen für die
Winterſemeſter der letzten 6 Jahre, alſo von 1907/08 bis 1912/138,
ſo ergibt ſich in den erſten vier Jahren ein ſtändiges Anwachſen,
im fünften Jahr ein geringer und im letzten Jahr ein erheblicher
Rückgang der Zahl der Philologen. Da für die Frage nur die
Studierenden der Schulwiſſenſchaften von Bedeutung ſind, ſo
ſeien auch nur deren Zahlen verglichen. Es begannen das
philologiſche Studium 1907/08 1454, 1908,/09 1696, 1909,10
1933, 1910/11 2039, 1911,„/12 1952 und 1912,13 1601 Studie-
rende. Der Rückgang vom vorletzten Jahr zum letzten um 351
Studenten iſt ein ſehr beträchtlicher, und es wäre nur zu wün-
ſchen, daß dieſe Entwicklung der letzten beiden Jahre noch weiter-
hin anhielte. Denn wenn weiterhin alljährlich, wie im Jahre

„1910/11, mehr als 2000 Studierende ihr philologiſches Studium
mit dem Ziel einer Anſtellung im höheren Schuldienſt beginnen
würden, ſo wäre mit Sicherheit vorauszuſehen, daß ſie von der
Reifeprüfung bis zur feſten Anſtellung jedenfalls 15 Jahre
oder auch mehr gebrauchen, weil der tatſächliche Bedarf
zur Ergänzung der frei werdenden Oberlehrerſtellen ſich jährlich
auf höchſtens 800 beläuft. Wenn die früheren normalen An-
ſtellungsausſichten wieder eintreten ſollen, müßte die Zahl der ſich
alljährlich dem Studium der Philologie Widmenden auf etwa
1100 bis höchſtens 1200 herabgehen.

Das freiſinnig- ſozialdemokratiſche Wahlbündnis und die
Nationalliberalen.

Wie die „Schleſiſche Ztg.“ (Nr. 372) mitteilt, iſt das
freiſinnig- ſozialdemokratiſche Wahlbünd-
nis abgeſchloſſen. Jn einer ſozialdemo-
kratiſchen Wahlmännerverſammlung zu Breslau, an
der auch zwei Vertreter der Berliner Zentralleitung teil-
nahmen, wurde der Beſchluß gefaßt, daß die liberale
Wahlunterſtützung im Kreiſe Ober- und Nieder-
barnim gegen die ſozialdemokratiſche Wahlhilfe
für die Liberalen in Breslau ausgetauſcht werden ſolle, daß
mithin die ſozialdemokratiſchen Wahlmänner für die libe
ralen Kandidaten zu ſtimmen hätten. Glatt iſt dieſer Be
ſchluß nicht zuſtande gekommen. Die Breslauer „Volks-
wacht“ (Nr. 125) meldet, daß eine zweiſtündige lebhafte
Debatte vorangegangen ſei, und daß von 640 Stimmen 134
die Abmachungen abgelehnt haben. Das genannte Soziag-
liſtenblatt teilt den Jnhalt des Beſchluſſes noch nicht mit,
ſondern beſchränkt ſich auf die knappe Angabe, daß die Ver-
ſammlung gegen die erwähnte Minderheit beſchloſſen habe,
„den Vorſchlägen und Abmachungen der preußiſchen
Landeskommiſſion zu den Abgeordnetenwahlen zu zu
ſtimmen“. Hiernach liegen alſo in der Tat
Wahlabmachungen zwiſchen der fortſchritt-
lichen Volkspartei und der Sozialdemo
kratievor, die ſich nicht bloß auf die Wahlkreiſe Barnim

folgedeſſen wird niemand etwas dabei finden, wenn im zweiten
und dritten Teil des Programms auch die beſſeren Operetten und
die leichtere Konzertmuſik zu ihrem Recht kommen. Aber pfuſchen
wir hinſichtlich der Frühkonzerte den Dirigenten
nicht ins Handwerk und ſeien wir froh, daß nach den Ent
täuſchungen des vorigen Jahres die alte bewährte
Praxis, die die beſte Muſik zur Geltung bringr, in Wittekind

wieder heimiſch wird! L. E.
Zum Tonkünſtlerfeſte in Jena

haben ſich von berühmten und bekannten Muſikern bis jetzt an
gemeldet Max Reger, Sigmund von Hauſegger, Max von
Schillings, Frédéric Delius, Wilhelm Kienzl, Friedrich Hegar,
Jean Louis Nicodé, Pierre Maurice, Friedrich Kloſe, Theodor
Spiering, Bernhard Stavenhagen, Karl Bleyle, Hugo Kaun und
der jüngſt bekannt gewordene Brahmsdirigent Max Fiedler,
außerdem noch die von den Feſtprogrammen her ſchon bekannten
Komponiſten und ausübenden Künſtlerinnen und Künſtler.
Weitere Anmeldungen liegen noch vor aus der Schweiz, aus
Jtalien, aus Oeſterreich und Rußland.

Das Jahrhundert-Feſtſpiel Gerhart Hauptmanns in Breslau.
Jn Anweſenheit der Spitzen der ſtädtiſchen, ſtaatlichen und

Militärbehörden ſowie zahlreicher Preſſevertreter aus dem Jn-
und Auslande fand am Abend des 31. Mai die feierliche Ur-
aufführung des von Gerhart Hauptmann für die Jahr-
hundertfeier der Freiheitskriege für die Stadt Breslau gedichte-
ten und von Profeſſor Reinhardt eingerichteten Feſtſpiels ſtatt.
Die Jahrhunderthalle war bis auf den letzten Platz von 5000
Menſchen gefüllt. Das Feſtſpiel, das den Titel „Feſtſpiel in
deutſchen Reimen“ führt, bringt in Einzelbildern und Maſſe-
vorgängen, in denen 2000 Perſonen mitwirken, die franzöſiſche
Revolution, den 12jährigen Napoleon (Lia Roſen), den Ruhm
und Sturz Napoleons (Ludwig Hartau), das ſchlafende Deutſch
land und die Erhebung Preußens zur Darſtellung und ſchließt
mit einem großartigen Friedenszug des ganzen Volkes. Beſon-
ders traten hervor Jahn (Diegelmann), Freiherr vom Stein
(Joſef Klein), Kleiſt (Nemetz), Fichte (Werner Krauß) und
Blücher (Maning), ſowie Athene- Deutſchland (Mary Dietrich).
Gerhart Hauptmann ſowohl wie die Darſteller und Profeſſor
Reinhardt wurden immer aufs neue gerufen und mit jubelndem
Beifall überſchüttet.

Die neunte internationale Kunſtausſtellung in München
wurde am 1. Juni im Glaspalaſt feierlich eröffnet. Hierzu
hatten ſich eingefunden: Der Protektor der Ausſtellung Prinz-
regent Ludwig mit Gemahlin, die übrigen Mitglieder des
Königlichen Hauſes. Prinz Georg von Sachſen-Meiningen,
ferner das diplomatiſche Korps, die Spitzen der bayeriſchen Hof-
und Staatsbehörden und des Militärs ſowie der Stadtgemeinde
München. Weiter waren anweſend die Mitglieder des Zentral-
komitees und die deutſchen und ausländiſchen Delegierten. Der
Präſident der Münchener Künſtlergenoſſenſchaft Profeſſor Hans
v. Peterſen richtete als Erſter Präſident des Zentral-
komitees vrine Anſprache an den Regenten, in der er ihm für die
Uebernahme des Protektorates über die Ausſtellung und ſeine
perſönliche Teilnahme an dem Eröffnungsakte dankte. Prinz-
regent Ludwig verſicherte Kunſt und Künſtler auch von ſeiner
Seite eines dauernden warmen Jntereſſes und Schutzes und
dankte den deutſchen und ausländiſchen Künſtlern für ihre Be
teiligung. Nach einſtündigem Rundgang durch ſämtliche Säle
verließ der Regent die Ausſtellung. Die Zahl der ausgeſtellten
Gegenſtände der Malerei, Graphik, Bildhauerei und Architektur
beläuft ſich u ungefähr 3600.

Großherzogliches Hoftheater in Weimar. Am nächſten Sonntag
Sonntag wird infolge eingetretener Schwierigkeiten an Stelle
von „Ariadne auf Naxos“ die komiſche Oper „Der
Barbier von Sevilla“ gegeben. Anfang 7 Uhr.

Goethebünde. Jn Breslau tagte am 1. Juni der
13. Delegiertentag der deutſchen Goethebünde
unter Vorſitz von Profeſſor Dr. Harnack Stuttgart. Es wurde
mitgeteilt, daß der Schillerpreis 1915 abermals vergeben
wird. Ferner beſchloß die Verſammlung, anläßlich der bevor
ſtehenden Verabſchiedung des Reichstheatergeſetzes, die bereits
früher dem Reichstag überreichte, von Prof. Franz von Liſgzt aus-
gearbeitete Eingabe zu erneuern und mit dem Antrage zu er-
gänzen, das Reichstheatergeſetz erſt nach Aufnahme der reichs
geſetzlichen Beſeitigung der Theaterzenſur zu verabſchieden. Von
beſonderer Bedeutung wurde die Tagung durch eine Mitteilung
des Baudirektors Profeſſor Dr. C. von Bach, des Delegierten des
württembergiſchen Goethebundes, der 8000 Mark zu einem Preis
ausſchreiben geſammelt hat, daß die Erlangung einer Preis
ſchrift über die Mittel zur Milderung der Deutſchland zerklüften
den Klaſſengegenſätze zum Gegenſtand haben ſoll. Nächſte
Tagung in Frankfurt am Main im Oktober 1914 anläß

lich der Univerſitätseröffnung.
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vreslau erſtrecken. ſondern ein allgemeinesund r für die Abgeordnetenwahlen dar-
3 en Die „Krzztg.“ bemerkt dazu
ſt Die Nationalliberalen ſchweigen zu dem Ver-

ragsbruche ihrer Verbündeten noch immer. Wiſſen ſie nichts
e oder wollen ſie davon nichts wiſſen? Ihre Vogel
Laut Politit iſt hier aber keineswegs angebracht. Denn es

ndelt ſich hier unleugbar um einen fortſchrittlichen Ver
zragsbruch. Nachdem das national-fortſchrittliche Wahlbünd-
js abgeſchloſſen war, rühmten die Mationalliberalen ſich, die

Srtſchrittler zu einem grundſätzlichen Abrücken von der Sozial-
demokratie bewogen zu haben. Der Bündnisvertrag enthielt
ämlich die Bedingung, daß keine der beteiligten Parteien mit

ner dritten Partei Wahlabmachungen treffen dürfe. Wenn
et die Fortſchrittler gegen dieſe Beſtimmung handeln, und
die nationalliberalen Mitkontrahenten dazu ſchweigen,
dann wird man nicht umhin können, auf die Zuſtimmung
des nationalliberalen Zentralvorſtandesu den fortſchrittlich- ſozialdemokratiſchen Abmachungen zu
ſchließen. Vorteilhaft ſind ſie ja allerdings auch für die
Kationalliberalen und bringen den „Blauſchwarzen“ einige
Verluſte bei. Aber als ehrlich kann man das Verhalten des
Geſamtliberalismus und insbeſondere der Nationalliberalen,
die noch jüngſt ſich den Konſervativen gegenüber ihrer anti
ſozialdemokratiſchen Stichwahlparole rühmten, auf keinen Fall
bezeichnen

Wie nach Meldung eines anderen Berliner Blattes
wäter noch verlautet, hat die fortſchrittliche Volks
arteifür Ober- und Niederbarnim den Kom-

promißvorſchlag der vereinigten Konſervativen abge
ehnt. Die Konſervativen, die 724 Wahlmänner

paben, hatten bekanntlich den Liberalen, die nur 529 Wahl

männer haben, zwei Mandate überlaſfen
wollen und eins für ſich beanſprucht. Die Sozialdemo
kraten haben in dem Wahlkreiſe 1084 Wahlmänner.
Schließlich wird noch bekannt, daß die gleiche
Stellungnahme wie die Fortſchrittler die

gationalliberalen „im Hinblick auf ihre Vertrags
treue gegenüber der fortſchrittlichen Volkspartei“ b e
kanntgegeben haben. Deshalb fordere unter Bekannt-
gabe des Tatbeſtandes der konſervative Wahlausſchuß auch
die liberalen Wahlmänner, ſofern ſie nicht Verbündete der
Sozialdemokratie ſein wollten, auf, die bürgerlichen Kandi-
daten zu wählen.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Kaiſerliches Telegramm. Aus Anlaß der ordentlichen

gitgliederverſammlung des Deutſchen Schulſchiffvereins
hat der Kaiſer an den Großherzog von Oldenburg
folgendes Telegramm gerichtet:

Euer Kgl. Hoheit, dem bewährten Vorſitzenden des Deut
ſchen Schulſchiffvereins, übermittle ich heute erneut meine
beſten Wünſche für weiteres Gedeihen und Wachſen des Ver
eins zur Förderung der Handelsſchiffahrt und damit auch zur
geranbildung des vortrefflichen Erſatzes für die Kriegsmarine.

Auf das an den Großherzog geſandte Telegramm des
Iusſchuſſes, in dem die Bitte ausgeſprochen wurde, das neue
zhulſchiff nicht „Jngeborg“, ſondern „Großherzog Friedrich
Iuguſt“ zu nennen, hat der Großherzog telegraphiſch ſeine
J Hſtimmung erteilt.

Reichstagsabgeordnete in Wilhelmshaven. Dreißig Reichs
iagsabgeordnete treffen heute Moniag in Wilhelmshaven ein und

nehmen dort und in Helgoland Beſichtigungen vor. Vom Reichs
marineamt nehmen teil Geheimrat Harms, Kapitän Loehlein und
Fregattenkapitän Regmann.

Ausland.
Zur Spionageaffäre Redl

wird weiter aus Wien gemeldet: Kaiſer Franz Joſef hat
ſch wiederholt über den Spionagefall Redl eingehend Be
richt erſtatten laſſen. Der Kaiſer iſt ſe hr entrüſtet
und hat ſich verſchiedenen hohen Perſönlichkeiten gegenüber,
die im Laufe der letzten Tage bei ihm in Audienz erſchienen,

empört über das Verbrechen des geweſenen Ober
ſten geäußert. Zu einer Perſönlichkeit machte der Kaiſer,
der tief bewegt ſchien, die Aeußerung, daß dieſer Vorfall
wohl das Unerhörteſte während ſeiner langen Regie
rungszeit ſei. Es ſei unglaublich, daß ihm dies ein
Affizier, ein Generalſtabsoberſt, antun konnte. Redl, der
bekanntlich auch zu verſchiedenen Miſſionen herangezogen
e

Von den Hochſchulen.
Hk. Berufung. Wie wir hören, hat Geheimrat ProfeſſorDr. Karl von Auwers, Ordinarius und re wr e

ſhen Jnſtituts in Greifswald, einen Ruf an die Univerſität
Narburg als Nachfolger von Geh.-Rat Prof. Zincke er
halten. Sein Arbeitsgebiet iſt vorzugsweiſe organiſche und
theoretiſche Chemie. Zahlreiche Arbeiten veröffentlichte er in den
Ferichten der Deutſchen Chemiſchen Geſellſchaft“, in den

der Chemie“ und in der „Zeitſchrift für phyſikaliſche
Chemie“.

Neue Ritter des Ordens Pour le mérite. Der Stadtbaurat
Geh. Baurat Dr.Jng. Ludwig Hoffmann in Berlin und der
rdentliche Profeſſor an der Friedrich Wilhelms- Univerſität in
Serlin Geh. Oberregierungsrat Dr. Diel s ſind zu ſtimm-
berechtigten Rittern des Ordens Pour le merite für Wiſſen
ſchaften und Künſte und der Hiſtorien- und Bildnismaler Léon
Sonnat in Paris iſt zum auswärtigen Ritter des Ordens
dour le mérite für Wiſſenſchaften und Künſte ernannt worden.

Von den preußiſchen Bibliotheken. Den Oberbibliothekaren
an den Techniſchen Hochſchulen Profeſſor Dr. Heinrich Simon
in Berlin und Dr. phil. Friedrich Dieſtel in Hannover
iſt der Rang der Räte vierter Klaſſe verliehen worden.

Verlin. Dem Privatdozenten für allgemeine Pathologie und
&thologiſche Anatomie an der Berliner Univerſität Profeſſor
r. Richard Oeſtreich iſt ein Lehrauftrag für pathologiſche
Anatomie und Hiſtologie für Studierende der Zahnheilkunde er-
mit worden. Dem Privatdozenten an der Univerſität Berlin
Krofeſſor Dr. Eugen Mittwoch iſt ein Lehrauftrag für ſüd
abiſche Epigraphik und abeſſiniſche Sprachen erteilt worden.
G Gießen. Der a. o. Profeſſor der Rechte an der Univerſität

ießen Dr. Rudolf Hübner und der a. v. Profeſſor für
Seſchichte daſelbſt Dr. Ernſt Vogt wurden zu ſtaatlichen Mit
giedern der Hiſtoriſchen Kommiſſion für das Großherzogtum
deſſen ernannt.

Aus Oeſterreich. Der o. Profeſſor der Dogmatik an der
eutſchen Univerſität in Prag Dr. theol. Franz Endkler iſt

zum Kanonikus des Kollegiatkapitels zu Allerheiligen ob dem
Frager Schloſſe verliehen worden. Der Vigzepräſident der
Ungariſchen Geograpiſchen Geſellſchaft in Budapeſt
A. Rudolf Havaß iſt zum Hofrat ernannt worden.

wnaen

wurde, erſchien öfters beim Kaiſer in Audienz und war auch
einige Male zu Beſprechungen zugezogen worden.

Wie weiter verlautet, iſt in Wien auch der Ulanen
leutnant Horinka, der dem in Stockerau garniſo-
nierenden Ulanen- Regiment zugeteilt iſt, verhaftet wor-
den. Horinka ſtand zu Redl in einem intimen Freund-
ſchaftsverhältnis. Redl hatte dieſen Offizier auch ſehr reich
lich mit Geldmitteln verſehen.

Wie Frankreich ſeine Offiziere und Unteroffiziere ver
mehren will.

Aus Paris wird gemeldet: Die Gattin des Archäo
logen Dieulafoy, die dem franzöſiſchen Kriegsminiſter den
Plan unterbreitet hat, einen Teil des von Offizieren
und Unteroffizieren verſehenen Verwaltungsdienſtes
durch Frauen beſorgen zu laſſen, hat von mehr als 800
Frauen zuſtimmende Schreiben erhalten. Sie glaubt, daß
die Verwirklichung des Planes geſtatten werde, daß 2672
Offiziere und 5000 Unteroffiziere, die ſonſt vom Ver
waltungsdienſt in Anſpruch genommen werden, als Kom
battanten verwendet werden können.

Sie wollen den Präſidenten nicht empfangen.
Der der Mehrheit nach ſozialiſtiſche Gemeinderat von

Limoges hatte beſchloſſen, den Präſidenten der franzöſiſchen
Republik aus Anlaß ſeines Beſuches im Departement Haute
Vienne im Stadthauſe zu empfangen unter der Bedingung,
daß dem Empfang keine Miniſter beiwohnten, daß keine
Reden gehalten und keine Ordensauszeichnungen erteilt
würden. Präſident Poincars hatte dieſe Bedingungen an
genommen. Nunmehr faßte jedoch die ſozialiſtiſche Gruppe
des Gemeinderats einen Beſchlußantrag, in welchem erklärt
wird, daß die Bevölkerung von Limoges infolge der jüngſten
Hausdurchſuchungen und der Haltung des Miniſteriums
arawärtig den Präſidenten der Republik nicht empfangen
könne.

Der Termin der Generalſtichwahlen in Frankreich.
Der franzöſiſche Miniſterrak ſetzte als Termin der Neuwahlen

der Generalräte den 27. Juli feſt.

Marvokko.
Hadj el Haſſen, der am 24. Mai Agadir und Funti, das das

Waſſer für Rabat liefert, beſetzt hatte, hat ſich vor übergroßen
Streitkräften nach Norden zurückziehen müſſen. Hadj el
Haſſen hat ſich mit einer vor Taineragh lagernden Mahalla wieder
vereinigt. Der Kreuzer Du Chaila kreuzt vor der Küſte.

Aus Mazagan wird unter dem 30. Mai gemeldet: Aus
Tarudant iſt eine Deputation in Margkeſch eingetroffen,
um dem Sultan in einem Briefe ihre Unkerwerfung an
zuzeigen. Mulay el Zin teilt mit, daß angeſichts des Erfolgs
ſeiner Mahalla alle Stämme um Gnade gebeten hätten. El Hiba
iſt nach dem Atlas entflohen.

Schweden und Dänemark.
Der König von Schweden kam Sonntag nachmittag an

Bord des Panzerkreuzers „Oskar II.“ mit einer Eskorte
von vier Torpedobooten in Kopenhagen an, um dem däni-
ſchen König einen offiziellen Gegenbeſuch abzuſtatten.
Abends fand eine Galatafel ſtatt. Die beiden Könige
brachten herzliche Trinkſprüche aus, in denen ſie die nahe
Stammesverwandtſchaft der beiden Völker hervorhoben.

Die Löſung der Kabinettskriſe in Spanien.
Der König hat den Grafen Romanones mit der Bil-

dung des neuen Kabinetts beauftragt. Romanones erklärte,
das neue Miniſterium werde die Mitglieder des alten ohne
jede Aenderung umfaſſen.

Eine ſpätere Meldung aus Madrid beſagt: Graf
Romanones begab ſich geſtern um 716 Uhr in das Palais,
das er 8 Uhr 15 Minuten wieder verließ. Er erklärte den
Journaliſten, daß der König ihm zugleich angekündigt habe,
daß er ihm die Regierung von neuem übertrage. Graf
Romanones teilte den Journaliſten eine Note mit, in der
es u. a. heißt: Der König glaubte, nachdem er verſchiedene
Perſönlichkeiten befragt und die von ihnen geäußerten
Meinungen abgewogen hat, daß kein Grund vorliege, die
geringſte Aenderung in der politiſchen Lage vorzunehmen
und hat die Frage gelöſt, indem er von neuem ſein Ver
trauen dem Grafen Romanones übertrug, der an der Spitze
des Kabinetts in ſeiner gegenwärtigen Zuſammenſetzung
bleibt. Die Cortes nehmen ſofort ihre Sitzungen wieder
auf, um die politiſchen Debatten fortzuſetzen und die Ge-
m awürfe, die das Regierungsprogramm darſtellen, zu

eraten.

Aus den Kolonien.
Kiautſchou.

Die Poſtanſtalt (Poſthilfsſtelle) in Tſangkou
(Kiautſchou) iſt am 1. Mai in eine Poſtagentur umge-
wandelt worden, deren Tätigkeit ſich auf die Annahme und
Ausgabe von gewöhnlichen und eingeſchriebenen Brief
ſendungen, ſowie auf die Wahrnehmung des Poſtan
weiſungs, Nachnahme, Zeitungs- und Paketdienſtes er
ſtreckt. Die Poſtanſtalt in Syfang (Kiautſchou) be
faßt ſich nur noch mit der Annahme und Ausgabe von ge
wöhnlichen Briefſendungen ſowie mit dem Telegraphen
dienſt.

Luftfahrt.
Flugwoche in Johannisthal.

gr den Flügen am Sonnabend waren Prinz Sigismund von
Preußen und zwei Prinzen von Reuß erſchienen ſowie die
feieſee und argentiniſche Sondergeſandtſchaft. Die Haupt-
leiſtung war ein Ueberlandflug für Doppeldecker,
10 Kilometer hin und zurück (zuſammen 20 Lieeten Erſter
war Jan iſch in 14 Min. 56 Sek., zweiter Keßling in
17 Min. 88 Sek., und dritter Zahn in 20 Min. 18 Sek. Das
Publikum war zahlreich erſchienen. Der letzte Tag der Flug
woche am Sonntag war wieder von ſchönem Wetter begünſtigt.
Infolge des Ablebens des am Donnerstag verunglückten Fliegers
Michaelis wurde zum Zeichen der Trauer nur 20 Minuten lang
geflogen. reisbewerbung fand nicht ſtatt.

Mi-haelis F.
Der junge Herrenflieger Michaelis, der am

letzten Dienstag bei einem Trainierungsfluge in Johannis-
thal ſtürzte, iſt am Sonntag ſeinen ſchweren Verletzungen
erlegen.

Ein Denkmal für zwei verunglückte Flieger.
Bei Niederſ,chöna unweit Chemnitz wurde am

Sonntag ein Denkmal für die am 21. September v. J.

Eine

dort verunglückten beiden Flieger Oberleutnant Berger
und Oberleutnant Junghans enthüllt.

Ein Luftſchiffer für tot erklärt.
Wie gemeldet wird, hat das Amtsgericht Dresden (Abtei-

lung III) den 23jährigen, in Zittau geborenen Leutnant
Willy Richter, der zuletzt beim Jnfanterieregiment Nr. 177
in Dresden i Garniſon ſtand, für tot erklärk. Richter hatte,
wie erinnexlich, am 18. Dezember 1909 von Weiſſig bei Rieſa aus
mit dem Freiballon „Luna“ des Sächſiſchen Vereins für
Luftſchiffahrt eine Fernfahrt angetreten Der Ballon wurde am
Tage darauf über den Aalandsinſeln im Bottenſchen Meer-
buſen geſichtet und war ſeitdem verſchwunden. Zuweifellos
iſt der junge hoffnungsvolle Offizier in den Eiswüſten des hohen
Nordens umgekommen. Die Todeserklärung war von ſeiner in
Dresden wohnenden Mutter beantragt worden, nachdem der
Vater, Generalmajor Richter, inzwiſchen verſtorben iſt.

Vermiſchtes.
Ein freudiges Ereignis am ruſſiſchen Hofe.

„Reynold Newspapers“ erfahren, daß die ruſſiſche Kaiſerin
einem freudigem Ereignis entgegenſieht. Dies ſei auch
der Grund dafür geweſen, daß ſie ihren Gemahl nicht nach
Berlin begleitete.

x

Ausſtellung ruſſiſcher Bauernkunſt in Berlin.
Aus Petersburg wird gemeldet: Auf eine entſprechende

Aufforderung hin hat der Landwirtſchaftsminiſter beſchloſſen, für
Anfang des nächſten Jahres eine Ausſtellung von Arbeiten der
Bauernkunſt für Berlin zu organiſieren.

Der „Blücher“ ſitzt noch feſt.
Wie wir erfahren, ſitzt der Panzerkreuzer „Blücher“ im Großen

Belt noch immer feſt. Nachdem die Munition und die Kohlen
von Leichtfahrzeugen übernommen worden ſind, werden nunmehr
auch die Geſchütze abmontiert werden. Bei dem Auflaufen ent-
ſtand ein Leck. Das Linienſchiff „Pommern“ und einige Werft-
fahrzeuge befinden ſich an der Unfallſtelle.

Ein ſpäteres Telegramm aus Kiel meldet uns: Der im
Großen Belt auf Grund geratene Große Kreuzer „Blücher“ iſt
Sonntag abend 10 Uhr unter Aſſiſtenz des Kreuzers „Augsburg“
und einiger Werftfahrzeuge freigekommen,

Den Glanzpunkt der diesjährigen Rheingauer Wein-
verſteigerungen

und damit der Weinverſteigerungen in Deutſchland überhaupt,
bildete, ſo wird aus Kloſter Eberbach berichtet, die der Königlich
Preußiſchen Domänenverwaltung. Zum Ausgebot gelangten 100
Nummern 1908er, 1911er und 1912er Weine aus den beſſeren
und beſten Lagen der Gemarkungen Hattenheim, Erbach und
Kiedrich. Sämtliche Weine wurden zu hohen Preiſen zu-
geſchlagen. So wurden Preiſe bis zu 45 520 Mark erlöſt. Da-
bei erbrachten 41 Halbſtück 1908er 1080 bis 2720 Mark, durch-
ſchnittlich das Halbſtück 1511 Mark, 30 Halbſtück 1911er 3900 bis
9320 Mark, ein Viertelſtück Steinerberger Trockenbeerenausleſe
11 300 Mark, durchſchnittlich das Halbſtück 5606 Mark, 28 Halb-
ſtück 1912er 560 bis 1430 Mark, durchſchnittlich das Halbſtück 806
Mark. Der geſamte Erlös dieſer Verſteigerung betrug 257 560
Mark mit den Fäſſern. Jn den diesjährigen vier Weinver-
ſteigerungen der Domäne wurden für 503 450 Mark Wein zuge-
ſchlagen.

Sechs Perſonen bei einem Sonntagsausflug ums Leben
gekommen.

Einen traurigen Abſchluß fand geſtern ein Ausflug, den eine
Anzahl Berliner nach dem an der Dohme gelegenen Niederlehne
unternommen hatten. Die Ausflügler wandten ſich an den
Reſtaurateur Sonntag um Ueberlafſung eines Segelbootes. Sonn-
tag übernahm ſelbſt deſſen Führung. Obwohl es ſich um eineleſchte Jolle handelte, ließ er 10 Perſonen, darunter zwei Kinder,

einſteigen. Das Fahrzeug wurde derart überlaſtet, daß es faſt
bis zum Bordrand im Waſſer lag. Die Dohme hinunter verliefdie Fahrt ohne Zwiſchenfall; kaum aber hatte die Jolle das offene

Waſſer gewonnen, als ſie von einem plötzlichen Windſtoß erfaßt,
ſich etwas auf die Seite legte, ſo daß Waſſer übergenommen
wurde. Der Jnſaſſen, beſonders der Frauen und Kinder, be
mächtigte ſich eine große Aufregung. Sie ſprangen von ihren
Plätzen auf. Bald darauf ſchlug das kleine Fahrzeug um, und
alle 11 Perſonen ſtürzten in die Fluten. Es entſpann ſich im
Waſſer ein furchtbarer Kampf der zu Tode Geängſtigten um das
Boot. Einer klammerte ſich an den anderen und verhinderte
dieſen am Schwimmen. Auf die gellenden Hilferufe der Er-
trinkenden eilten zwar von allen Seiten Boote herbei; doch ge
lang es nur fünf Perſonen, die ſich an dem gekenterten Boot an
geklammert hatten, den Fluken zu entreißen. Die übrigen ſechs
aber, darunter der Reſtaurateur Sonntag, ertranken.

r

Verhängnisvoller Wirbelſturm. Jn Plochingen hak am
Sonntag nachmittag 626 Uhr ein Orkan große Verwüſtungen an
gerichtet. Beim Zuſammenſtoß zweier heftiger Gewitter entſtand
ein Wirbelſturm von furchtbarer Stärke. Die Glasdächer und
einige Grebelwände des Bahnhofes wurden zum großen Teil zer-
ſtört. Der ganze Bahnhof war mit Trümmern bedeckt. Ein leerer
Reſerve-Eiſenbahnzug wurde mitſamt der Lokomotive vom Sturm
umgeworfen. Durch herabfallende Mauerſtücke wurde ein junger
Mann verletzt. n der Stadt wurden von vielen Häuſern
Mauerteile weggeriſſen. Ueber hundert Ziegeldächer wurden ab-
gedeckt. Von der Eiſenbahnverwaltung wurden zwei Hilfszüge
entſandt. Jn dem Eichenwald bei Plochingen hat der Sturm
große Verheerungen angerichtet und die ſtärkſten Bäume ent-
wurzelt. Der Wirbelſturm dauerte nur zwei Minuten.

Selbſtmordverſuch einer Ruſſin auf offener Straße. Großes
Aufſehen erregt in Kaſſel der Selbſtmordverſuch einer etwa
20jährigen ruſſiſchen Malerin und Studentin an der dortigen
Kunſtakademie. Die junge Dame brachte ſich am Sonnabend
nachmittag auf dem Neumarkt im Hohenzollern-Stadtteil von
Kaſſel, auf einer Bank ſitzend, zwei tiefe Dolchſtiche bei
und brach blutüberſtrömt bewußtlos zuſammen. Sie wurde auf
Anordnung eines Arztes in lebensgefährlich verletztem Zuſtande
ins Krankenhaus gebracht. Das Motiv iſt Liebesgram.

Die arme Reiche. Jn ihrer Wohnung in Mainz wurde am
Sonnabend die Witwe des Eiſenbahnunterbeamten Schweick-
hart krank in ihrem Bette liegend aufgefunden. Bei einer
Durchſuchung der Wohnung der Witwe, die in den ärmlichſten
Verhältniſſen lebte, wurden 140 000 Mark entdeckt.

Jm Verleumdungsprozeß Rooſeveli-Newett hat der Ange-
klagte Newett den Vorwurf der Betrunkenheit zurückge-
nommen und ſein Bedauern ausgedrückt. Rooſevelt hat darauf
den Richter erſucht, die Geſchworenen anzuweiſen, nur auf nomi-
nellen Schadenerſatz zu erkennen.

Drei Menſchen tödlich verunglückt. Aus Miesbach
(Bahern) wird gemeldet: Sonnabend abend wurden in einem
Stollen der Leitzach- Werke durch einen Einbruch der Firſte
acht Mann verſchüttet. Fünf Mann konnten nach zwölfſtündigen
mühevollen Rettungsarbeiten Sonntag morgen un verletzt ge-
borgen werden. Die übrigen drei Mann die tot ſind, liegen noch
unter den Erdmaſſen begraben. Die Bergungsarbeiten werden
fortgeſetzt.

Vom Trieſter Hafenarbeiterſtreik. Die Vollverſammlung der
ausſtändigen Hafenarbeiter in Trieſt beſchloß, die Vermittlung
der Reeder anzunehmen und die Arbeit am heutigen 2. Juni einſt-
weilen wieder aufzunehmen. Sollte die Vermittlung der Reeder

afenarbeiterbis zum 9. Juni ergebnislos bleiben, würden die
wieder in den Ausſtand treten.



ver erKehrs-Uerein Halle a. S. e.
veranstaltet am

Sonntag, den 22. Juni 1913, nachmittags 3 Uhr auf der Saale einen

m 1657. 1740.

v r m 1842.Uumen- OrSsO, uv 1844. 1858.

Die Ausschmdckung der Gondeln und Boote Kann durch natürliche Die Aufstellung der Boote hat oberhalb der Pelssnitzbräcke bis 2/, Vhr W
und Kkünstliche Blamen sowie VFahnen, Wimpeln, Stofſdraperien usw. spätestens zu erfolgen. 1871
vorgenommen Werden. Mit den Gondelbesitzern sind als Entschädigung für die Fahrzeuge nEs Können einzelne Fabrzeuge, aber auch mehrere zu je einer Gruppe feste Pr so vereinbart Worden.

angemeldet werden. Pinsatz wird nicht erhoben, Die schönsten Fahrzeuge werden prämüert. 33
Die Anmeldungen zur Teilnahme an dem Korso sind bis 12. Juni er. an Es Konkurrieren miteinander: 1. Boote, 2. Gondeln.

dio Geschäftsstello des Verkehrs-Vereins, Brüderstrasse 4, zu richten. Zur Verteilung gelangen wertvolle Ehrenpreise.

in Anbetracht der gemeinnützigen Veranstaltung laden wir unsere Mitbürger (Vereine, Gesellschaften und Einzelpersonen)
hiermit ein, sich recht zahlreich zu beteiligen.
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Gedenktage.
83. Juni.

Der engliſche Arzt William Harveh, Entdecker des Blut
kreislaufs, geſtorben.
Abſchaffung der Folter in Preußen durch Friedrich den
Großen.

1842.. Der Maler Eugen Bracht geboren.
1843. König Friedrich VIII. von Dänemark geboren.
1844. Der Dichter Detlev von Liliencron geboren.
1858. Der Bildhauer Ludwig Manzel geboren.
z864. Der Dichter Otto Erich Hartleben geboren.
1565. König Georg V. von England geboren.
1871. ElſaßLothringen wird Reichsland.
1875. Der franzöſiſche Tonkünſtler Georges Bizet geſtorben.
1887. Grundſteinlegung zum Kaiſer-Wilhelm-Kanal (Nord-

Oſtſee-Kanal).
1899. Der Walzerkomponiſt Johann Strauß Sohn geſtorben.
1910. Der Dichter Julius Wolff geſtorben.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
3. Juni. Kaiſer Franz von Oeſterreich und Graf Metternich

reiſen von Wien nach Gitſchin ab, um die Verhandlungen
mit den kriegführenden Parteien von größerer Nähe
An e zu können.Auf Veranlaſſung des franzöſiſchen Marſchalls Davoutbeſetzen Dänen Lübeck. ſche 4

Tagesſpruch: Verachtung des Lebens iſt leicht in harter Be
drängnis; tapfer allein iſt der Mann, welcher
das Unglück erträgt. Martial.

Aus kjalle und Umgebung.
Halle, den 2. Juni.

Radrennen.
Die Radrennbahn an der Merſeburger Straße ſcheint unter

der Direktion Lücke neuen Triumphen entgegenzugehen. Zum
Rennen am geſtrigen Sonntag hatten ſich wie beim erſten vor
einigen Wochen über 5000 Zuſchauer eingefunden, die den ein-
zelnen, z. T. recht intereſſanten Kämpfen mit Aufmerkſamkeit
folgten. Das Programm erfuhr inſofern eine Aenderung, als
das angeſagte Rennen „Der erſte Schritt“ nicht abgehalten
wurde. Nach Mitteilung der Direktion habe ein Halleſcher ehe-
maliger Rennfahrer, jetzt Fahrradhändler, das Rennen als
„wildes Rennen“ dem Verbande deutſcher Rennfahrer angezeigt.
Nach den Satzungen dieſes Verbandes dürften die Berufs
Rennfahrer an einem Renntage gegen Nicht berufsfahrer
nicht ſtarten. Trotz mehrmaliger Verhandlungen ſei „Der erſte
Schritt zu dem bekanntlich nur Nichtberufsfahrer in Frage
kommen, vom Verbande nicht freigegeben worden. Das Rennen
wurde deshalb auf heute Montag, abends 674 Uhr, verlegt.
Die gelöſten Gin trittskarten behalten zu demſelben ihre
Giltigkeit. Die Konkurrenten, die geſtern am Start er-
ſchienen waren, rund 30, eine bunt zuſammengewürfelte Geſell
ſchaft, unter der ſich auch zwei Eilboten befanden, mußten ſich
vorläufig mit einer Vorſtellungsrunde begnügen.

Aus dem angeführten Grunde wurden geſtern überhaupt
keine Flieger-, ſondern nur fünf Rennen hinter Motorſchritt-
machern zum Austrag gebracht. Hierzu gemeldet waren für
Klaſſe A: Arens-Köln, Goor-Lüttich, Le Doc-Paris, für
Klaſſe B: Altwein-Erfurt, Brummert- Magdeburg und
Nowack Wien. Unter den Fahrern der Klaſſe A zeigte
Arens, daß er immer noch ſeinen guten Ruf als tüchtiger
Dauerfahrer aufrechterhält. Leider hatte er wiederholt mit
Schwierigkeiten ſeines Schrittmachers zu kämpfen, trotzdem ging
er im „Großen Saalepreis“ (10 Kilometer) als Erſter, im
„Großen Goldenen Rad“, ein Stundenrennen, auf das ſich das
Hauptintereſſe des Tages lenkte, als Zweiter durchs Ziel.
Goor endete zwar im „Preis von Ammendorf“ durch Verſagen
des Motors ſeines Schrittmachers an dritter Stelle, gewann aber
den „Goldenen Rad“Preis. Leider ging es bei dieſem Rennen
nich ohne Unfall ab. Nachdem Goor das ganze Rennen bis un
gefähr 10 Minuten vor Abläutung prächtig durchfahren hatte,
ſtürzte er mit ſeinem Schrittmacher aus nicht gleich aufgeklärter
Urſache, jedoch glücklicherweiſe ſo, daß er ſowohl wie ſein Schritt-
macher keinen nennenswerten Schaden erlitt. Sie ſetzten das
Rennen ſogleich wieder fort, ſo daß Goor Erſter blieb. Allerdings
will ihm der Schrittmacher Arens', Hecker, den Sieg ſtreitig
machen; er legte bei der Rennleitung Proteſt ein, weil Goors
Schrittmacher mit einem vorſchriftswidrigen Motor gefahren ſein
ſoll. Der Franzoſe Le Doc, der gleichfalls unter Motorſchwierig-
keiten zu leiden hatte, vermochte einen entſcheidenden Sieg micht
an ſeine Fahne zu heften. Der Startſchuß im Rennen um das
„Goldene Rad“ wurde, wie wir nebenbei erwähnen wollen, von
dem gegenwärtig im Walhallatheater gaſtierenden Dirrktor
Tymian abgegeben, worüber ſich das Publikum ſichtlich vergnügt
zeigte.

Unter den Fahrern der Klaſſe B war Altweoin der Held
des Tages; er wurde in allen von dieſer Klaſſe zun Austrag
gekrachten drei Rennen Erſter. Brummert verſtand es, ?wci
zweite Preiſe an ſich zu bringen, während Nowack einmal als
zweiler und zweimal als dritter Fahrer durchs Ziel ging. Das
Ergebnis der einzelnen Rennen iſt folgendes:

1. Ju nipreis, Dauerrennen über 10 Kilometer. Erſter:
Altwein in 10 Minuten 25 Sekunden. Zweiter: Nowack (600
Meter zurück). Dritter: Brummert. 2. Großer Saale-
preis, Dauerrennen über 10 Kilometer. Erſter: Arens in 11
Minuten 10 Sekunden. Zweiter: Le Doc (300 Meter zurück).
Dritter: Goor. 3. Preis von Ammendorf. Dauer-
rennen über 20 Kilometer. Erſter: Altwein in 20 Minuten
31 Sekunden. Zweiter: Brummert (200 Meter zurück).
Dritter: Nowack (380 Meter zurück). 4. Kleines Golde-
nes Rad von Halle 1913. Dauerrennen über 30 Kilometer.
Erſter: Altwein. Zweiter: Brummert (1600 Meter zurück).
Dritter: Nowack (3000 Meter zurück). 5. Großes Golde-
nes Rad von Halle 1913. Dauerrennen über eine Stunde.

Zweiter folgte Arens mit 54 Kilometer 200 Meter und als
Dritter Le Doc, der es nur bis auf 44 Kilometer brachte.

Nach dem Rennen erfolge die angekündigte Radver-
loſung. Der Gewinn fiel auf die Programmnummer 1032.
Der glückliche Jnhaber dieſer Nummer war der Former Ander
ſon aus Nietleben. Als Radfahrer beſtieg er die Maſchine
und fuhr ſchicklich und manierlich eine Runde. Bei dieſem Vor
gang ereignete ſich, um den Glücklichen zu ſehen, bei den Steh-
ren ein Barrierenbruch, wobei jedoch niemand zu Schaden
am.

Poſtſendungen für Fremde in Kurorten und Sommerfriſchen
erleiden oft Verſpätunge, weil die genaue Wohnungsangabe
in der Aufſchrift fehlt und die Polizeibehörde wegen nicht recht-
zeitiger Anmeldung keine Auskunft geben kann. Es liegt daher
im Intereſſe der Fremden ſelbſt, daß ſie ſofort nach der An
kunft ihre Wohnung der Poſtanſtalt des Kurorts mitteilen. Zur
weiteren Erleichterung und Beſchleunigung des Poſtverkehrs
empfiehlt es ſich, eine gleiche Mitteilung allen Perſonen, mit
denen Briefwechſel unterhalten wird, und außerdem der Poſtan-
ſtalt am Heimatsort zugehen zu laſſen, damit bei letzterer
die Wohnung auf den nachzuſendenden Poſtſachen vermerkt wer-
den kann.

Nationalſpende. Heute Montag abend findet im Audi-
torium maximum eine öffenkliche Verſammlung ſtatt.
Der Abend wird veranſtaltet vom Akademiſchen Miſſion s-
verein. Herr Miſſionsinſpektor Lic. Axenfeld hält den
Hauptvortrag über ſeine vor wenigen Wochen abgeſchloſſene Viſi-
tationsreiſe durch unſere Kolonie in Deutſch-Oſt-Afrika.
Außerdem ſpricht noch Herr Profeſſor D. Haußleiter. Der
Vortrag beginnt 834 Uhr pünktlich. Eintritt frei.

Handwerkskammer zu Halle. Anträge für die erſte Voll
verſammlung des Geſchäftsjahres 1913 ſind bis zum 10. Juni d.
J. bei der Kammer einzureichen.

Arbeitsjubiläum. Jn der Armaturenfabrik Herm.
Wintzer, Langeſtr. 24, iſt am 2. Juni der frühere Keſſelheizer,
jetzige Pförtner Wilhelm Ertel, 25 Jahre lang ununterbrochen
beſchäftigt. Der Jubilar wurde vom Chef durch namhaftes Geld-
geſchenk und vom Perſonal durch hübſche Geſchenke hocherfreut.

Städtiſche Straßenbahn. Die Einnahmen im Mai 1913
betrugen 56 565,15 Mk. gegen 54 678,30 Mk. im gleichen Monat
des Vorjahres; mehr im Mai dieſes Jahres: 1886,85 Mk. Von
Januar bis Mai 1913 betrugen die Geſamteinnahmen 242 160,70
Mark gegen 235 167,20 Mk. in der gleichen Zeit des Vorjahres;
mehr in dieſem Jahre 6993,50 Mk.

Die Fahrgeldeinnahme der A. E. G. Stadtbahn Halle be
trägt: vom 1. bis 31. Mai 1913 102 191,05 Mk., vom 1. bis
31. Mai 1912 99 396,25 Mk., 1913 mehr 2794,80 Mk. Vom
1. Januar bis 31. Mai 1913 457 350,35 Mk., vom 1. Januar
bis 31. Mai 1912 438 293,35 Mk., 1913 mehr 19 057 Mk.

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis hält
morgen Dienstag abend 389 Uhr im „Goldenen Schiffchen“,
Große Ulrichſtraße, eine zwangloſe Zuſammenkunft ab, in welcher
politiſche Tagesfragen beſprochen werden ſollen. Mitglieder,
Freunde und Geſinnungsgenoſſen ſind dazu freundlichſt eingeladen.

Der Fall Pfeiffer. Jn den nächſten Tagen kommt vor der
hieſigen Strafkammer die Strafſache gegen den Maurermeiſter
William Pfeiffer und Genoſſen zur Verhandlung. Jn
die Sache ſind noch eine ganze Reihe anderer Perſonen
wickelt, ſo daß auf der Anklagebank im ganzen 9 Angeklagte er
ſcheinen werden. Für die Verhandlungen ſind vier Tage,
4. bis 7. Juni, vorgeſehen. Die Anklage gegen Pfeiffer lautet
auf Betrug, Urkundenfälſchung, Verleitung zu falſchen eidesſtatt
lichen Verſicherungen und Verleitung zu Meineiden. Vor einigen
Tagen iſt noch der Kaufmann Alfred Lange (Kleine Ulrich-
ſtraße) und deſſen Buchhalter Mär z verhaftet, welche auch mit
bei der Sache beteiligt ſind. Jhr Fall wird in einem beſonderen,
noch nicht feſtgeſetzten Termine verhandelt werden. Gegen
Pfeiffer ſchwebt auch noch ein Schwurgerichtsverfahren.

Die Winter-Tymians in Walhalla. Sie werden hier
immer einer freundlichen, ja warmen Aufnahme ſicher ſein, und
ſie verdienen ſie auch. Der ſtarke Beifall, der die Sänger empfing,
noch ehe ſie einen Ton geſungen hatten, wird ihnen Beweis der
herzlichen Zuneigung geweſen ſein, die man hier für ſie hegt.
Als das von den Herren Rießler, Barra, Hermanns,
Verron und Dietze prächtig geſungene „Frühkonzert im Zoo“
verklungen war, ſetzte der Beifall ſo ſtark und nachhaltig ein, daß
ſie ſich zur Zugabe eines melodiöſen Liedes wohl oder übel ver-
ſtehen mußten. Die Herren Die tze und Merker jeder in
ſeiner beſonderen Art ſind hervorragende Komiker, die ihre
Hörer zu packen wußten. Herr Verron iſt ein begnadeter
Sänger, der jeder Bühne zur Zierde gereichen würde. Daß unſer
Halleſcher Landsmann, der Damendarſteller Herr Fritz Th urm-
Sylvaré, ſich wieder durch prachtvolle Gewandung und ſeine
weibliche Haltung beſonders bei den ſachverſtändigen Damen ins
hellſte Licht ſetzen würde, erſchien ſelbſtverſtändlich. Zudem war
er auch gut bei Stimme. Eine vielſeitige Künſtlernatur iſt
Herr Barra. Er iſt ein tüchtiger Sänger, ein geſchmackvoller
Komiker, zuweilen auch Damendarſteller und dazu beherrſcht er
meiſterhaft die Blasinſtrumente, ſo daß es ein Genuß iſt, Muſik
von ihm zu hören. Jn einer grotesken Tanzſzene zeigte ſich Herr
Hermanns als Künſtler von beſonderer Eigenart. Herr
Direktor Winter-Thmian ſelbſt ſang einmal mit im
Chorus und dann verkörperte er in einer Militärhumoreske einen
Hauptmann, der an die Schneidigkeit in des Künſtlers beſten
Jahren lebhaft erinnerte. Zu den ſchon genannten Perſonen ge-
ſellen ſich noch die Herren Theilbar, Renard und Rauch,
die ebenfalls über ein beachtenswertes Können in ihren jeweiligen
Rollen verfügen. Der Beſuch der Winter-Tymians war ein ſehr
guter, trotz der Sommerhitze, die man aber im Jnnern von Wal
halla gar nicht ſpürt, und wir glauben, er wird noch zunehmen.

Ein Vormittags-Konzert, einem wohltätigen Zwecke ge
widmet, fand am geſtrigen Sonntag im Saale des Neumarkt-
Schützenhauſes ſtatt. Mehrere Damen und Herren der hieſigen
Geſellſchaft (Frau Geheimrat Bernſtein, Frau Dr. Fahren-
kamp, Frl. Fickler, Frau Notar Schneider, Frl. Stein,
Frau Prof. Winternitz, die Herren Privatdozent Dr. Jgers-
heimer und Dr. Saalbach) und ferner die Konzertſängerin
Frl. Doreluiſe Meiling und die Mitglieder des Theater-
orcheſters Konzertmeiſter Verſteeg und Kaufmann hattenErſter wurde Goor, der 56 Kilometer 800 Meter zurücklegte. Als

reich Herr Gutsbeſitzer Koch gewählt.
Kirchenruine Granau bewilligte der Konſervator der Provinz
eine Beihilfe. Der Jungfrauenverein Nietleben unternahm am
1. Juni einen Ausflug nach dem Kyffhäuſer.

ihr Können in den Dienſt der guten Sache geſtellt. Das reich
haltige Programm bot Liedvorträge mit und ohne Klavierbeglei-
tung, Duette, Sonate und Ballade und nahm unter großer Auf-
merkſamkeit der Zuhörer annähernd zwei Stunden Zeit in An
ſpruch. Alle Mitwirkenden entledigten ſich ihrer Aufgabe mit be
ſonderer Sorgfalt und reichem Verſtändnis. Schon des beſonderen
Genuſſes halber, aber noch mehr wegen des guten Zweckes wäre
ein weit beſſerer Beſuch recht erwünſcht geweſen.

Zoologiſcher Garten. Am 7. Juni wird die v. Singer'ſche
Liliputaner Truppe ihren Einzug in unſerm Zoo halten
und dort ein längeres Gaſtſpiel geben. Die v. Singer'ſche Truppe
iſt die z. Z. ſtärkſte ihrer Art; 20 Zwerge, Männlein und
Weiblein, gehören ihr an und zeigen ſich im den verſchiedenſten
Zirkuskünſten. Die Liliputaner führen auch einen Zwergelefanten,
ſowie Zwergpferdchen und Wagen mit.

Bad Wittekind. Morgen Dienstag nachmittag Kurkonzers
vom Stadttheater Orcheſter unter Leitung von Kapellmeiſter Hein-
rich Laber.

Saalſchloß-Brauerei. Am nächſten Mittwoch findet von
nachmittags 4 bis abends 11 Uhr großes Konzert ſtatt, in dem
zwei Militär Kapellen mitwirken werden. Ein vielſeitiges mit
beſonderem Geſchmack zuſammengeſtelltes Programm, aus dem die
Aufführung des Schlachten-Tongemäldes von Saro beſonders her
vorgehoben zu werden verdient, wird dem Abend ein hohes künſt-
leriſches Gepräge geben.

Brunnerts Bellevue. Regelmäßig: Dienstags und Frei-
tags abends ſowie Mittwoch nachmittags große Garten
konzerte. ApolloOrcheſter. Programm 10 Pf.

RabenJnſel. Jm Etabliſſement Kurzhals findet am
Dienstag von 314—-7 Uhr Ko n zert unſerer 75er und am Mitt-
woch nachmittg Konzert der Halleſchen Bergkapelle ſtatt. Jn beiden
Konzerten wird ein auserwähltes Programm zu Gehör gebracht.

Jm Florabad findet am Dienstag, den 3. Juni, abends
7 Uhr, ein großes Strandkonzert ſtatt, ausgeführt von der
bekannten Halleſchen Bergkapelle unter Leitung des Herrn
Direktors Kallenberg. Der ſchöne, ſchattige Garten iſt bei
der großen Hitze ein angenehmer, kühler Aufenthaltsort.

Der Verkehrsverein Halle (E. V.) ladet im Anzeigenkeil
d. N. zu dem Blumenkorſo am Sonntag, den 22. Juni, nach
mittags 3 Uhr, ein. Die Ausſchmückung der Gondeln und Boote
kann durch natürliche und künſtliche Blumen ſowie Fahnen,
Wimpeln, Stoffdraperien 2c. vorgenommen werden. Es können
einzelne Fahrzeuge, aber auch mehrere zu je einer Gruppe ange-
meldet werden. Einſatz wird nicht erhoben. Die Anmeldungen
zur Teilnahme an dem Korſo ſind bis zum 12. Juni an die Ge-
ſchäftsſtelle des Verkehrsvereins, Brüderſtr. 4, zu richten. Mit den
Gondelbeſitzern ſind als Entſchädigung für die Fahrzeuge feſte
Preiſe vereinbart worden. Die ſchönſten Fahrzeuge werden prä-
miiert. Es konkurrieren miteinander: 1. Boote, 2. Gondeln. Zur
Verteilung gelangen wertvolle Ehrenpreiſe.

Eine teure Badereiſe nach Wiesbaden, Nauheim, Kiſſin
gen, Pyrmont uſw. erſetzen vollkommen die natürlichen Solbäder
der ſtark radiumhaltigen Solquelle unſeres hieſigen Sol
bades Fürſtental. Dieſe zählt laut Analyſe von Profeſſor
Dr. Siewert zu den ſtärkſten Quellen nicht nur im Umkreiſe,
ſondern in ganz Deutſchland, und hat ſich ſeit fünfzig Jahren
glänzend bewährt bei allen rheumatiſchen Anfällen, Nervenleiden,
Blutarmut, Katarrhen, Frauenkrankheiten uſw. Nach Profeſſor
Sieveking zerfällt bei Solbädern die radiogktive Emanation ſehr

ver bald, weshalb natürliche Solbäder nur an der Quelle ihre volle
Heilwirkung ausüben.

vom lichen Solbäder direkt aus der Quelle geſpeiſt und bieten daher
Kranken die größte Heilwirkung, Geſunden dagegen ein ausge-

Jm Solbad Fürſtental werden die natür-

zeichnetes Vorbeugungsmittel.
Halleſche Tageschronik. Zur Ablöſchung eines Gar-

dinenbrandes wurde die Feuerwehr am Sonnabend abend
nach Goetheſtraße 19 gerufen. Ein ſiebenjähriger Schulknabe
glitt auf dem Bürgerſteig vor Große Brunnenſtraße 68 aus und
brach anſcheinend einen Oberſchenkel. Von einem
Möbelwagen wurde in der Volkmannſtraße eine Gaslaterne
um gefahren. Auf dem Riebeckplatze wurde ein Privat-
mann von einem Geſchirr von auswärts überfahren. Die
Schuld trifft den Verletzten ſelbſt, der nach der chirurgiſchen Klinik
gebracht wurde. Ein Kraftwagenführer brach auf dem Kleinen
Sandberg, anſcheinend infolge Hitzſchlages, zuſammen und
blieb bewußtlos liegen. Mit dem Krankenwagen der Sanitäts-
kolvnne wurde der Kranke nach der Klinik gebracht. Aus der
wilden Saale am Sandanger wurde am Sonnabend nach-
mittag eine etwa 50jährige Frau als Leiche gezogen. Die Per-
ſönlichkeit iſt noch nicht feſtgeſtellt. Die Leiche der am 27. Mai
von der Gimritzer Gutsbrücke in die wilde Saale gegangenen
Frau wurde am Sonnabend mittag an den Kabelhäuſern ge-
landet. Am Sonnabend wurde aus der wilden Saale,
ebenfalls gegenüber den Kabelhäuſern, die Leiche einer etwa 60
bis 65 Jahre alten Dame, etwa 1,65 Meter groß, graumeliertes
Haar, hellgraue Haarkämme, gelandet. Geſtohlen wurden: ein
Herrenfahrrad, Marke „Celleſia“, Nr. 458 681; ein Herrenfahr-
rad, Marke „Brennabor“; ein Herrenfahrrad, Marke „Deutſch-
land“; ein kleiner Leiterhandwagen, gelb geſtrichen, etwa 3 Ztr.
tragend; ein Herrenfahrrad, Marke „Naumann-Germania“,
Nr. 755 139. Wegen eines Mädchens ſchlugen ſich in der ver
gangenen Nacht auf der Alten Promenade zwei Arbeiter. Durch
Biß und Kratzwunden wurden beide verletzt. Sonntag nach
mittag fiel eine Weichenſtellersfrau von auswärts auf dem Bahn-
ſteig I beim Abſpringen von einem irrtümlich beſtiegenen und
bereits in Bewegung befindlichen D-Zuge mit dem Hinterkopfe
auf den Erdboden und verletzte ſich derart, daß ſie der König-
lichen Klinik zugeführt werden mußte. Eine Hebamme fiel
beim Verlaſſen des Zuges vom Wagen und ſchlug mit dem Kopfe
derart auf den Bahnſteig, daß ſie bewußtlos liegen blieb. Da ſie
nicht wieder zur Beſinnung kam, wurde ſie der Klinik zugeführt.

Am Sonnabend abend ſind in der Nähe der Rabeninſel beim
Baden in der Saale ein Arbeiter und eine Ehefrau er
trunken. Die Leichen ſind noch nicht gefunden worden.

Aus Nietleben. Als Kirchen vertreter in Niet
leben wurde für den Reſt der Amtsperiode des Herrn Hehden-

Für die Erhaltung der

Sunlich„ Seife
ermöqlichr die Hersfellung einer sehr bilſigen, reinen Schmierseife mir ausser
ordenticher Reinigungskraft ohne die Sons diesen Seifen anhaftende äſzen-
de Schärfe. Ein halbes Doppelsfück feingeschabf ösr man in 1-1 72 ler heis-
sem Wasser unter fleissigem Kühren. Ein viertel Liter genügt zu einem Eimer Wasser!



Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſigter, ZſchipkauFinſier
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 31. Mai 1913 zur
rkadung von Braunkohlen, BraunkohlenBriketts, Naßpreßſteinen
nnd Braunkohlenkoks geſtellt 3934 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Kus den Vereinen.
Der dritte kommunale Bezirksverein (Süd und Weſt) hatte

ſich aufs neue an unſer ſtädtiſches Gas und Waſſerwerk gewendet
mit dem Erſuchen, den Beeſener Weg auf der Strecke Huttenſtraße
bis zur Anlage des Erſten Schrebervereins HalleSüd mit einigen
Laternen (Oelbeleuchtung) zu verſehen. Der Vorſtand erhielt,
wie ſchon einmal, den Beſcheid, daß auf Koſten der Stadt jetzt
nichts geſchehen könne. Man würde der Frage erſt dann näher-
treten, wenn ſich die Verhältniſſe geändert haben werden, daß die
Herbeiführung eines den Wünſchen des Vereins entſprechenden
Beſchluſſes des Kuratoriums des ſtädtiſchen Gas und Waſſer
werks erreichbar erſcheint.

Vereins-Anzeiger.
Evang. Männer, Jünglings- und JugendVerein der St. Ulrichs

gemeinde (Herr Paſtor Richter). Am Sonntag, den 8. Juni,
Ausflug nach Roßbach. Näheres folgt.

Halleſcher Geflügelzüchterverein. Am 4. Juni 819 Uhr Verſamm-
lung im „Schultheiß“.

Monatliche Zuſammenkunft ehemaliger Gnadauerinnen am
4. Juni auf der Peißnitz. Frühere Zöglinge anderer Brüder
gemeinden willkommen.

CLandwirtſchaft.
Der amtliche Saatenſtandsbericht für Ungarn ſchätzt die

Ernteausſichten für Weizen als teils gut, teils gutmittel und
mittel, für Roggen gut und gutmittel, für Gerſte überwiegend gut,
für Hafer gutmittel. Der Mais- und Kartoffelanbau befriedigt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 31. Mai 1018,
Aufgeboten Der Ingenieur Hermann Günther Merſeburger

Straße 29 und Katharina Kohl, Salzmünde. Der Poſtbote Karl Leiter,
Streiberſte. 31 und Lina Schellmann, Lindenſtr. 47. Der Klempner
Friedrich Becker, Bernhardyſtr. 33 und Martha Göpel, Pfännerhöhe 33,

Eheſchließungen Der Bohrer Paul Teuſcher und Minna Thiele,
Dorotheenſtr, 2. Der Kaufmann Otto Varnack, DieskauerStr. 12 und
Luiſe Rabe, Glauchaerſtr. 71, Der Arbeiter Karl Schumann, Brunos
warte 12 und Marie Enzenbach, Jakobſtr. 44. Der Arbeiter Rudolf
Lang und Lina Becker, AnhalterStr. 17. Der Waldarbeiter Wilhelm
Müller und Hedwig Flöthe, Stolberg. Der Bahnarbeiter Karl Krauſe,
KrondorferStr. 3 und Jda Niewerth, Hirtenſtr. 17.

Geboren: Dem Arbeiter Kurt Wolf, LauchſtädterStr. 23, T. Erna.
Dem EiſenbahnVorarbeiter Otto Liſting, Poſadowskyſtr. 4, T. Jrmgard.
Dem Gärtner Paul Haaſe, Brunoswarte 15, S. Paul. Dem Arbeiter
Guſtav Bachmann, Zwingerſtr. 26, T. Margarete.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 8 a. Meldungen vom 31. Mai 1913.
Eheſchließungen: Der Eiſenbahn Unteraſſiſtent Kurt Steinborn,

Zahna und Martha Schlütze, Windberge. Der Kaſſenaſſiſtent Willy
Poſſelmann, Gr. Brunnenſtr. 51 und Wally Liebig, Körnerſtr, O. Der
Arbeiter Hermann Schmidt, Saaleſtr. 3 und Martha Pinkert, Peters
bergſir. 41. Der Oberlehrer Daniel Goliaſch, Karlſtr. 24 und Frieda
Zacher, Harz 22. Der Forſtreferendar Richard Schreiber, Braunſchweig
und Hedwig Emicke, WettinerStr. 23 a.

Geſtorben Des Schneiders Johannes Schuchardt aus Oſchersleben
Ehefrau Joſepha geb. Körner, 42 J. Der Schuhmachermeiſter Karl
Hintſche, 63 J., Harz 27.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 2. Juni früh 7 Uhr.

2
emperatuOrt e nen Wind Wetter Je prrotsr et

druck ratur ybahſter nLdrigt. z
Stand Stan

Halle 763,3 18 8W 2 halbb. 25 13
Torgau 763,0 20 0 1 heiter 26 17
Nordhauſen) 763,0 19 801 22 15 6
Magdeburg?) 762,6 19 8 2 wolkig 26 13 5
Gardelegens) 762,7 19 0 1 21 15 4
Brocken?) 14 W 2 (wolkenl, 15 11 3

1—0) Gewitter mit Regen.
Der hohe Druck hat ſich von Rußland her weſtwärts ausge

breitet, zugleich iſt der geſtern über Nordweſtdeutſchland gelegene
Hochdruckkern ſüdweſtwärts gewandert. In der zwiſchen beiden
Gebieten vorhandenen Tiefdruckfurche gelegen, hatte unſer Bezirk
ziemlich heiteres Wetter, nachts traten in den nördlichen Gebiets-
teilen verbreitete Gewitter auf. Am Weſtrande des ſüdlichen
Barometermaximums haben wir bei ſüdlichen Winden ziemlich
heiteres, warmes Wetter mit lokalen Gewittern zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, 3. Juni: Ziemlich heiter, warm, brtliche Gewitter.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 3. Juni Ziemlich warm, teilweiſe

heiter, ſtellenweiſe Gewitter.
Porausſichtliches Wetter am 4. Juni: Hiemlich warm, wechſelud

bewölkt, zeitweiſe heiter, ſtrichweiſe Regenſchauer und Gewitter.

Waſſerwärme der Saale am 2. Juni: 210
vom Florabad.)

Waſſerſtänunde am 2. Juni
(Siehe auch die Waſſerſtandsderichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,78, Trotha Untp. 1,68,
Grochliß 1,04, Bernburg Untp. 0,85 Kalbe Obp, 1,50, Kalbe
Bntp. 0,45. El be: Leitmeritz 0,51 Außig 6,29, Dresden

1,66 Torgau 0,22 Wittenberg 1,17, Roßlau 0,57,
Barby 0,81 Magdeburg 0,81, r 1,32, Witten
berge 0,98, Hohnſtorf 4- 0,68. Mulde: Düben 0,39.

Pörſen- und Handelsteil.
w. Vom Kaliſhndikat. Jn der Geſellſchafterverſamm

lung des Kaliſyndikats am Sonnabend wurde mitgeteilt:
Während das Kaliſyndikat im erſten Quartal dieſes Jahres einen
Mehrabſatz von 6 Millionen Mark gegen den gleichen
Zeitraum des Vorjahres erzielen konnte, iſt der r n den
abſatzſchwachen Monaten April und Mai je 260 000 Mk. geweſen, ſodaß
ſich alſo das Plus in den erſten fünf Monaten 1913 auf ca. 6 Millionen
Mark gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres ſtellt. Dieſer Mehr
abſagz, der an ſich befriedigend iſt, hat nicht genügt, um die
Beteiligung der 28 neuen Werke zu decken, welche in
den letzten Monaten des Jahres 1912 und ab 1. Januar 1913 dem
Kaliſyndikat als Geſellſchafter beigetreten ſind, ſowie derjenigen Werke,
welche Zuſatzquoten erhalten haben. Es verdient hervorgedoben zu
werden, daß das Ausland an dem Mehrabſagz weniger beteiſigt iſt als
das Jnland, und daß beſonders das Geſchäft in den öſtlichen Staaten

(Mitgeteilt

Europas unter den Balkanwirren und der Geldkriſis gelitten hat. Auch
der Abſaß nach den Vereinigten Staaten von NordUmerika ließ in
den erſten Monaten dieſes Jahres infolge ungünſtiger Verhältniſſe
auf dem amerikaniſchen Düngemittelmarkte zu wünſchen übrig.

Die Verſammlung genehmigte die Aufnahme von 19 neuen
Werken. Sie e auch die
um bis 100 000 A zur Verwendung für neu beitretende Werke. Die

bis 1, Juli beſchloſſene Faſſung des Verkaufévertrages in
ezug auf Uebertragung von Quoten wurde bis 1. November d. Js.

verlängert. Der Aufſichtsrat gab eine Erklärung ab zur Einleitung
der Verhandlungen über die Stellungnahme zu Anträgen auf Still
legung begonnener Schächte, von Gerechtſamen und von Werken mit
Beteiligungsziffern. Jn eingehender Verhandlung erklärten aus der
Verſammlung alle Redner ſich dahin, daß eine Erhöhung der Abgaben
und eine Belaſtung von Quotenübertragungen mit Abgaben der Kali
induſtrie unwiederbringlichen Schaden jufügen ja ſür eine große
Anzahl der Werke den Ruin bedeuten würde. Die Verſammlung
beſchloß unter Stimmenenthaltung des preußiſchen Fiskus einſtimmig,
ſie nähme davon Kenntnis, daß die Verwaltung Verhandlungen ange
bahnt hat, um in umfangreichem Maße durch Entſchädigung einen
weiteren Rückgang der Beteiligungsziffern zu verhindern und erklärt
ſich prinzipiell bereit, der Verwaltung die hierzu erforderlichen Mittel
zu gewähren.

rhöhung des Gtammkapitals

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 31. Mai. (Bericht von Gebr. Gauſe.) [Original

bericht der „Hall. Ztg. Butter: Hof und Genoſſenſchaſtsdutter
Ia Qual. 113--115 II Qual. 110--113 Schmalz:
Choice Weſtern Steam 164,75-—66,75 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 66,60 Berliner Stadtſchmalz Krone 66,00--72,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 67,00 72,00 .4. Speck
ruhig

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 2. Juni. Preis pro 100 kg 10.,25 .4 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 2. Juni. Sofort: Hamburg 10.75, Magdeburg
10.90 A. Februar-März 1914: Hamburg 10.75, Magdeburg
10,85 Februar-März 1915: Hamburg 10.68, Magdeburg
10.75 ruhig.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 2. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 9.25——9.36; Nachprodukte 75 ohne
Sadk 7.35 bis 7.45 .4. Tendenz ruhig. Brotraffinade I ohne Faß
19.50 bis 19.75 Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem.
Raffinade mit Sack 19.25 bis 19.50 Gemahlene Melis mit Sack 18.75
bis 19.00 A. Tendenz ſtill.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg
Juni 9.32 G., 9.40B., Juli 9.45 G., 9,60 B., Auguſt 9.60 G.,
9.62 B., Oktober Dezember 9.70 G., 9.72 B., Januar März
9.85 G., 9.875 B., Mai 10.00 G., 10.05 B. Tendenz ruhig.

Hamburg, 2, Juni. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)

Juni 9,35 G., Juli 9,45 G., Auguſt 9,62x G., Oktober Dezember
9,70 G., Januar- März 9,85 G., Mai 10.02 G. Tendenz ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 2. Juni. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Sept. 54 G., Dez. 54 G., März 54 G., Mai 54 G., kaum ſtetig.
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Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 2. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Der heutige Weizenmarkt verkehrte auf höhere amerikaniſche
Notierungen ſowie die anhaltende Trockenheit in befeſtigter Hal
tung. Die Preiſe waren bis 1 A höher. Roggen war wenig ver
ändert, da die Saatenſtandsberichte widerſprechend lauten. Hafer
per Juli war ſchwach auf Realiſierungen, Herbſtſicht etwas höher
im Einklang mit Weizen. Mais und Rüböl waren träge. Wetter:
heiß Getreidebeſtände am 31. Mai: Weizen 7004 (weniger
Ia Tonnen, Roggen 15 953 (weniger 768), Hafer 10 337 (mehr
1645), Gerſte 2049 (mehr 520), Mais 3346 (weniger 858) Tonnen.

Mittagsbbrſe.
Weizen: Juli 211,00, Septbr. 203 75, Okt. A; ſtill
Roggen: Juli 170.25, Septbr. 168.00, Okt. A; ſchwach.
Hafer:z Juli 1658,25, Sept A; ſtill.
Mais: Juli 146,00, Sept. 146,50 .4: ſtill.
Rübbl: Juni Okt. Dez. geſchäftslos.

Schlußbörſe.
Weizen: Juli 211,25, Septbr. 204,45, Okt. A; feſter.
Roggen: Juli 170,25, Septbr. 168,50, Okt. matt.
Hafer: Juli 165,00, Sept. 155,76 ſpätere Sichten feſter.
Mats: Juli Sept. A; geſchäſtslos.
Rübbl: Juni Okt. 66,90, Dez. A; ruhig.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin 2. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

An der BVörſe herrſcht die Anſicht vor, daß auf eine Hebung
der Unternehmungsluſt nicht zu rechnen iſt, ſolange klare An
zeichen für eine Beſſerung der mißlichen Geldmarktverhältniſſe
fehlen. In dieſer Hinſicht iſt man wenig vertraurnsvoll ge-
ſtimmt. Bezüglich der Entwicklung der politiſchen Verhältniſſe
iſt man eher geneigt, an eine friedliche Löſung der ſchwebenden
Fragen zu glauben und wurde in dieſer Hinſicht beſtärkt durch
die Sofioter Meldung von der prinzipiell in Ausſicht genomme-
nen Zuſammenkunft der Miniſterpräſidenten der vier Balkan-

ſtaaten. Die Börſe begann die neue Woche deshalb unter den
Anzeichen der Luſtloſigkeit. Die ſehr ungleichmäßig erfolgenden
Kursveränderungen ließen eine beſtimmte Tendenz nicht er
kennen. Hervorzuheben iſt jedoch, daß verſchiedene Werte des
Montäanaktienmarktes, ſo vor allem BVochumer, eine Beſſerung er
fuhren, wofür man als Aufklärung das Aufhören der nk.
verkäufe und ferner die Erwartung anführte, daß dem Deutſchen
Stahlwerksverbande große ſtaatliche Aufträge an Eiſenbahn
material zufließen dürften, da der Erlös der neuen Anleihen
hauptſächlich für Eiſenbahnbauten beſtimmt ſei. Um 154 Mk
niedriger ſtellten ſich A. E.G. auf Zeitungsmeldungen vom Nagh.
laſſen der Beſchäftigung bei dem Unternehmen. Paketfahrt und
Llohd gaben im Zuſammenhang mit der Herabſetzung der Ge,
treidefrachten von NewYork nach Europa nach, und im Verlauf
ſchwächten ſich auch die anfangs recht feſten Hanſaaktien erheblich
ab. Grund zur Verſtimmung und zur allgemeinen Ah
ſchwächung gab ſpäterhin der erhebliche Rückgang der Canada,.
aktien, für die Londoner Verkäufe verantwortlich gemacht wurden.
Tägl. Geld 6 Prozent und darunter. Privatdiskont 51 bzw.
556 Prozent.

Tages-Marktberichte.
RewoPork, 30. Mai, abends 6 Uhr. Warenberiqt,

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 29, Mai.) Baum
wolle: loko middling 11,80 (11,90), Mai (11,46), Juli
11,47 (11 65), in New-Orleans loko middling 128/16 (127/ Petr o
leum: Kefined (in Caſes) 11,00 (11,00). Standard wdite in New
Dork e,70 (8,70), Credit Balanees at Oil City 250 (260), Schmalz
Weſtern ſteam 11,45 (11,45), Rohe Brothers 11,80 (11,80), Zucker:
fair ref. Mutcavados 2,80-2,83 (2,77--2,83), We i zen roter Winter
weizen loco Weizen per Mai 101 (1007/,),der Juli 90 (99 per September 98 (098! per März

Mehl: Spring-Wheat elears 8,95 (3,00), Getreide
fracht nach Liverpool 3 (3 Kaffee: Rio Nr. 7 loeo 11/
(11 ver Mai 10,70 (10,80), per Juli 10,70 (10,86),
Kupfer: Standard loko 15,30 (15,85). Zinn: 47,10 47,50
(47,75--48,25).

Sbieago, 30. Mai, abends 6 Uhr. Warenbericht. (Die
eingeklammerten Notierungen ſind vom 29. Mai.) Weizen per
Mat 91 (91 per Juli 901 (012/,). Mais per Juli 57
(575 Schmalz per Mai 11,15 (11,12X), per Juli 11,10
(11,074). Pork per Juli 20,20 (20,12x). Speck ſphort ribe
ſides 12,00--12,75 (11,75 12,50).

Stroh und Heu.
Halle a. S., 2. Juni. ((Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Preiſe für 50 kg und zwar bei Partien frei Bahn, bei einzelnen
Fuhren frei Hof hier. Die Fuhrenpreiſe ſind in Klammern geſetzt,

Roggen-Langſtroh (Handdruſch) 2,00 (2,3 0)
Maſchinenſtroh für Papierfabrikation: Roggenſtroh 1,15,

Weizenſtroh 1,10 zu Streuzwecken: Roggenſtroh 1,48 (1,76),
Weizenſtroh 1,45 (1,75) Breitdruſch: Roggenſtroh 1,80, Weizen
ſtroh 1,80

Wieſenheu, hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten 3,50
(3,80) gute fremde Sorten 3,40 (3,65)

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten (4,70) A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen frei Bahn hier 1,10 in

einzelnen Ballen vom Lager hier 1,70
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier

1,85 im einzelnen vom Lager hier 2,35

Cetzte Draht und Hernſprech
Nachrichten.

Parade über die Truppen der Berliner Garniſon.
Berlin, 2. Juni. Der Kaiſer hielt heute bei pracht-

vollem Wetter auf dem Tempelhofer Felde eine Parade
über die Truppen der Garniſon Berlin und Vororte ab.
Die Paradeaufſtellung war die übliche in zwei Treffen und
ſtand unter dem Befehl des kommandierenden Generals
Freiherrn v. Plettenberg. Neben den großen Tribünen, die
dicht beſetzt waren, nahmen die Berliner Schüler
Aufſtellung. Die Majeſtäten waren mit dem Automobil
vom Neuen Palais eingetroffen. Der Kaiſer ſtieg zu
Pferde. Außer den hier anweſenden Mitgliedern des Kaiſer-
lichen Hauſes nahmen an der Parade viele Regiments-
abordnungen und die argentiniſche Sonder-
miſſion teil. Es erfolgte nur ein Vorbeimarſch. Nach
der Kritik führte der Kaiſer, an der Spitze der Fahnen und
Standarteneskadron, die Feldzeichen nach dem Schloſſe
zurück, wo der Kaiſer noch militäriſche Meldungen ent
gegennahm.

Der Wehrbeitrag.
Berlin, 2. Juni. Der „L.-W.“ veröffentlicht eine Mit

teilung, nach der auf Grund der Beſchlüſſe der Sub-
kommiſſion der Budgetkommiſſion des Reichstags
vom 29, Mai ein einmaliger Wehrbeitrag von 840 Mil-
lionen anſtatt 1000 Millionen einkommen würde. Das
Blatt glaubt, daß infolgedeſſen die bisherigen Vorſchläge,
nach denen ſämtliche Vermögen von 30 000 Mk. aufwärts
oder wenn der Pflichtige daneben ein Einkommen von
weniger als 2000 Mk. hat, von 50 000 Mk. aufwärts be-
ſteuert werden ſollen, in ihren Sätzen erhöht werden
müßten. Amtliche Mitteilungen hierüber liegen nicht vor.

Preußiſch-Süddeutſche Lotterie.
Berlin, 2. Juni. Jn der heutigen Vormittagsziehung der

Preußiſch-Süddeutſchen Klaſſenlotterie wurden folgende Ge-
winne gezogen: 100 000 Mark auf Nr. 90 322; 30 000 Mark auf
Nr. 50 508; 15 000 Mark auf Nrn. 125 355 231 964; 10 000 Mark
auf Nrn. 29 344 161 854 193 409; 5000 Mark auf Nrn. 87 347
151 253; 3000 Mark auf Nrnu. 3508 8397 13 637 26 891 28 295
28 666 34 697 36 264 52 453 59 326 59 650 60 457 79 211 88 8098
95 749 102 413 108 853 109 052 111 461 121 733 128 245 129 419
129 653 132 968 133 227 135 512 136 610 143 043 147 427 147 813
159 582 159 586 178 374 187 908 192 018 201 133 203 590 204 910
204 916 208 330 211 176 211 376 222 221 224 126 224 404.

Zerſplitterung in der ſchwäbiſchen Turnerſchaft.
Stuttgart, 2. Juni. Der außerordentliche Kreisturner

tag des 11. Kreiſes (Schwaben) hat keine Einigung der
Vereine über die Jungdeutſchland- Frage ge-
bracht. Dies gab Anlaß zu einer Zuſammenkunft von Ver
tretern der Turnvereine der Göppinger, Eßlinger, Gr.
Stuttgarter, Ludwigsburger und Filder Gegend. Dabei
wurde beſchloſſen, den Austritt aus der Deutſchen
Turnerſchaft demnächſt zu vollziehen und einen auf
neutraler Baſis beruhenden unabhängigen Turnverband zu
gründen. Zu der Gründung lag die Zuſtimmung von etwa
5000 Turnern vor. Am Sonntag, den 15. Juni, findet in
Cannſtatt die offizielle Gründung des neuen Turn
verbandes ſtatt.

Landtagswahl in Elſaß-Lothringen.
Brumath (Elſaß-Lothringen), 2. Juni. Bei der geſtrigen

Landtagswahl erhielten Boſtetter (Vp.) 2225, Didio
(Zentr.) 2853 und Schott (Soz.) 338 Stimme Es findet
Stichwahl zwiſchen Boſtetter und Didig ſtatt.
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Die Sturmzeichen in Frankreich.
Paris, 2. Juni. Auf Veranlaſſung des Allgemeinen

Arbeiterverbandes fanden geſtern in verſchiedenen Städten
der Provinz Proteſtverſammlungen gegen die dreijährige
Dienſtzeit ſtatt. Jn Rennes wurde ein Mann, der ſich
für einen Elſäſſer ausgab und gegen die Bemerkungen
(ines Redners Einſpruch erhob, von den Revolutionären
argmißhandelt. Als die Polizei ihm zu Hilfe eilte,
kam es zu einem großen Handgemenge. Sechs
Antimilitariſten wurden verhaftet

Paris, 2. Juni. Jn Breſt riefen mehrere Zuſchauer bei
einer Aufführung des chauviniſtiſchen Stückes v.
gieder mit der Armee! Der Polizeikommiſſar wollte ein
ſchreiten, wurde jedoch von dem ſozialiſtiſchen Bürgermeiſter
daran gehindert.

Der ſerbiſch-bulgariſche Zwiſt.

Sofia, 2. Juni. Das offiziöſe Blatt „Mir“ ſchreibt:
Die Serben wünſchten eine Begegnung der beiden Premier-
miniſter, bevor Paſitſch ſein Expoſs gegeben hatte. Infolge
des letzteren wollte Miniſterpräſident Geſchow die Begeg
nung abſagen. Doch habe die Regierung ſchließlich be
ſchloſſen, auch dieſes Opfer zu bringen. Die Regierung ſei
auf jede Eventualität vorbereitet. Serbien dürfe nicht auf
die geringſte Nachgiebigkeit Bulgariens rechnen.

Paris, 2. Juni. Der Belgrader Korreſpondent des
„Matin“ berichtet, daß der ſerbiſche Kriegsminiſter Bojano
witſch ihm u. a. folgendes erklärt habe:

Die
Lage iſt überaus ernſt

und die Spannung zwiſchen Serbien und Bulgarien un
vermindert. Jch hoffe aber trotzdem, daß ein Bruderkrieg
vermieden werden wird. Serbien hofft, daß die ihm be
freundeten Großmächte Bulgarien davon überzeugen
werden, daß es in der Frage der Teilung der eroberten
Gebiete den ſerbiſchen Standpunkt einnehmen müſſe.
Serbien werde alle von ſeinen Truppen beſetzten Gebiete
behalten: Prilep, Veles, Ochrida, Monaſtir werden
Serbien bleiben. Wenn unglücklicherweiſe ein Krieg un
vermeidlich bleiben ſollte, dann wird er kurz, aber blutig
ſein. Die bulgariſche Armee iſt ausgezeichnet, die bul
gariſchen Soldaten ſind Helden wie die unſerigen. Jeden
falls iſt das ſerbiſche Heer für jede Eventualität bereit.
Wenn es nötig würde, könnte es morgen ins Feld ziehen.

Sofia, 2. Juni. Die „Agence Bulgare“ meldet: Der
ſerbiſche Miniſterpräſident Paſitſch und der bulgariſche
Miniſterpräſident Geſchow ſind heute nacht in Zaribrod
zuſammengekommen, um ihre Anſichten über die Lage aus-
zutauſchen. Sie einigten ſich prinzipiell dahin, daß die
Miniſterpräſidenten der vier verbündeten Staaten zu
ſammentreten, um ein Einvernehmen über alle die
Lerbündeten berührenden Fragen herbeizuführen zu ſuchen.

Ordensverleihungen.
Wien, 2. Juni. Der Kaiſer hat den Miniſtern

Trnka und v. Dlugos z den Orden der Eiſernen Krone
erſter Klaſſe verliehen.

Beſichtigung der Mittenwalder Bahn.

Reutte, 2. Juni. Auf Einladung des Eiſenbahn
miniſteriums beſichtigten die Mitglieder des Verbandes der
auswärtigen Preſſe in Wien, darunter zahlreiche Vertreter
deutſcher Blätter, die neueröffnete Strecke der von Jnns-
bruck über Mittenwalde und Partenkirchen-Garmiſch nach
Reutte führenden elektriſch betriebenen Mittenwalder Bahn.

Streik der engliſchen Schiffsbauarbeiter?
London, 2. Juni. Die Abſtimmung der Gewerkſchaft der

im Schiffsbau beſchäftigten Arbeiter iſt am Sonnabend be
endet worden. Das Ergebnis iſt aber nicht veröffentlicht
worden. Man nimmt an, daß eine geringe Mehrheit für
den Streik vorhanden iſt.

Sieg perſiſcher Gendarmen über Araber.
Teheran, 2. Juni. Es wird gemeldet, daß ein Trupp

von 500 Gendarmen, der am 27. Mai von Teheran nach
Schiras abgegangen war, in der Nähe von Sivand im
Norden von Schiras auf einen Trupp Araber einen leich
ten Sieg davongetragen hat. Die Araber hatten ſeit
langem die Nachbarſchaft terroriſiert. Mehrere Ortſchaften,
die ſeit längerer Zeit die Autorität Teherans nicht an
erkannt haben, ſind wieder unterworfen worden. Mehrere
Ballen Waren, die im März der Firma Ziegler geraubt
worden waren, ſind wiedergefunden worden. Der Miniſter
des Aeußern iſt geſtern von hier abgereiſt. Er wird ſich zu
nächſt nach Paris begeben, um dort den Regenten Naſr el
Mulk aufzuſüuchen. Man glaubt, daß dieſer ſofort nach
Teheran zurückkehren wird.
Zur angeblichen Beeinfluſſung amerikaniſcher Senatoren.

London, 2. Juni. „Morning-Poſt“ meldet aus Waſhington
vom 1. Juni: Morgen wird eine Sonderkommiſſion der Juſtiz-
kommiſſion des Senats die Unterſuchung über die Beein-
fluſſung von Senatoren gegen beſtimmte Klauſeln der Tarif-
vorlage beginnen. Jeder Senator ſoll unter Eid elf Fragen
r beantworten haben, und zwar, ob und von wem er, ſeit die

arifvorlage eingebracht wurde, angegangen worden iſt, ob er
finanziell oder in anderer Weiſe an irgend einem Gegenſtand der
Frage intereſſiert iſt und ob er irgend einen Senator in bezug
auf irgend einen Zoll zu beeinfluſſen verſucht hat. Es geſchieht
zum erſten Male in der Geſchichte des Senats, daß alle ſeine Mit-
glieder in einer ſolchen Weiſe eidlich vernommen werden.

Geſetzentwurf betr. Einwanderung nach Nordamerika.
Waſhington, 2. Juni. Senator Dillingham bringt

heute einen Geſetzentwurf ein, der die jährliche Ein
wanderung aus einem Lande auf 10 Prozent von der
Anzahl der Perſonen gleicher Nationalität beſchränkt, die
nach der letzten Zählung in den Vereinigten Staaten
wohnen. Dillingham nimmt an, daß der Geſetzentwurf die

Einwanderung aus Griechenland, der Türkei, Jtalien und
Oeſterreich- Ungarn verhindern und die aus England und
Deutſchland ſowie den übrigen Ländern des nördlichen
und weſtlichen Europas vergrößern wird.

Darlehn an die Trunk-Eiſenbahn.
Ottawa, 2. Juni. Die kanadiſche Regierung hat be

ſchloſſen, der Grand Trunk- Eiſenbahn ein Darlehn von
17 Millionen Dollars zu gewähren.

Vom Blitz erſchlagen.
Bunzlau, 2. Juni. Jn einer Kantine in der Nähe von

Dobrau wurde am Sonnabend ein 18 jähriger Mann vom
Blitze erſchlagen. Seine Mutter und drei Bunzlauer
Herren, die ſich ebenfalls in der Kantine- befanden, blieben
unverletzt. 7

Schwerer Automobilunfall.
Schwedt (Oder), 2. Juni. Auf der Fahrt von Stettin

fuhren geſtern zwei Berliner Herren, und zwar Direktor
Hartwig und Klempnermeiſter Zillmann, zwiſchen
Gartz und Schwedt mit ihrem Automobil gegen einen
Baum. Beide wurden aus dem Wagen geſchleudert. Zill-
mann iſt inzwiſchen ſeinen Verletzungen erlegen. Hartwig
hat ſchwere Beinbrüche erlitten.

Verhängnisvolle Exploſion.
Wetzlar, 2. Juni. Am Sonnabend ereignete ſich auf

dem den Buderusſchen Eiſenwerken gehörigen Sophienhütte
eine Exploſion von Hochöfengaſen. Vier Arbeiter
wurden ſchwer verletzt. Drei von ihnen ſind geſtorben; der
vierte befindet ſich außer Gefahr.

15 Menſchen ertrunken.
Liſſabon, 2. Juni. An der Küſte von Nazareth bei

Leiria iſt ein mit 20 Perſonen beſetztes Fiſcherboot ge-
ſcheitert. 15 Mann der Beſatzung ſind ertrunken.

m. SVerantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer und Max Ebeling; für Provinz und Allgemeines,
Börſen und Handelsteil: Fritz Müller für Oertliches: Heinrich
Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle
(Saale). Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
perſönlich, ſondern lediglich „An die Nedaktion der Halleſchen
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Sür die Hausfrau.
Allen jungen Gemüſen, wie Karotten, Zuckererbſen, Bohnen,

Spinat uſw.,, welche ja bekanntlich immer etwas weichlich ſchmecken,
geben einige Tropfen von Maggi's altbewährter Suppen- und Speiſen-
Würze ſofort einen angenehmen, kräftigen Geſchmack. Es muß aber
auch wirklich Maggi's Würze mit dem Kreuzſtern ſein.
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Sport i. Sommer -Reis
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Schlaf- Anzüge Sport- u. Reisehemden n

T laidsSehlafdecken Pplerinen u. Pozener Näntel Rucksäexoe

Bade- Wäsche für Damen, Herren und Kinder Joppen
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in grosser Auswahl zu billigsten Preizen.

Wedudy-Pöniek
[0063

halle a. S.
beipziger Str. 6.

2

WerſchenWeißenfelſer
Braunkohlen Aktien-Geſell-

ſchaft in Halle a. 6.
Die diesjährige ordentliche

Generalverſammlung findet
Mittwoch, den 2. Juli d. Js6.,
10* Uhr vorm. im Grand
Hotel Berges in Halle a. S.

ſtatt, wozu die Herren Aktionäre
anſerer Geſellſchaft hierdurch ein
geladen werden.

n We1. Mitteilung des Geſchäfts
berichtes.

2. Vorlegung der Jahresrech-
nung und Genehmigung der
Bilanz.

3. S des Aufſichtsrates
und des Vorſtandes.

4. Feſtſtellung des Gewinnes
und deſſen Verwendung.

5. Wahlen zum Aufſichtsrate.
Zur Teilnahme an der General-

edlung iſt jeder Aktionär
berechtigt. Um in der General-
verſammlung zu ſtimmen oder
Anträge zu ſtellen, müſſen die
Aktionäre ſpäteſtens am Sonn-
abend, den 28. Juni, bis 3 Uhr
nachmittags entweder bei der Kaſſe
der Geſellſchaft in Halle a. S.,
Prinzenſtraße 16, oder bei einer
der nachbezeichneten Banken,
nämlich:

Reinhold Steckneri. Halle a. S.,
Direktion der Disconto- Geſell

ſchaft in Berlin W. 8, Behren-
ſtraße 43/44,

Jacquier &Securius, Berlin C.2,
An der Stechbahn 34,

A. E. Wassermann in Ber-
lin C. 2, Burgſtraße 23,

Sal. Oppenheim jr. Co. inKöln,
Weißenfelſer Bankverein, Fili-

ale des Halleſchen Bankver-
eins von Kulisch, Kaempf

Co. in Weißenfels,
Mitteldeutſche Privatbank

Aktien Geſellſchaft, Filiale
GutF. M. Müller in Zeitz und

Kühne Ernesti in Zeitza) ein doppelt ausgefertigtes
arithmetiſch geordnetes Num-
mernverzeichnis der r Teil-
nahme beſtimmten Aktien ein-
reichen

b) ihre Aktien oder die darüber
lautenden Hinterlegungs-
ſcheine der Reichsbank oder
der Bank des Berliner Kaſſen
vereins hinterlegen und bis
zur Beendigung der General-
verſammlung dort belaſſen.

Geſchäftsberichte können in den
Geſchäftsräumen der Geſellſchaft
vom 18. Juni ab in Empfang ge
nommen werden.

Halle a. S., den 29. Mai 1913.
Der Aufſichtsrat.
Emil Steckner.

Hallesche Spezialzigarre
Preislage: 6, 7, 8, 10, 12, 15

und 20 Pfg.
Alleiniger Lieferant:

Bruno Wieosner
Halle, Jleiſcherſtraſte 1.

Fernſprecher 465.

Wollene, mit der Hand geſtrickte
Socken W eng

H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr.

ho251

E. Böhme,

beſitzer in geordneten Verhält-

L. L.Vernickeln.49 Verkupfern, Verzinnen,

Bronzieren, s
Galvanisieren bei

Ferdinand Uaassengier,

Metallwaren-Fabrik,
Barfüsserstr. 9. Pernspr. 1196.

W Wemit und ohneLagerplätze “Sreisanſchluß
ſind auf Bahnhof Halle (Saale)
zu vermieten. Die Bedingungen
können bei den Bahnmeiſtereien
oder dem Betriebsamt 2 Halle,
werden.

Hofaufseher,kann Jnvalid ſein, bald geſucht.
Rittergut Queis bei Halle.

Suverläſſigen Schäfer
ſucht zum 1. Juli bei hohem Lohn

Rittergut Unterhbof
zu Lodersleben. [3122

Auf einem kl. Gut bei Cöln, wo
alle Maſchinen vorhanden ſind,
findet jüng. Manun, nicht unter
18 Jahren, Stellung bei Fam.
Anſchl. u. Gehalt. Nur ſolide u.
zuverläſſige Leute, welche in der
Landwirtſchaft kundig ſind, wollen
ſich melden mit Gehaltsforderung

Delitzſcherſtraße 92, eingeſehen
(0029 an ed. d. Ztg. (3219

n Küchenmädchen.
Lohn 30 Mk. monatlich. Wohnun
und Koſt im Hauſe. (31
Hotel Lindenberg, Wernigerode.

Kräftiges Mädche

Wage r we (3210

Villa Arnhold.,Groſttabarz in Thüringen.

Perſonen Angebote

Cand. theol., unter a Wucht

Stelzns Hauslehrer
um 1. Auguſt (od. 1. Okt.). Gefl.V u. Z. n. 2657 an d. Exp. d. Ztg.

Buchhalter, ar ertrant nſt
allen Kontorarbeiten, ſucht zum
1. Juli d. Js. ſeine Stelle zu ver-
ändern. Mühle od. Getreidegeſchäft
bevorzugt. Off. unt. C. 4639 an
Haasenstein Vogler A. -G.,
Halle a. d. S. erb. [0028

Tüchtiger, praktiſch u. theoretiſch
gebildeter Landwirt, 35 Jahre
alt, in allen Zweigen der Land-
wirtſchaft ſowie im Fuhrweſen
erfahren, ſucht zum 1. Juli oder
ſpäter in Landwirtſchaft, Spedi-
tions-, Fuhrgeſchäft uſw. Ver
trauensſtellung. Gefl. r
u. Z. I. 2655 an die Exp. d.

Schnitter
jeder Art und Zuſammenſtellung
owie Pferdeknechte, Burſchen zu
en ſagen und Landmädchen

e m eſo Erntemädchen
aus den Spargelplantagen habe
zu Ausgang Juni abzugeben,
Kontrakte erbittet umgehend
Eduard Koltermann, gewerbs-
mäßiger Stellenvermittler,

tüchtig und zuver-

erb.
Ztg.

Berlin, Manſteinſteinſtraße 10.
Fernſpr. Kurfürſt 5224. (00:

Vvermietungen

Leipzigerſtraße 61/62
Woh n t nern mitvonbehör Warmwaſſerheizung,

armwaſſerbereitung, Perſonen
fahrſtuhl, Staubſaugapparat, Gas
u. elektr. Licht zum 1. Oktober
oder früher zu vermieten.Näheres Halleſche Zeitung.

Lindenſtr. 89
ochherrſchaftliche 6 Zimmer-Wanne mit Sar Balkon u.

reichl. Zubehör für 1200 Mk.
ſofort oder ſpäter zu vermieten
d. O. Drebinger. Burgſtr. 50.

Telephon 3019.

Lindenſtr. 86
r nmmerwohnungen
mit Bad, Balkon und reichl.
Zubebör für 1200 Mk. bezw.
1300 Mk. ſof. od. ſpäter zu
verm. durch C. Drebinger,
Burgſtr. 50. Tel. 3019.

Zu vermieten

kleiner Caden,
ca. 30 qm groß, zum 1. Okt.

Otto Thiele.
Leipziger Straße 61/62.

Geldverkehr

140 000 Mk. erch zum
I. od. II. Hypotheken auszul.

X Agenten zwecklos. Off. erb. unt.pro Angebote u. Z. s. 2662
die Exp

Schuleunalſv
Der andauernde

und Schulhof oder auf ſtaubigem,
beim Schulkinde erhöhte Au

ein und Geſundhaltung der Kop
Eltern reiben daher die Kopfhaut
mindeſtens einmal gehörig mit

Dr. dralle's Birkemwaſſer
ein. Die Kopfhaut wird dur
bleibt rein und ſchuppenfrei. Sruch und Jucken verſchwinden
Haar und Hautkrankheiten,
vermieden. Der Haarwuchs

Man fordere ausdrücklich
Dr. Dralle's in allen Parfüme
rien, Drogerien, Friſeurgeſchäften
ſowie in Apotheken.

der Kinder

0000000000000000000000000000000900000

ähhhäeheeeeeeeeä
9900000000000000000

höhe
999909

gemeinſchaftliche Aufenthalt
ſandigem Spielplatz er
fmerkſamkeit hinſichtlich

fhaut. Gewiſſenhafte

chgreifend desinfiziert,
Un angenehmer Ge

ſofort. Anſteckende
Paraſiten uſw. werden
wird mächtig angeregt.

0039 B. D. 9201 an Rudolf Mosse, Halle.

in Klaſſe

wöchentlich

Ofen -Reinigen,
Reparaturen, VUmsetzen.

Selbſtändigkeit erlangen.
Gutempfohlene Kaufleute, pen-

ſionierte Beamte oder Haus-
niſſen, welche in der Lage ſind,
ſich einen Laden, womöglich
mit anſtoßender Wohnung, zu
mieten, erhalten von alter
renommierter Firma der Genuß-
mittelbranche Filiale. Es kommen
hauptſächlich kleine Städte in
Frage. Bewerbungen unter

ngabe der Vermögensverhält-
niſſe erbeten u. Z. qu. 2660 an
die Exped. d. Ztg. (3213

0020 30 Schweinen.

Verlangte Perſonen

Zum 1. Juli ſuche ich nüchternen,
tüchtigen Oberſchwei ermit einen Gehilfen zu ca. 35 33

kühen, 10 Stück ZJungvieh, ca
Gut empfohlene

Leute Bedingung. Perſönliche
Vorſtellung bis 8. Juni. (3214

Fritz Handt,
r

Verheir. Torwart,
der gärtneriſche Arbeiten und Be-
dienung d. Zentralheizungsanlage
verſteht, für groß. ſtädtiſches Haus
u. Gartengrundſtück gegen freie
Wohnung und 100 Mk. Gehalt zum
1. Juli d. Js. geſucht. Die Frau des
Torwarts müßte ebenfalls tätig
ſein. Off. mit Lebensl., Zengniſſ.,
Angabe der Familienverhältn. u.
Gehaltsanſpr. u. U. W. 9196 an
Rudolf Mosse, Halle a. S. abzug.
Dnentgeltliehe Krellenverwitllung

Iallesehen Iausfrauenbundes,

Salzgrafenſtraße 2.
Aeltere Köchinnen u. Haus

mädchen werden geſucht. [3142

Landwirtchafterinnen
u. Lernende, Kochmamſ., Köchinn.,
Mädch. f. Küche u. Haus, Jungfern,
Stubenmädchen, Hausmädchen für
t Marie Vantzlöben, en
tellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Dienſtmädchen, Lelfen t
Hausarbeit, mit guten Zeugniſſen,
welches bei hohem Lohn auf
dauernde Stellung rechnet, zum
1. Juli oder früher geſucht. Koch
kenntniſſe erwünſcht. (3216

itt t OberfarnſtedtR 4 bei Cuerfurt Frau Fabrikbeſitzer Dr. Schultze,
dſtraße 22 I.

ſetzten Alters,Pfarrerstocht. aten ine
Arbeiten erfahr. u. bereits 2ahre
als Stütze tätig geweſen, wünſcht
zum 15. Juli er. od. ſpäter ähnl.

Off. unt. Z. v. 2622
an die Exped. d. Ztg.

Hypothekengelder
für Rittergüter, Güter, ländl. u.
ſtädtiſche Grundſtücke, ſpeziell
II. Hypotheken zu 4 ver ſof.oder ſpäter durch den Deutſchen
Verkaufs- Markt für Grundbeſitz

[2987 und Hypotheken Berlin W. 57,
Manſteinſtraße 10. [0038

Große mitteldeutſche Maſchinenfabrik wünſcht
auf ihrem Unternehmen eine

Il. Hypothek im Betrage von 150 000 Mk.

aufzunehmen und erbittet Angebote, nur von Selbſtreflektanten,
unter Z. p. 2659 an die Expedition dieſer Zeitung.

zurückgekehrt,
Dr. Grävinghoß

Kinderarzt,
Alte Promenade

Herren-Wäsche,
farbige Oberhemdey

aus Elsüsser Perkal,
weisse Oberhemden
aus besten Stoffen gearbeitet

mit mod. Pique-Einsüt- t

Normal- und Macco.
Unterkleider,

Serviteurs, Kragen
und Manschetten

empfiehlt (3221

obert Steine
Leipziger Str. 8,

fertigt modern billiget, ſtPutz Hüte zur Ansicht. n
Blaue echte Pedern. 33

Zinksgartenstrasse 14, Hanptpostnih,
Framiſen Hygiene Hassteſſong Dresden in

W

Sestes Aufwasch-, Putz- ung
Reinigungsmittel für Küche

und Haushalt
mm Paketen 3 10 und 20 Ple.

Za daben in Drogen-, Kolonlalwaren- Seifen,
und Eisenwaren-Handiungen.

ev Jeder Versueh überzeugt v

Trauer- Kleider
und -Hüte,

Blusen, Klelderröcke, Sehleierete.

Bei eintretenden Trauerküllen
ind wir auf Wunsch bereit,
Auswahblsendungen ins Haus

zu schicken.

A. Huth So,
r. Steinstr. Halle, Marktpl.

Sennabends-Sprechtn. uur Pöi

h

(0056

(Feriobhungeringe.

Juwelier Tittel.

Geſ. geſch. logroJuſſſen Rachrihten

Die Beerdigung des Ver-
storbenen Kaufmanns

Herrn Gustav Zeirz I
findet am Dienstag, d. 3. d.Mts.,
nachmittags 3 Uhr von der
Kapelle d. Stadtgottesackers
aus statt.
Die Loge zu den 3 P

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Frl. Johanna Lange

mit Predigtamtskandidat Otto
Große (Torgau).
Quidde mit Hrn.praktikanten Heinrich Pohl-
kötter (Nordhauſen). Fräul.
Elſe Pickenhahn mit Hrn.
Baumeiſter Konrad Scheele
Leipzig). Frl. Frieda Peters-
ſohn mit Hrn. Lehrer Kurt
Kleine ung aweg eng

Geboren: Ein Sohn Hrn.Kreisdirektor Dr. Gutknecht
(Zerbſt). Hrn. Albert Englich(Wittenberg). Eine Tochter:
Hrn. Regierungs und Landes-
ökonomierat Carl v. Wehrs
(Hannover-Kleefeld).

Geſtorben: Hr. Major a. D.
Oscar Bußler (Deſſau). Hr.
Fabrikbeſitzer Arno Heinze
Leipzig). Herr Buchdruckerei
beſitzer Fritz Hirſchfelder
(Naumburg a. S.). Hr. Privat-
mann Wilhelm Achtenhagen
Golzweißig b. Bitterfeld). Hr.

rivatmann Julius Spanier
(Aſchersleben). Hr. Kaufmann
Ernſt Rawald (Cöthen). Fr.
Lina Thonfeld geb. Jakob
Cobas). Fr. Clara Seidel

Frl. Maria
Medizinal-

(3211 geb. Mödeſindt (Halberſtadt).

Am Sonnabend verschied in Cröllwitz der
Maurerpolier

Hermann Menzel,
welcher bis zu seiner vor drei Jahren eingetretenen Krankheit 29 Jahre Iang als
Maurerpolier in meinem Baugeschäft tätig war.
viele grosse Bauten r

enes Wesen, sodass ich ihn sehr un
Ich werde ihm stets ein dankbares Andenken

Halle a. S., den 2. Juni 1913.

ein reelles, gerades und o
scheiden sah.

Carl Linges leben.

Er hat als solcher in dieser Zeit
eführt, verband mit äusserster Tüchtigkeit und Umsicht

ern aus dem Geschäft
ewahren.
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Dienstag 2. Beilage zu Vr. 255 der Halleſchen Zeitung
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3. Juni 1913.

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
ſei dafür, daß ſich die Kommiſſion mit der Sache befaßt und event. Mücheln zu übernehmen. Bewerbungen ſind bis 1. Juli bei demHiſtoriſche Kommiſſion für die

provinz Sachſen und änhalt.
Jm Kurhauſe zu Bernburg fand am Sonnabend und

Sonntag die 39. Geſamtſitzung der Hiſtoriſchen
Kommiſſion für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt ſtatt. Die Sitzung wurde Sonnabend
ſachmittag durch den Vorſitzenden Geh. Regierungsrat Prof. Dr.
indner-Halle, eröffnet, der die Verſammelten herzlichſt be
Früßte. Unter ihnen bemerkte man u. a.: Staatsminiſter Laue-
Vef au, Oberpräſident v. Hegel Magdeburg, Landeshauptmann
Freiherr von WilmowskyMerſeburg, Landesrat Dr.
Kitſchke Merſeburg, Oberbürgermeiſter Schmidt Erfurt.

Profeſſor Overmann-Erfurt, Geheimrat

bru Nagtemintſter Laue dankte dem Vorſitzenden für
die Begrüßung und hieß die Verſammlung im Namen der anhal-
tiſchen Regierung auf anhaltiſchem Boden herzlich willkommen.
Die Kommiſſion habe in den faſt 40 Jahren ihrer Tätigkeit eine
Fülle wiſſenſchaftlicher Arbeit geleiſtet, und bedeutende Werke
ſeien aus den geſchichtlichen und vorgeſchichtlichen Studien be-
währter und ſachkundiger Männer hervorgegangen. Wenn auch
das Arbeitsfeld der Kommiſſion ſich vorwiegend auf die Geſchichte
der Provinz Sachſen beſchränkte und das Herzogtum Anhalt nur
teilweiſe berührte, ſo ſeien doch die Forſchungen und Arbeiten
der Kommiſſion auch für Anhalt wertvoll und fruchtbringend ge
weſen. Sei doch die geſchichtliche Entwickelung des Herzogtums
Anhalt auf das engſte verknüpft mit derjenigen der alten kurſäch-
ſiſchen, Magdeburger und Halberſtädter Lande, in denen einſt
Iskanier als Fürſten herrſchten oder als Biſchöfe reſidierten.
Und überall trete einem die Gleichartigkeit der Verhältniſſe auf
allen Gebieten entgegen. Jetzt ſeien ja die Regeſten der Witten
berger Kurfürſten anhaltiſchen Geſchlechts und die Kirchenviſi-
tationsprotokolle aus Anhalt in der Bearbeitung begriffen. Das
ſei mit großer Freude zu begrüßen, weil dadurch die Kenntnis
der Geſchichte Anhalts bereichert werde. Aber nicht nur die
wiſſenſchaftlichen Arbeiten der Kommiſſion verdienten Aner
fennung, ſondern namentlich auch die Tatſache, daß durch die
Arbeiten der Kommiſſion der hiſtoriſche Sinn geweckt und das
Perſtändnis für die vaterländiſche Geſchichte gefördert werde.
Im Namen des Herzogs überreichte der Miniſter ſodann dem
Lorſitzenden Geheimrat Lindner die Kom
thurinſignien zweiter Klaſſe des Hausordens Al-
rechts des Bären und dem Schriftführer, Univerſitäts-

Kuratorialſekretär Len z-Halle, das Ritterkreuz zweiter
Klaſſe desſelben Ordens.

Nachdem ſich ſodann Geheimrat Lindner über die
Aufgaben der Kommiſſion ausgelaſſen hatte, ſprach Muſeums-
direktor Dr. Hahne- Halle über den Neubau des Pro-
vinzigalmuſeums. Es ſei nunmehr ein erfreulicher
Fortſchritt in dem Muſeumsbau zu verzeichnen. Der Außen und
Innenbau ſei ziemlich fertiggeſtellt, ſo daß im Winter oder ſchon
im Herbſt das Muſeum bezogen werden könne. Der Redner er-
läuterte dann an der Hand von Photographien die Neuerwer-
bungen des Muſeums.

Danach wurde über die
Jnventariſierung der kleinen Ortsarchive

terhandelt. Archivrat Dr. Heinemann- Magdeburg führte
aus, daß ihm auf einer Dienſtreiſe im Regierungsbezirk Merſe-
burg zum Bewußtſein gekommen ſei, die Beſtände der kleinen
Ortsarchive feſtzuſtellen. Die letzten von Magiſtraten vorge-
nommenen Feſtſtellungen ſtammten aus dem Jahre 1841. Von
den damals vorhandenen Urkunden, Rechnungen uſw. ſei aber ein
großer Teil verſchwunden. Es ſei unbedingt notwendig, eine
Inventariſierung vorzunehmen. Auch Generaldirektor Geheim-
rat Dr. Koſer habe, als er vor 14 Tagen in Magdeburg weilte,
ſich dafür ausgeſprochen. Dieſe Jnventariſierung dürfe ſich aber
nicht auf die Archive der Städte beſchränken, ſondern müſſe auch
die der Kirchen und Privaten umfaſſen. Jn Pfarrhäuſern habe
er Urkunden gefunden, die bis zum Jahre 1045 zurückreichen.
Auf den Gütern der alteingeſeſſenen Adelsfamilien müßten auch
noch viele Schätze zu finden ſein.

Geheimrat Lindner beſpricht die Verhandlungen, die
ſchon früher in dieſer Angelegenheit gepflogen wurden. Die
Kommiſſion habe ſchon einmal 1500 Mk. bewilligt, die in fünf
Jahresraten gezahlt werden ſollten. Sie ſeien aber gar nicht ver-
wendet worden. Wenn man jetzt wieder an diese Sache heran-
treten wolle, mützte man größere Summen beſchaffen. Jm
übrigen ſei es doch wohl Sache des Staatsarchivs, die Angelegen-
heit in die Hand zu nehmen.

Ober präſident v. Hegel widerſpricht dem. Es
handele ſich doch hier nicht um Staatsurkunden und ſtaatliche
Archive, ſondern meiſt um kommunale oder kirchliche. Es ſei
zweifelhaft, ob die Staatsarchivverwaltung dazu Mittel habe.
Wenn das nicht der Fall ſein ſollte, wenn ſie nur Beihilfen geben
könnte, dann wäre es doch wohl Sache der Provinz und der
Hiſtoriſchen Kommiſſion, die Angelegenheit in die Hand zu
nehmen. Die Mittel dazu würden ſo ungeheuer ſchwer nicht zu
beſchaffen ſein. Man müſſe ſich an alle Jntereſſenten wenden.
Man habe doch reiche Kirchen und Kommunen. Auch die Provinz
werde wohl Geld hergeben. Es handele ſich doch nicht darum,
mit einem Male das ganze Geld zu beſchaffen. Es könnte von
Jahr zu Jahr geſchehen, und dann würde es nicht ſo ſchlimm ſein.
Jedenfalls ſei es doch wohl die Aufgabe der Hiſtoriſchen Kom
miſſion, durch Verhandlungen mit allen möglichen Jnſtanzen die
Mittel zu beſchaffen und die nötigen Kräfte heranzuziehen. Er

Serie 2
Jetzt

17.50 M.

Serie
jetzt

12.50 M.

Beachtenswoerte
Schaufenster

am Markt. A. Huth 2

eine Unterkommiſſion einſetzt.
Nachdem noch Geheimer Archivrat Wäſchke-Zerbſt und

Staatsminiſter Laue kurz an der Debatte ſich beteiligt hatten,
ſowie Profeſſor Held mann-Halle, beantragte Landeshaupt-
mann von Wilmowski die Bildung einer Kommiſſion, an
der ſich auch Verwaltungsbeamte und Vertreter der kirchlichen
Verwaltungen beteiligen ſollten. Geheimrat Lindner be-
antragte 500 Mark zu bewilligen und den Perſonen zu über-
weiſen, die ſich mit der Jnventariſation beſchäftigen werden.
Dieſer Antrag wird angenommen. Außerdem wurde eine Sub-
kommiſſion gebildet, und zwar aus den Herren Geheimrat
Friedensburg, Geheimrat Wäſchke, Archivrat Heinemann, Prof.
Overmann und Prof. Helbmann.

Angenommen wurde dann ein Antrag, die Publikation
der Möllenbergſchen Unterſuchung über den
Mansfelder Saigerhandel im 16. Jahrhundert vor-
zunehmen. Für die Herausgabe eines großen Werkes über die
kurſächſiſche Prieſterſchaft im Merſeburger Kreis wurde eine
Beihilfe von 200 Mark bewilligt. Die Bitte der Erfurter Ver
treter um Unterſtützung bei Herausgabe eines Werkes, das
ſämtliche Jnſchriften an öffentlichen und Profangebäuden ſowie
Grabinſchriften Erfurts enthält, konnte nicht berückſichtigt
werden, da die nötigen Mittel fehlen.

Als Oort der nächſten Geſamtſitzung wurde Naumburg
gewählt, für 1915 Halle und 1916 Mühlhauſen in Ausſicht ge-
nommen.

U. a. ſprach man dann noch über die beſchreibenden Dar-
ſtellungen der Bau und Kunſtdenkmäler. Dem Privatdozenten
Dr. Zeller wurde rin Beitrag für die Publikation der Ge
ſchichte der Baudenkmäler bewilligt. Dann teilte der Vorſitzende
mit, daß die Jnventariſation der Bau und Kunſtdenkmäler in
Magdeburg ins Stocken geraten ſei, da die Stadt und diejenigen
Bürger, die für die Sache intereſſiert werden ſollten, eine Unter-
ſtützung abgelehnt hätten.

Nach Erledigung einer Reihe weniger intereſſanter Punkte
wurde die Verſammlung geſchloſſen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Aus dem Wahlkreiſe

Naumburg- Weißenfels 5eitz
wird uns geſchrieben: Die Entwicklung der politiſchen Verhältniſſe
im Wahlkreiſe, ſowie die Tatſache, daß die Nationalliberalen die
abſolute Mehrheit der Wahlmänner nicht errungen haben, ſind
Veranlaſſung geworden, daß zwiſchen der mationallibe-
ralen und konſervativen Partei ein Wahlab-
kommen beſchloſſen worden iſt, wonach am 3. Juni ein konſer
vativer und ein nationalliberaler Abgeordneter zu wählen ſind.
Als ſolche ſind nun zur Wahl geſtellt: Generalkonſul a. D. Wirk-
licher Legationsrat Dr. Jrmer in Steglitz und Gymnaſial-
Oberlehrer Dr. Blankenburg-Zeitz. Dieſes Wahl-
abkommen hat in den politiſchen Organmſationen der konſer
vativen und nationalliberalen Partei faſt einſtimmige An
nahme gefunden. Es wird damit ein Zuſtand herbeigeführt,
wie er ſeit Jahren für das Abgeordnetenhaus beſtand, daß näm-
lich ein konſervativer und ein nationalliberaler Wahlkreis ver
treten iſt. Von der Freiſinnigen Volkspartei war den National-
liberalen der Antrag unterbreitet worden, ihr ein Mandat mit
einzuräumen, dem aber nicht zugeſtimmt wurde. Um nun nicht
den bisherigen nationalliberalen Beſitz für den Wahlkreis in
Frage zu ſtellen, haben ſich die Nationalliberalen und Konſer-
vativen unter Wahrung ihrer politiſchen Grundſätze zu einem
Abkommen vereinigt.

Unglücks- Chronik.
Jn der Dampfziegelei der Greppiner Werke verunglückte der

Aufſeher Paaſch aus Wolfen, indem er mit den Händen in
die Walzenpreſſe geriet, wobei ihm ein Zeigefinger und beide
Mittelfinger abgequetſcht wurden. P. fand Aufnahme im Berg-
mannstroſt zu Halle.

Dem Stellmachermeiſter Meiberg in Haſſerode (Harz)
flog beim Holzſpalten eine ſogenannte Verſicherung gegen den
Kopf, ſo daß der Tod auf der Stelle eintrat.

Auf dem, Bahnhof Leinefelde geriet der Bahnarbeiter
Heinrich Reinecke beim Zuſammenkuppeln zweier Wagen
zwiſchen die Puffer, wobei ihm die Bruſt eingedrückt wurde. Er
ſtarb wenige Minuten ſpäter.

Vom Zuge überfahren ließ ſich in Diedorf (Eichsfeld) die
29jährige, ledige Zigarrenmacherin Maria Brand die ſchon ſeit
etwa einem Jahre geiſtesgeſtört iſt. Der Kopf wurde ihr glatt
vom Rumpfe getrennt.

Beim Abladen von Eiſenbahnſtangen fiel ein Arbeiter in
Röxe bei Stendal vom Eiſenbahnwagen und erlitt eine
ſchwere Kopfverletzung, dazu einen Beinbruch. Er wurde dem
Johanniterkrankenhaus zugeführt.

Ammendorf, 1. Juni. (Nationalſpende.) An hie-
ſiger Sammelſtelle ſind bis jetzt 111,50 Mk. für die National-
miſſionsſpende zum Kaiſerjubiläum gezeichnet.

Gimmritz, 1. Juni. (Erledigte Pfarrſtelle.)
Durch Penſionierung ihres Jnhabers wird die unter Königlichem
Patronat ſtehende hieſige Pfarrſtelle frei. Zur Stelle gehört eine
Kirche. Die Wiederbeſetzung erfolgt diesmal durch Gemeinde-
wahl. Die Stelle gewährt neben freier Wohnung das Einkommen
von 2400 Mk. der Grundgehaltsklaſſe II. Der Pfarrer hat nach
Anordnung der Behörde jederzeit die geiſtliche Verſorgung für
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Königlichen Konſiſtorium in Magdeburg einzureichen.
X Zſcherben, 1. Juni. (Goldene Hochzeit.) Der Kriegs

veteran Meye hierſelbſt feierte kürzlich mit ſeiner Gattin die
goldene Hochzeit. Sie erhielten vom Ortspfarrer das
kaiſerliche Gnadengeſchenk und vom Ortsvorſteher ein Geſchenk
der Gemeinde überreicht.

Merſeburg, 2. Juni. (Ernennung.) Regierungs
hauptkaſſen-Oberbuchhalter Altenhoff hierſelbſt iſt zum Rech-
nungsrat ernannt worden.

Weißenfels, 1. Juni. (Des Kaiſers Regierungs-
jubiläum. Einführung.) Die verſchiedenen natio-
nalen Vereine haben ſich vereinigt, um den Tag des 25jäh-
rigen Regierungsjubiläums durch geeignete Dar-
bietungen feſtlich zu begehen. Auch die Schulen veran-
ſtalten beſondere Feſtakte, Ausflüge und turneriſche wie volks-
tümliche Vorführungen auf den zur Verfügung ſtehenden Spiel-
plätzen. Heute fand die feierliche Einführung des bis-
den Pfarrers Jakobi aus Suhl an unſerer Marktkirche
tatt.

Landsberg, 1. Juni. (Auf ein fünfzigjähriges
n e n kann die Zuckerfabrik Landsberg zurück-

icken.

4 Freyburg a. U. 1. Juni. Neuer Standes-beamter.) Für den hieſigen Standesamtsbezirk iſt anſtelle des
verſtorbenen Stadtſekretärs Arno Groſch der jetzige Stadtſekretär
Walter Holſtein zum 2. Stellvertreter des Standesbeamten
beſtellt worden.

S Freyburg a. d. U., 1. Juni. (Viehpreiſe. Nette
Bürſchchen.) Obwohl die Viehpreiſe weiter nachgelaſſen
haben, hört man hierorts noch nichts von einer Herabſetzung der
Fleiſchpreiſe. Es werden jetzt bezahlt für Ochſen 1. Qualität
45--46 Mk., 2. Qualität 42--45 Mk., für Bullen 44—-47, 40--42
Mark, für Rinder 37—42, 34-36 Mk., für Kälber 54——56, 50 bis
53 Mk., für Lämmer 43--46, 40--42 Mk., für Schafe 38--40, 34
bis 36 Mk., für Schweine 46--47, 44-45. Mk. für den Zentner
Lebendgewicht. Mit unglaublicher Frechheit drangen geſtern
zwei 7 und 9 Jahre alte Schulknaben in die Wohnſtube der Frau
Mende in der Schloßſtraße, öffneten die Kommode, der ſie
Wäſche entnahmen und mit den Füßen beſchmutzten, und ſtahlen
aus dem Vertikow 9 Mk., die ſie vernaſchten bzw. an andere
Kinder verſchenkten. Anzeige iſt erſtattet.

S Querfurt, 1. Jum. (Kreisſynode.) Dieſer Tage
fand im Sternſaale die diesjährige Kreisſhnode derEphorie Querfurt ſtatt, an der ſich 77 Eynodalen be
teiligten. Den Vorſitz führte Herr Superintendent Roſen-
t hal. Nachdem derſelbe den Ephoralbericht verleſen hatte, be-
handelten die Herren Graf von der Schulenburg-Vitzen-
burg und Paſtor Mendelſon-Liederſtedt das Thema des
Königl. Konſiſtoriums „Welche beſonderen Aufgaben haben die
Gemeindeorgane und Gemeindeglieder gegenüber der Tages-
preſſe?“ Ueber die zweite Vorlage des Königl. Konſiſtoriums „Die
Pflicht der Heimatskirche gegenüber den Evangeliſchen in den
Schutzgebieten und im Auslande“ ſprach Herr Paſtor Rudolph-
Querfurt. Hierauf berichtete Herr Superintendent Meyer-
Oberfarnſtedt über den „Stand der Heiden- und Judenmiſſion“
und Herr Paſtor Gabriel-Oberſchmon über den „Stand der
Jnneren Miſſion“.

r. Laucha a. U., 1. Juni. Bahnbau Lauchag-Cöl-
le da. Waſſerleitung.) Jnfolge der Regengüſſe ſind.
die Arbeiten am Bahnbau Laucha-- Cölleda nicht ſo flott vor
ſich gegangen. Bei Saubach, Bachra und Oſtramondra haben
Damm und Einſchnittsböſchungen ſtark gelitten. Die Stadt-
verord neten lehnten den Bau einer Waſſerleitung, der etwa
70--80 000 Mk. koſten ſoll, vorläufig ab, ermächtigten aber den
Magiſtrat, zur Ausführung der Vorarbeiten für Waſſerleitung
und Kanaliſation geeignete Firmen zu ermitteln.

r. Laucha a. U., 1. Juni. (Verſchiedenes.) Die ver-
einigte Feuerarbeiter- un Stellmacher-Jnnung von Laucha und
Umgegend hielt in Obendorfs Hotel unter Leitung ihres Ober-
meiſters Friſchbier ihr Quartal ab. Zwei Geſellen
beſtanden die Prüfung, ſieben Lehrlinge wurden aufgenommen.

Die hieſige gewerbliche Fortbildungsſchule zählt jetzt
99 Schüler. Auf die Spargelernte iſt die jetzige Witte-
rung von günſtigem Einfluſſe. Das Pfund wird mit 50——60 Pfg.
bezahlt. Grüne Stachelbeeren, die durch den Froſt ſehr gelitten
haben, koſten das Pfund 25 Pfg.

Lützen, 1. Juni. (Schwediſche Gäſte.) Am 4. Juni
werden 54 Schweden unter Führung des Profeſſors Dr. Lund-
ſt röm aus Gothenburg, Mitglieder des Reichstages in Stock-
holm, eine Reiſe nach ſchwediſchen Gedächtnisſtätten in Deutſch
land antreten und am 13. Juni nach Lützen kommen, wo ſie bis
16. Juni bleiben wollen, um von hier aus Ausflüge nach Altran-
ſtädt und Meuchen zu unternehmen. Für Sonntag-Vormittag,
den 15. Juni, iſt in der Guſtav-Adolf- Kapelle ein ſchwediſcher
Gottesdienſt geplant.

Zeitz, 1. Juni. (Kreisſynode I und II.) Jn der
vom Sup. Kabis Zeitz geleiteten Verſammlung der Kreis
ſhnode Zeitz I wurde die Tatſache des Geburtenrückganges,
beſonders nach der ethiſchen Seite hin, beſprochen und darüber
beraten, wie dem in den letzten Jahren immer ſtärker hervor-
tretenden Uebel entgegenzutreten ſei. Aus den Verhandlungen
iſt noch hervorzuheben, daß der Etat für das laufende Etatsjahr
in Einnahmen und Ausgaben mit 8 Prozent des Einkommen-
ſteuerſolls feſtgeſetzt worden iſt. Jn der Kreisſynode
Zeitz II erſtattete der Vorſitzende Sup. Roeder-Wittgendorf
den Bericht über die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände im Kreiſe,
worauf die vom Konſiſtorium geſtellten Themen in ausführlichen
Vorträgen erörtert wurden. Ein Ergebnis der Beſprechung war
der Antrag, daß der Kreisſhnodalvorſtand an die Standes-
beamten die Bitte richten möge, auch Sonntags Eheſchließungen
vorzunehmen. Die Umlage wurde auf 8 Prozent feſtgeſetzt.
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F HDZeitz, 1. Juni. (Fohlenſchau.) Die Pferdezüchter
der land wirtſchaftlichen Vereine Gleing und Kahna und die
Pferdezuchtgenoſſenſchaft
Gleina am 8. Juli eine Fohlenſchau.
st. Hohenmölſen, 1. Juni. (Der 37. Verbandstag der
Feuerwehren des Regierungsbezirks Merſe-
bur g) fand am Sonnabend und Sonntag hier ſtatt. Es waren
Abgeordnete von 104 Feuerwehren anweſend. Dem Verbande ge
hören 1 Berufs-, 185 Freiwillige-, 10 Fabrik und 189 Pflicht
ſeuerwehren mit 12600 Feuerwehrmännern an. Von der Unter
ſtützungskaſſe ſind ſeit der Errichtung im Jahre 1871 insgeſamt
406 729,33 Mk. an Unterſtützungen gezahlt worden. Am Sonntag
um 11 Uhr fand eine Schulübung und im Anſchluß daran ein
Löſchmanöver der Freiwilligen Feuerwehren Hohenmölſens ſtatt.
Nachmittags war Feſteſſen und danach beendete ein Konzert die
Veranſtaltung.

Artern, 2. Juni. (Die ehemaligen 7. Küraſſiere)der Kreiſe Sangerhauſen, Eckartsberga und der beiden Mans-
felder Kreiſe veranſtaltenn am Sonntag, den 8. Juni, in
Artern, Hotel „zur Sonne“, eine kamevadſchaftliche Zuſammen
kunft. Der Beginn iſt auf 265 Uhr feſtgeſetzt. Außer wichtigen
internen Sachen ſteht die Standartenweihe des Brudervereins in
Berlin zur Tagesordnung Referent Kamerad Schirmer-Helbra.)
An die Verhandlungen wird ſich ein gemütliches Beiſammenſein
anſchließen. Alle Kameraden der genannten Kreiſe ſind herzlich
willkommen.

l. Roßla, 1. Juni. (Landgemeindeverband des
Kreiſes Sangerhauſen.) Die Gemeinde- und Amts
vorſteher des Kreiſes Sangerhauſen, die am 18. Januar d. Js.
in einer Gründungsverſammlung in Sangerhauſen zu einem
Landgemeindeverband zuſammengetreten waren, hielten geſtern
ihre erſte Verſammlung nach der Gründung ab. Gemeinde-
vorſteher Scha de Hermannsacker führte den Vorſitz. Für den
Landrat von Doetinchem war Herr Reg.- Aſſeſſor Rintelen er
ſchienen, der die Grüße des Herrn Landrats überbrachte und dann
einen Vortrag über die Wertzuwachsſteuer hielt. Dann
ſprach Gemeindevorſteher. Hammer-Sittendorf über die letzte
Verſammlung und riet zum Anſchluß an den Allgemeinen Preußi-
ſchen Landgemeindeverband, Sitz Berlin. Hierin wurde er vom
Gemeindevorſteher Schade und Aſſeſſor Rintelen unter
ſtützt. Ein dahingehender Dringlichkeitsantrag wurde angenom-
men. Zwölf Herren traten neu bei, ſo daß bis jetzt 31 Mitglieder
dazu gehören. Die nächſte Verſammlung findet in Sangerhauſen
im Januar n. Js. ſtatt. Ein Meinungsaustauſch über Gemeinde-
und dienſtliche Angelegenheiten bildeten den Beſchluß der Ver-
ſammlung.

Aken, 1. Juni. (Deichſchau.) Am Freitag fand die
übliche Frühjahrsdeichſchau im Bezirk des Aken-Roſen-
burger Deichverbandes ſtatt. Es nahmen daran teil: Deichhaupt-
mann Major Placke-Aken, die Mitglieder des Deichamts Bürger
meiſter Major Fiſcher und Rittergutsbeſitzer von Behren-Obſelau
und der Kreisbaumeiſter Schellenberg-Calbe. Die Deiche der
Elbe- und Saaleſtrecke von Aken bis Trebitz wurden beſichtigt
und in beſter Ordnung befunden. Auf der Pumpſtation am
Saalhorn (Saalemündung bei Roſenburg) iſt ſeit dem Jahre
1900 ein neues Pumpwerk im Gange, das bei Hochwaſſer die
Waſſer der Taube und das Drängwaſſer mit einer Dampf-
maſchine von 60 Pferdekräften in die Saale befördert.

x Stendal, 1. Juni. (Zwei ſchwere Gewitter), von
denen das zweite einige Stunden andauerte, gingen Sonnabend
nachmittag und abend hier nieder. Sie brachten viel Regen und
ſtellenweiſe Hagel mit ſich. Zwei Blitzſchläge trafen die Kaſerne
des Huſaren-Regiments, glücklicherweiſe, ohne zu zünden. Vier
Pferde wurden betäubt.

Salzwedel, 1. Juni. Markt. Fund.) Auf dem
Wochenmarkte koſteten Kartoffeln 1,50-—-1,70 Mark, Land-
butter 1,25 Mk., Molkereibutter 1,35 Mk., Eier 3,60 Mk. das
Schock, Ferkel bis 27 Mk., Pölke bis 48 Mk., Futterſchweine bis
65 Mk. Auf dem Kleinbahnhofe in Lüchow wurden im Warte-
ſaal der 3. Klaſſe 350 Markin Paprergeld gefunden.
Der Eigentümer hat ſich bis jetzt noch micht gemeldet.

4 Vom Eichsfelde, 1. Juni. Selbſtmord eines
Pferdes.) Ein Gutsbeſitzer in Teiſtungen hatte ein Pferd
zur Schmiede gebracht, um es beſchlagen zu laſſen. Dem Pferde
wüurde, weil es ſehr ſcheu war, der Kopf hochgebunden. Als das
Pferd aber merkte, daß das Beſchlagen beginnen ſollte, ſetzte es
ſich auf die Hinterbeine und erhängte ſich vor den Augen
ſeines Herrn und der Zuſchauer. Ehe die Ketkte vom Hals ent
fernt werden konnte, war das Tier tot. Dem Beſitzer iſt ein
Schaden von a. 1000 Mark erwachſen.

Heiligenſtadt (Eichsfeld), 1. Juni. (Das große
Eichsfelder Heimats- und Trachtenfeſt) vom
21. bis 23. Juni zu Heiligenſtadt findet bei allen Eichsfeldern in
Heimat und Fremde immer größeres Jntereſſe. Die Eichsfelder
ſind ein Wandervolk; zahlreiche in der Fremde lebende Lands-
leute, einzelne und in geſchloſſenen Vereinigungen, werden zu
dem Heimatsfeſte ihr altes Neſt aufſuchen.

W. Erfurt, 1. Juni. (Reiterfeſt.) Aus Anlaß des Re
gierungsjubiläums des Kaiſers fand heute auf dem Gelände der
Kavalleriekaſerne ein militäriſches Reiterfeſt ſtatt, das
von den hier liegenden drei Regimentern veranſtaltet wurde. Es
hatten ſich mehrere tauſend Zuſchauer aus Erfurt und den um
liegenden Ortſchaften dazu eingefunden. Ferner waren erſchienen
der regierende Fürſt Günther zu Schwarzburg mit Gemahlin,
Prinz Albert zu Schleswig-Holſtein, der hier beim 71. Jnfanterie-
Regiment ſtehende Prinz Friedrich Wilhelm zur Lippe, der kom-
mandierende General des 11. Armeekorps Freiherr von Scheffer-
Bohadel und andere hervorragende Perſönlichkeiten. Das Pro-
gramm, deſſen Hauptnummer in den preußiſchen Uniformen von
1813 ausgeführt wüurde, wurde äußerſt beifällig aufgenommen.
Das Ganze ſchloß mit einem großen Blumenkorſo.

Langenſalza, 1. Juni. (Blitzſchlag.) Jm benachbarten
Weberſtedt ſchlug der Blitz in den Kirchturm und zündete.
Während der Kirchturm vollſtändig ausbrannte, gelang es, das
Echiff zu retten.

Schleuſingen, 1. Juni. (Brandſtifter verhaftet.)
Unter dem Verdacht, am 3. Mai d. Js. das Anweſen des Tiſchlers
Franz Schnetter hier vorſätzlich in Brand geſetzt zu haben, iſt der
Glasbläſer Krautwurſt aus Raaſen verhaftet und in das
Gerichtsgefängnis eingeliefert worden. Die Provinzial-Feuer-
ſozietät hatte auf die Grmittelung des Täters 300 Mk. ausgeſetzt.

e. Nedlitz (Anhalt), 1. Juni. Brand einer Schneide-
mühle.) Geſtern vormittag brannte die Friedrichſche
Schneidemühle bis auf den Grund nieder. Das Feuer
entſtand aus noch unaufgeklärter Urſache in dem Keſſelhauſe und
griff mit großer Schnelligkeit auf den ganzen Betrieb über. Der
Schaden iſt beträchtlich.

Zerbſt, 1. Juni. (Bürgerverſammlung. Fir-
mung.) Der Hausbeſitzerverein hatte zu geſtern abend eine
öffentliche Bürgerverſammlung einberufen, in welcher
der Vereinsvorſitzende, Landtagsabgeordneter Paul Fiedler, über
„Die Beſchädigung privater Gebäude durch den Kanalbau im
Jahre 1908 und die Behandlung der geſchädigten Beſitzer durch
die Stadt“ referierte. Zum Schluß der Verſammlung wurde eine
Reſolution angenommen, durch welche die Stadtverwaltung
erſucht wird, den Geſchädigten ungeſäumt Erſatz für den Schaden
zu verſchaffen. Geſtern weilte Biſchof Dr. Schulte aus
Paderborn in hieſiger Stadt, um in der katholiſchen Kirche
St. Jakob die Firmung der Firmlinge aus Zerbſt und Um-
gebung vorzunehmen. Nach der Firmung fand ein feierliches
Hochamt ſtatt.

Gera, 1. DieJuni. (Vom Zuge überfahren.)
Frau, die am Mittwoch früh auf der Station Kraftdorf über-
fahren und getötet wurde, iſt die etwa 40 Jahre alte Ehefrau des
hieſigen Muſikdirigenten Walter Sell.

Schwarzburg, 1. Juni. (Gewitterſchäden.) Jn der
Nacht zum Sonnabend wurden das Schwarzatal und ſeine Seiten-

des Kreiſes Zeitz veranſtalten in

arbeiten Unterkunft.

käler von ſchweren Gewittern heimgeſucht. Im Lichtatal brannte
die zwiſchen Leibis und Schnepfenmühle gelegene Schneidemühle,
vom Blitz angezündet, völlig nieder.

Treffurt, 1. Juni. (Ehrenbürger.) Die Stadt er
nannte den Landrat Geh. Regierungsrat Dr. Klemm in Mühl-
hauſen anläßlich ſeines 25jährigen Amtsjubiläums zum Ehren-
bürger.

(Piſtolen-Bundesſchießen.)x Apolda, 1. Juni.
Die Apoldaer Schützengeſellſchaft „Armbruſt“ hat für 1914 das
Deutſche Piſtolen-Bundesſchießen übernommen.

x Jena, 1. Juni. (Zu Trinkwaſſerz wecken.) Um
die Verſorgung der Stadt mit Trinkwaſſer auch für die Zukunft
ſicherzuſtellen, hat der Gemeinderat für weitere Schürfungs-
arbeiten 200 000 Mk. bewilligt.

X Waltershauſen, 1. Juni.
nach längerem Leiden Schuldirektor a. D. Kloß, der erſt vor
wenigen Tagen ſeinen 80. Geburtstag feierte. Der Verſtorbene
hat ſich große Verdienſte um die Entwicklung und Ausgeſtaltung
des hieſigen Schulweſens erworben.

(5) Eiſenach, 1. Juni. (Das evangeliſch-lutheriſche
Diakoniſſenmutterhaus für Thüringen) zu
Eiſenach, welches ſich aus den Zinſen des Stiftungskapitals, aus
den Erträgen der ihm in den verſchiedenen thüringiſchen Staaten
bewilligten Kollekten und aus Liebesgaben erhält, blickt auch im
letzten Arbeitsjahr wieder auf eine umfangreiche, geſegnete Tätig-
keit zurück. Die Zahl der Schweſtern beträgt gegenwärtig 130.
Auf Außenſtationen arbeiten 94 Schweſtern auf 59 Arbeitsfeldern
in 96 Orten. Außerdem ſind im, Mutterbaus und in der Ge-
meindepflege zu Eiſenach zuſammen 32. Schweſtern tätig. Das
Mutterhaus treibt in 42 Orten Gemeindepflege und bedient.
14 Anſtalten, darunter 6 Krankenhäuſer, 1 Kinderheim, 1 Krippe,
t Waiſenhaus, 2 Krüppelheime, 1 Kinderhoſpital und 1 Alters-
heim.

Aus der Rhön, 1. Juni. Eröffnung des. Poſt
autoverkehrs.) Die Rhön, namentlich die Hohe Rhön, war
bisher recht wenig mit Bahnen bedacht, obgleich die hier immer
mehr Platz greifende Kaliinduſtrie ſie notwendig machen. Nur
zwei eingleiſige Eiſenbahnen führten bis vor kurzem an der
Rhön entlang, ohne den Anſchluß an Hauptbahnen nach Süden
zu erreichen, die Feldabahn Dorndorf- Kaltennordheim und die
Ulſtertalbahn Vacha-Tann-Hilders. Eine Durchquerung der Rhön
durch die Bahn gab und gibt es noch nicht; höchſtens die Vorder-
rhön erhielt eine Querbahn durch die Kaligewerkſchaftsbahn
Heiligenmühle-Oechſen-Wenigentaft. Von hoher Bedeutung für
die Hohe Rhön und die Vorderrhön iſt es nun, daß von heute an
Poſtautomobilverbindungen erſtens zwiſchen Meiningen und
Hilders über Fladungen, zweitens zwiſchen Wüſtenſachſen und
Gersfeld, drittens zwiſchen Meiningen und Kaltennordheim über
Herpf, Bettenhauſen, Helmershauſen, Wohlmuthauſen, Gert-
hauſen und Kaltenſundheim, und viertens zwiſchen Kaltennord-
heim und Fladungen über Kaltenſundheim, Reichenhauſen und
Melpers hergeſtellt worden ſind.

Aus der Rhön, 1. Juni. (Brandunglück.) Das ſchon
einmal im Jahre 1882 von einem größeren Brandunglück heim-
geſuchte Rhönſtädtchen Hilders iſt am Freitag wieder von einem
ſolchen ſchwer betroffen worden. Es brannten ſieben
Wohnhäuſer und zehn Nebengebäude nieder. Der
Sanderweg und ein' Teil der Bahnhofsſtraße liegen in Trüm-
mern. Jnnerhalb einer Stunde war alles geſchehen. Leider
wurde das Unglück zu Einbruchsdiebſtählen im Ort benutzt.

Die ausländiſchen Arbeiter auf dem
deutſchen Arbeitsmarkte im April 1915.

(Bericht der Deutſchen Arbeiterzentrale.)

Der Monat April brachte tatſächlich, wie im Vorbericht vor-
ausgeſagt, keine Beſſerung in den Verhältniſſen auf dem Markte
der ausländiſchen Arbeiter. Das gilt vor allen Dingen von den
ruſſiſchen und öſterreichiſch- ungariſchen Zuzugsgebieten, wo im
allgemeinen nur noch Nachzügler zur Verfügung ſtanden und
infolgedeſſen das vorhandene Angebot die unverhältnismäßig
große Nachfrage bei weitem nicht ausglich.

Die Entſpannung der politiſchen Lage hat ſonach die erwar-
tete Belebung der Zuwanderung der ausländiſchen Arbeiter nicht
gebracht. Nur der Ueberſeeverkehr war womöglich noch lebhafter,
ſo daß die abnorm ungünſtigen Arbeiterbeſchaffungsmöglichkeiten
verſtändlich erſcheinen. Ein Mehrbedarf an Arbeitskräften ſowohl

der Landwirtſchaft als auch der Induſtrie trug dazu bei, die
Schwierigkeiten noch zu erhöhen.

Der landwirtſchaftliche Arbeitsmarkt hatte
eine für die vorgeſchrittene Jahreszeit überraſchend große Nach
frage, die infolge der ſich in ganz mäßigen Grenzen haltenden Zu-
wanderung auch nicht annähernd befriedigt werden konnte. Eine
Anzahl Betriebe, insbeſondere ſolche, die ſich auf ſelbſtändige Zu-
wanderung ihres Leutebedarfs oder auf unzuverläſſige Mittels-
verſonen verlaſſen hatten, waren zu Betriebsänderungen und
Einſchränkungen genötigt.

Günſtiger lagen die Verhältniſſe auf dem induſtriellen
Arbeitsmarkte. Die oberſchleſiſchen Gruben konnten in-
folge des dortigen Streiks den Betrieb zum Teil nicht in vollem
Umfange aufrechterhalten, der dadurch mäßigere Bedarf war im
großen und ganzen rechtzeitig zu haben. Jm Weſten war ein an
nähernd ausreichendes Angebot vorhanden.

Von den Wanderarbeitern aus Rußland trafen
im Laufe des Berichtsmonates nur an einigen Punkten noch
größere und kleinere Arbeitertrupps ein. Dieſe genügten indeſſen
nicht, die noch vorhandenen Lücken auszufüllen. Auch weiter
hinauf an der weſtpreußiſchen Grenze lagen die Verhältniſſe
ähnlich. An der oſtpreußiſchen Grenzſtrecke, wo der Zuzug immer
ſpäter einſetzt, war es noch lebhafter; der Zuzug entſprach aber
auch hier nicht den Erwartungen. Die anfänglich ſtark zuneh-
mende Zuwanderung ließ bald wieder nach, ſo daß am Schluſſe
des Berichtsmonates auch hier viele Arbeitgeber ihren Bedarf
an ausländiſchen Arbeitern noch nicht oder nur zum Teil zur
Verfügung hatten.

Aus Galizien war die Zuwanderung nur noch eine ganz
mäßige. Die Tage nach den rutheniſchen Oſterfeiertagen zeigten
zwar einige Zuwanderung; ſie reichte für die Nachfrage nicht aus,
weil die noch unerledigten Aufträge der ruſſiſchen Grenze den
galiziſchen Markt belaſteten. Ungarn wanderten nur noch in
ganz geringer Anzahl zu.

Bei den Jtalie nern ſtand einer gegen den Vormonat noch
geſteigerten Zuwanderung eine mäßige Rückwanderung gegen
über. Trotzdem die italieniſche Preſſe immer noch vor der Ab
wanderung nach Deutſchland wegen des andauernden Lohn
kampfes im Baugewerbe warnke, zogen die Jtaliener in großer
Anzahl zu. Sie ſuchten beſonders im Tiefbau und bei Erd-

Viele nahmen wegen des Lohnſtreiks im
Je hwerte gegen ihre Gewohnheit Arbeit in den Hütten und

chen.
An der holländiſchen Grenze war der Grenzverkehr

ein reger. Die zuwandernden Arbeiter hatten größtenteils ſchon
feſte Arbeitsſtellen, bevorzugt war, der Jahreszeit entſprechend,
Arbeit in offenen Betrieben. Der in Belgien herrſchende Gene-
ralſtreik und die Arbeiterausſperrungen in der Textilbranche
hatten aber keinen Einflüß auf die Zuwanderung.

Das Angebot von Knechten, Viehwärtern und anderen land
wirtſchaftlichen Arbeitern reichte nicht aus.

Der Zuzug von däniſchen Arbeitern hielt in ſeinem
früheren Umfange an. Hauptſächlich waren es bis auf wenige
Handwerker landwirtſchaftliche Arbeiter, die über die Grenze
kamen.

(Todesfall.) Geſtern ſtarb

m

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die Delegiertenverſammlung des Reichsverbandes der

t deutſchen Preſſefand in Düſſeldorf ſtatt. Worte der Zrargmzmg ſprachen
Oberregierungsrat Dr. Momm als Vertreter des Oberpräſi-
denten der Rheinprovinz, Regierungspräſident Dr. Kruſe, Landes.
hauptmann Dr. v. Renvers, Oberbürgermeiſter Dr. Oehler, die
Oberlandesgerichtspräſidenten Exzellenz Dr. HoltgrevenHamm
und ſowie Chefredakteur Weſtphal. Anweſend
waren ferner Major Fiedler als Vertreter des Kriegsminiſte,
riums, Kapitän zur See Löhlein als Vertreter des Reichsmarine,
amts, die Spitzen der Militärbehörden in Düſſeldorf, Vertreter
der Düſſeldorfer akademiſchen Anſtalten und Vertreter vön Kunſt,
Wiſſenſchaft, Handel und Induſtrie. Der Vorſitzende des Reichs
verbandes Chefredakteur Marx Berlin betonte in ſeiner Er.
öffnungsrede mit Bezugnahme auf ein vorher gefallenes Wort
daß die Preſſe ſich der ſittlichen Grundlagen aller Freiheit bewußt
ſei, wenn ſie Rechte und Freiheiten für ſich in Anſpruch nehme
und daß ſie nicht herrſchen, ſondern dienen wolle. Hieran ſchloſſen
ſich die Vorträge.

Miniſterialdirektor Dr. Hermes Berlin ſprach über die
Aufgaben der Preſſe in Kriſenzeiten, die Chefredakteure Ripple re Berlin und Dr. Grautoff4 Leipzi
über die Behandlung von militäriſchen Nach
richten durch die Preſſe. Nach lebhafter und eingehender
Debatte, in der ſich beſonders Verlagsdirektor Bernhard-Berlin
gegen die Beſtimmungen des Spionagegeſetzentwurfes wandte
wurde folgende Entſchließung gegen eine Stimme, die die Faſſune
der Entſchließung ſchärfer wünſchte, angenommen „Der Reichs
verband der Deutſchen Preſſe erkennt an, daß die Preſſe auf die
Intereſſen der Landesverteidigung die weitgehendſte Rückſicht zu
nehmen und bei Aufnahme von militäriſchen Nachrichten und
Artikeln die größte Wachſamkeit zu betätigen hat. Der Reichs
verband lehnt aber die zu weit gehenden Forderungen, die eine
Ausſchaltung der militäriſchen Nachrichten und Artikel aus der
deutſchen Preſſe bezwecken, als undurchführbar und für das Heer
ebenſo ſchädlich wie für die Preſſe, ab. Ebenſo erhebt er ſcharfen
Widerſpruch gegen die Beſtimmungen im neuen Spionagegeſet
die die Sicherheit des Heeres durch eine ewige Rechtsunſicherheſt
der Preſſe erkaufen wollen. Der Reichsverband erwartet die Er-
füllung der meiſten Wünſche der Heeresleitung von einem
engeren, vertrauensvollen Zuſammenarbeiten zwiſchen Heer und
Preſſe unter Mitwirkung der zuſtändigen Berufsorganiſation des
Reichsverbandes der Preſſe und des Verlegervereins. Er bittet
um die Errichtung einer großen, nach modernen Geſichtspunkten
geleiteten Zentralſtelle für Auskunfterteilung an die Preſſe beim
Kriegsminiſterium oder beim Generalſtab und um die Errichtung
von Auskunftsſtellen bei allen ſelbſtändigen Truppenteilen.

Ueber den Plan der Schaffung eines Reich s-3 eitungs-
Muſeums und über die verheißungsvollen Vorarbeiten auf
dieſem Gebiete berichtete Univerſitätsprofeſſor Dr. M. Spahn.
Straßburg. Es wurde eine Entſchließung angenommen, in
welcher ſich die Delegierten des Reichsverbandes für eine lebhafte
Unterſtützung dieſes Gedankens ausſprachen.

Abends fand auf Einladung des Oberbürgermeiſters
Dr. Oehler und der Stadt Düſſeldorf ein Bankett zu etwa 509
Gedecken im Kaiſerſaale der ſtädtiſchen Tonhalle ſtatt.

x

Der 23. Verbandstag Deutſcher Beamtenvereine
tagte in Koblenz am 31. Mai unter zahlreicher Beteiligung von
Delegierten aus allen Teilen des Reiches unter dem Vorſitz des
Miniſterialdirektors a. D. Juſt (Berlin). Oberpräſident von
Rheinbaben, der die Tagung namens der Staatsregierung
begrüßte, betonte, daß die Beamten nicht bloß gute preußiſche
Beamte bleiben, ſondern auch moderne Beamte ſein wollen und
ſich deshalb als eine Geſamtgemeinſchaft betrachten müſſen, in
welcher jeder gleiche Rechte und Pflichten gegen Gott, König und
Vaterland hat. Der Schriftführer des Verbandes, Geh. Kanzlei
direktor Schulze, gab ſodann den Jahresbericht bekannt, dem-
zufolge der Verband derzeit 316 Vereine mit rund 280 000 Mit-
gliedern umfaßt. Hierauf hielt Miniſterialdirektor Dr.
Freund (GBerlin) einen Vortrag über: „Der Beamte im
modernen Staat“. Er führte u. a. aus, daß die großen
geiſtigen Errungenſchaften des verfloſſenen Jahrhunderts auf
die Stellung der deutſchen Beamten nicht ohne Einfluß bleiben
konnten, wobei er das Hauptgewicht auf die Befreiung der Volks-
kraft von mittelalterlichen Feſſeln durch die Geſetzgebung Steins
und Hardenbergs und auf die Befreiung der Geiſter durch die
Dichterheroen legte. Die freie Kräfteentfaltung führte zu einer

Neubelebung des Beamtentums, und Stein und Hardenberg zeich
neten den Beamten erſtmals großzügige und begeiſternde
Reformziele vor. Die patriarchaliſche Behaglichkeit der früheren
Zeit verſchwand und das Beamtentum maß ſeine Kraft an neuen
großen Aufgaben. Jm vorigen Jahrhundert hat ſich eine doppelte
Form der Kontrolle und Kritik des Beamten herausgebildet: das
Parlament und die Preßfreiheit. Der Polizeiſtaat hat ſich im
Laufe des vorigen Jahrhunderts allmählich in einen Rechtsſtaat
umgewandelt, der zwar den Beamten eine größere Verantwortung
aufbürdet, dafür aber ihre Befugniſſe weſentlich ſtärkt. Eines
der gewaltigſten Ereigniſſe des vorigen Jahrhunderts auf dem
Gebiete der ſtaatlichen Entwicklung war die Gründung des Deut-
ſchen Reiches und das Beamtentum erhielt die Aufgabe im Sinne
und Nutzen des Reichsganzen zu arbeiten. Neben der Rechts
einheit geht Hand in Hand die ſoziale Miſſion des deutſchen Beamten
und den Abſchluß der Entwicklung bildet der Uebergang zu den
großen wirtſchaftlichen Aufgaben im Reich, Staat und Kommu-
nalverband. Das Rieſenunternehmen der preußiſchen Skaats-
bahnen und der ſteigende Gewinn der Städte aus den kommu-
nalen Werken wären unmöglich ohne die ſittliche Unantaſtbarkeit
und das Pflichtgefühl des deutſchen Beamten. Trotzdem hat der
letztere die Aufgabe, während der nächſten Jahrzehnte nach viel
ſeitigerer Ausbildung, nach beſſerer Vor und Fortbildung zu
ſtreben; dieſe Vor und Fortbildung muß ſchon in der Familie
und in der Schule ihre Pflege' finden. Jm deutſchen Beamten-
leben darf es keinen Stillſtand im Lernen und Aufnehmen neuer
Eindrücke geben. (Lebh. Beifall.) Jm weiteren Verlaufe der
Verhandlungen wurde auch das Thema der Beamten-
krankenverſicherung behandelt, jedoch wurde ein Be
ſchluß nicht gefaßt. Dem Verbande ſind zwei Vermächtniſſe zu
gefloſſen, und zwar ein ſolches im Werte von 180 000 Mk. ür ein
Beamtenerholungsheim und ein zweites im Werte von 90 000 Mk.
für ein Heim für Damen aus Beamtenkreiſen. An der Erhaltung
dieſes Heims wird ſich der Verband bis zu dem Betrage von
100 000 Mk. beteiligen. Geh. Rechnungsrat Rack (Berlin)
wurde zum Ehrenmitglied des Verbandes ernannt. Bei den
Wahlen wurden neu gewählt: Geheimer Oberregierungsrat
Dammann vom Reichsamt des Jnnern zum Erſten Stellber-
tretenden Vorſitzenden, Geheimer Rechnungsrat Hin ſch vom
Miniſterium des Jnnern zum Zweiten Stellvertretenden Vor
ſitzenden. Als Ort der nächſten Hauptverſammlung wurde Ham-
burg gewählt.

Am 1. Juni unternahm der Verband Deutſcher Beamken-
vereine eine Dampferfahrt nach Rüdesheim. Nach einer genuß-
reichen Fahrt wurde der Berg zum Niederwald Denkmal beſtiegen,
wo ein Feſtakt ſtattfand. Am Fuße des Denkmals wandte ſich
Miniſterialdirektor a. D. Juſt mit einer Anſprache an die Ver
ſammlung, in der er u. a. ſagte: Sie alle werden es mit mir als
eine glückliche Fügung betrachten, daß der Verband Deutſcher
Beamtenvereine heute hier zu Füßen unſeres herrlichen Nieder
walddenkmals die Jahrhundertfeier des großen Befreiungs-
kampfes und das 25jährige Regierungsjubiläum unſeres Kaiſers
begehen darf. Jch will Jhre Blicke und die der deutſchen Beamten-
ſchaft auf einige Geſichtspunkte lenken, die von beſonderer Be
deutung für Sie ſind. Wenn man draſtiſch ſagt, Preußen habe
ſich groß gehungert, ſo hat die Beamtenſchaft ſich um Preußens
Größe beſonders verdient gemacht. Beſcheiden in materieller
Beziehung, ſtolz auf ſeine verantwortungsvolle Stellung, ſuchte
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mee 7 7id der Beamte der Zeit nach 1813/15 ſeinen Lohn im Beplin ſtrengſter Pflichterfüllung und untadelhafter Lebens-
hrung. Das waren die Eigenſchaften, die die preußiſche und
en ihr die geſamte deutſche Beamtenſchaft zu dem gemacht
haben, was ſie jetzt iſt, zur wichtigſten Stütze unſeres friedlichen
Staatsweſens, zur beſten Beamtenſchaft der Welt. Alle Beamten,
ſonders aber unſer Verband, müſſen beſtrebt ſein, das deutſche
geamtentum auf ſeiner Höhe zu erhalten und in Anpaſſung an
gie nie raſtende Fortentwicklung weiter zu heben und zu veredeln.
haben wir doch an dem, der nun ſeit 25 Jahren die Geſchicke des
Feiches in ſeiner Hand hält, an unſerem Kaiſer und König, das
zeſte, leuchtendſte Beiſpiel. Danken wir heute Gott aus vollem
derzen, daß er uns dieſen Mann als Kaiſer und König geſchenkt,
Htten wir Gott, daß er ihn uns noch lange erhalte, ſowie der
deutſchen Beamtenſchaft Zähigkeit und Kraft verleihe, ihm und
ren Landesherren ſchlecht und recht, treu und erfolgreich zur
Seite zu ſtehen! Laſſen Sie uns unſer Gelöbnis, danach zu
ſandeln, zuſammenfaſſen in den Ruf: Seine Majeſtät der
deutſche Kaiſer und König von Preußen, er lebe hoch, hoch, hoch!

Nit dieſem Feſtakt fand der 23. Verbandstag deutſcher Be
amtenvereine ſein Ende.

An den Kaiſer wurde folgendes Telegramm gerichtet:
vom Siegesdenkmal auf dem Niederwald entbietet Eurer Maje-
zät der Verbandstag Deutſcher Beamtenvereine, der hier in Ver
tretung von 270 000 Beamten Allerhöchſtderen Regierungsjubi-
läum und die Hundertjahresfeier der Befreiungskriege begeht,
ehrfurchtsvollen Gruß. Wir danken Gott, daß er die Regierung
Eurer Majeſtät während der verfloſſenen 25 Jahre ſo reich ſegnete.
Wir bitten ihn, daß er Eure Majeſtät dem deutſchen Volke noch
ſjange erhalten und der deutſchen Beamtenſchaft die Fähigkeit und
Kraft verleihen möge, Eurer Majeſtät treu und erfolgreich zu
dienen.

t

Der Deutſche Buchdruckerverein hält in Metz ſeine Jahres
per ſammlung ab. Aus dieſem Anlaß veranſtaltete die Stadt
am Sonnabend einen Begrüßungsabend. Geſtern Sonntag vor
mittag verſammelten ſich die Mitglieder im Gewerbehauſe und
wurden namens des Statthalters vom Unterſtaatsſekretär Mandel
begrüßt. Zu Ehren der Teilnehmer an der Jahresverſammlung,
für deren Verhandlungen drei Tage vorgeſehen ſind, veranſtaltete
die Stadt Metz am Abend ein Feſteſſen.

Der Verband deutſcher kaufmänniſcher Genvoſſenſchaften,
E. V., mit dem Sitz in Berlin, welcher die meiſten deutſchen Ein
kaufsgenoſſenſchaften der Kleinhändler umfaßt, hält ſeinen dies-
jährigen ſechſten Verbandstag am 16. und 17. Juni in Breslau
ah. Außer den regelmäßigen Berichten des Vorſtandes, Aus-
ſchuſſes und Verbandsreviſors weiſt die Tagesordnung noch eine
Ausſprache über gemeinſchaftliche Reklame auf. Ferner ſoll die
gerade gegenwärtig brennende Frage des Reichspetroleum-
monopols erörtert werden. Ueber die Einkaufsbewegung in
Cſterreich iſt ein Vortrag des Gremialrats Feldmann-Wien,
vorgeſehen. Weitere Vorträge behandeln die Tätigkeit, ſowie die
Rechte und Pflichten des Vorſtandes und Aufſichtsrates in Ein
kaufsgenoſſenſchaften, ſowie die Frage, ob die Gründung von
Reviſionsvereinigungen innerhalb des Verbandes zu empfehlen
ſei. Von allgemeinems ntereſſe iſt der Antrag Hannover, welcher

terlangt, daß der Verbandsvorſtand bei den zuſtändigen Stellen
dahin wirke, daß ſämtliche zum Verkauf in Deutſchland beſtimmten
Varen deutſches Gewicht enthalten. Der Verband hat, wie aus
Am Geſchäftsberichte hervorgeht, auch im letzten Jahre einen be
deutenden Aufſchwung genommen und ſeine Einkaufgsſtelle, die
Zentral-Einkaufsgenoſſenſchaft, konnte ihren Umſatz auf über
7 Millionen Mark erhöhen.

Eine weſtdentſche Ausſtellung. Jn Bremerhaven iſt
in Gegenwart von bremiſchen, preußiſchen und oldenburgiſchen
Regierungsvertretern eine das Unterweſergebiet umfaſſende Aus-
ſtelung für Gewerbe, Schifffahrt und Jnduſtrie
feierlich eröffnet worden. Die reichbeſchickte Ausſtellung gibt
einen guten Ueberblick über den augenblicklichen Stand der
Leiſtungsfähigkeit auf dem gewerblichen und induſtriellen Gebiet
des linken und rechten Weſerufers.

Nur pa. Fabrikate,
grösste Auswahl.

r Alle Reparaturen
prompt und billig.

Kokker

caschen

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Buchdruckereifaktor Guſtav

Voigt zu Magdeburg das Verdienſtkreuz in Silber, dem penſio
nierten Kreishauskaſtellan Ernſt König zu Torgau, dem Orts-ſteuererheber und Deichaufſeher Karl Ehwe zu Cubs im erſten
Jerichowſchen Kreiſe und dem Gutshofmeiſter Eduard Ecke zu
Ermsleben im Mansfelder Gebirgskreiſe das Allgemeine Ehren
zeichen, ſowie dem Gutsarbeiter Louis Böttger zu Ermsleben
im Mansfelder Gebirgskreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen in
Bronze.

Sport und Jagd.
Fußball. Die Halleſchen „Hohenzollern“ ſpielten

gegen die Leipziger „Eintracht“ mi: 1:1.
Fußball. V. f. B. Leipzig (Deutſcher Meiſter)

gegen Hallle 96 3:3 (1:2). V. f. B. hatte den Saalegaumeiſter
zu einem Propagandaſpiel nach dem idylliſch gelegenen Sportplatze
in Zwenkau geladen. Bei 96 war der Sturm zerriſſen durch das
Fehlen zweier Stürmer, die mit ihrem Regimente zur Schieß-
übung ausgerückt waren. Auch V. f. B. tritt mit Erſatz an. Der
Kampf ſetzt flott ein und iſt zunächſt V. f. B. im Vorteil, ſodaß
die 96er Verteidigung den zahlreichen Zuſchauern ein wirklich
gutes Spiel vorführen kann und durch lange Schüſſe Luft vor dem
Tore ſchafft. 96 kommt mehr und mehr auf, erzielt durch
ſcharfen Schuß des R. A. ein ſchönes Tor, dem aus einem Ge
dränge bis Halbzeit ein 2. folgt. V. f. B. holt 1 Tor durch un
haltbaren Schuß ſeines R. A. auf. Nach Halbzeit drängt V. f.
B., ein Elfmeter wird von Edy knapp daneben getreten. Bald
darauf erhöht 96 ſeine Torzahl auf 3. Wieder iſt V. f. B. im
Angriff und kann durch ſchön eingeleitetes Zuſammenſpiel bis
Schluß gleichziehen. Beide Torwächter hielten alles Haltbare, bis
auf den letzten Schuß, den Halles Torhüter wohl hätte halten
können. Bei 96 glänzte die Verteidigung, während bei V. f. B. der
Sturm beſſer war.

Die Halleſchen Ruderer erzielten am Sonntag bei der
Ruderregatta in Grimma glänzende Erfolge. Der Halleſche
Ruderklub ſiegte im Pringz Eitel Friedrich-Junior- Rennen
und im Junior-Achter, der Ruderklub Nelſon- Halle im
Einerfahren und im Stadtvierer und der Halleſche Ruder-
verein im Junior-Einer. Außerdem gewann Nelſon je einen
zweiten Preis im Eitel Friedrich-Junior-Vierer und im Junior-
Achter; der Ruderklub einen zweiten Preis im Stadt-Vierer und
im Senioren-Achter.

Der Magdeburger Pferdemarkt erfreute ſich am Sonntag
eines gewaltigen Andranges ſeitens des Publikums. Von früh
an wurden Kavallerie- und Artillerie- Uebungen ausgeführt, um
4 Uhr begann das Preisfahren der Ausſteller. Am Montag vor
mittag wurde das Preisreiten der Ausſteller abgehalten. Die
Maſchinen- Ausſtellung wurde ebenfalls ſehr ſtark be-
ſucht. U. a. zeigt die Zenkral-Ankaufsſtelle Halle
einen StockMotorpflug, verſchiedene Eggen, Rechen, Mäher,
Molkereigeräte uſw.

Der 200 000 Mark-Preis von Jndianapolis. Gou x legte
die 200 Bahnrunden 804,660 Kilometer in 6: 29: 37 zurück
und erreichte alſo eine Durchſchnittsgeſchwindigkeit
von nahezu 124 Kilometern in der Stunde Als
Zweiter endete Wiſhart auf Mereer 14 Minuten zurück,
3. Merz auf Stuß 16 Minuten zurück, 4. Guyot auf Sunbegam
31 Minuten zurück, 5. Pilette auf Mercedes 30 Minuten zu
rück, 6. Mulford auf Mercedes, 7. Disbroi auf Caſe,
8. Urleox auf Fox, 9. Clark auf Tulſa, 10. Haupt auf
Maſon.

Hut-Relge

Kurorte und KReiſen.
Bad Reinerz. Die Zahl der bis jetzt eingetroffenen Kur-

gäſte iſt bedeutend größer wie die zur gleichen Zeit des Vorjahres,
obwohl die Saiſon 1912 bezüglich der Anzahl der Kurgäſte die
beſte war ſeit Beſtehen des Bades. Die Reinerzer Wald- und

Velche Trendandoeſen
ſchaft oder Privatperſon
von gutem Ruf gibt ange-
ſehenem Geſchäftsmanne
m altem, gut eingeführtem
Geſchäft uneigennützigen
Rat in Finanzierungs-
fragen Angebote unter

an m rC Vogler A.-G., Halle a. d.

ſitter u alter Familienſitz, inAll ſ Provinz Sachſen an
größ. Bahnſtat. gelegen, 2500 Morg.
prima Acker u. Gebäude, m. Holz-
beſtand, Park, vollſt. Jnventar,
nachweisl. hohe Ernteerträge, zu
mäß. Preiſe bei 7--8000 Mk. Anz.
zu verkaufen. Gefl. Offert. unt.
Z. o. 2658 an die Exped. d. Ztg.

D

9Kartoffeln.
Kaufe jeden Poſten Speiſe- u.

Fabrikkartoffeln zu höchſt. Tages
preiſen gegen Kaſſe. Bitte um An
gebote mit Angabe der Sorten.
Paul Otto, Königſtr. 71,
Kartoffel u. Fouragegeſchäft-S Telephon 3329.

qmEin faſt neuer, ſehr gut ar
beitender, 8 PS fahrbarer

Benzim Motor
iſt wegen Anſchluſſes an die
Ueberländzentrale ſehr billig zu

9932

beſte
verkaufen.

Rittergut Uebigau, Bez. Halle.

Das iſt die

Schuhb-Creme.

Moderne Damentaschen
Koſfer
Schachteln

Reise-Necessaires ete.

Sport. Artikel

Radlahren, buöeer, urner

leiehtathletik u. Tourigtib

empfiehlt

H. Schnee Nachf.,
F. Ebermann,

Pianino,
wenig gebraucht,

für 375 Mk. zu verkaufen.

Albert Hoffmann,
am Riebeckplatz. (0061

Wer iKäufer oder
Teilhaberfür Geſchäft, Fabrik, Grundſtück c.

suent.
wende ſich nur an ſolche reelleVer-
mittler, die nachweiſen, daß ſie
jede übertrag. Sache ſof. u. fort

eſetzt fachmänniſch bearbeiten. Jchhabe notariell nachweisbar, zirka

3000 Kapitalisten
f. Objekte im ganz. Deutſchen Reich
vorgemerkt u. kann ſämtl. AufträgeMakulatur,

weiße und bedrutte,

hat abzugeben

Buehäruckerei Otto Thiele,

Verlag d. Halleſchen Zeitung

Leipzigerſtr. 61/62.

e DjgBlutſaus
Zu beziehen in Flaschen à 50 P.

D90 A. Steinbach, Adler-Drogerie, Halle a. S. r

an ßenüs. Reflektanten fewerg
anbieten. Verl. Sie koſtenfr. Beſuch.
E. Kommen Nacht. (Jnh. C. Otto),tötet sicher, ohne Leipzig, Katharinenſtraße 17.

S d. Pflanzen, Blät-tern und Zweigen 25 Abſchlüſſe gelten.
zu schaden, das
Blutlausmittel

Hundebrot.,vielfach prämiiert.,ist im Sommer ein vorzügliches
und gesundes Hundefutter.

F. F. O. Gebhardt, teigwes

Paprinyl.

für [8369Pussball- Tennis-, r

in großer Auswahl ſehr preiswert

A

Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

Hoh. Krasemann
nur Schmeerstr. 19, vähe Markt.

Gegr. 1875. Tel. 1175.

Höhenluft iſt jetzt im Frühjahr vom friſchen Tannen und Fichten
geruche ganz beſonders gewürzt. Die großen Waldgebiete,
welche das Bad von drei Seiten einſchließen, werden alltäglich
von den Kurgäſten bevölkert.

Bad Elſter. Einen wichtigen Beſchluß faßte der Ge-
meinderat in ſeiner am Donnerstag ſtattgefundenen Sitzung.
Darnach wird anläßlich des Regierungsjubiläums des Kaiſers ein
Grundſtock gelegt zu einem Geneſungsheim für Offi-
ziere der deutſchen Armee und ein größerer Betrag dazu be-
willigt. Dieſes Projekt iſt gewiß eines der wichtigſten, es muß
mit Energie gefördert und hoffentlich recht bald zum Ziele ge-
führt werden.

S Bad Salzbrunn. Die Salzbrunner „Marthaquelle“ ſcheint
dazu auserſehen, in kurzer Zeit ein Welt-Tafelgetränk zu wer-
den. Schon im dritten Verſandjahre iſt der Andrang von Be-
ſtellungen auf dieſen rein natürlichen Brunnen ſo groß, daß auch
die Nachtzeit zur Füllung zu Hilfe genommen werden muß.
Offenbar hat die Marthaquelle dieſen rieſigen Aufſchwung in der
Hauptſache dem großen Jntereſſe zu verdanken, welches ihr die
Aerzte entgegenbringen, die in neuerer Zeit gegen alle künſt-
lichen oder künſtlich korrigierten Tafelwäſſer immer ſchärfer
Stellung nehmen.

St. Blaſien, im bad. Schwarzwald. Auch in dieſem
Jahre findet in dem reizend gelegenen Kurort St. Blaſien am
6. Juni u. ff. Tagen unter der Leitung des Freiburger Lawn-
Tennis-Clubs ein Tennis-Turnier ſtatt, zu dem der
Nennungsſchluß auf den 4. Juni feſtgeſetzt iſt. Turnier-Teil-
nehmer werden neben gutem Sport auch Gelegenheit haben, einen
der ſchönſten Teile des ſüdlichen Schwarzwaldes kennen zu
lernen. Schon die Fahrt nach dem reizend gelegenen Kurort
St. Blaſien führt durch das Höllental nach Titiſee und von dort
auf den Höhen des Schwarzwaldes am Schluchſee vorbei.

Bad Neuhaus a. S. Die bis 27. Mai reichende Kurliſte
weiſt 596 Kurgäſte nach.

bisOberhof. Der 10. Kuranzeiger verzeichnet zum
27. Mai 480 Kurgäſte.

Gerichtsſaal.
l. Ein ſchlimmer Zechkumpan. Halle, 31. Mai. (Straf-

kammer.) Der Buchbinder Albert Jänicke ſtahl am Nachmittag
des 1. April in einer hieſigen Schankwirtſchaft beim Billard-
ſpielen mit dem Fiſcher Karl Goltſch und dem Handelsmann
Julius Hillert aus einer in der Gaſtſtube ſtehenden Kom-
mode eine Kaſſette mit etwa 30 Mk. barem Gelde und einem
reichlichen halben Dutzend von Schmuckſachen. Seine beiden Mit-
ſpieler halfen ihm auf ſeinen verführeriſchen Antrieb hin bei der
Ausführung des Diebſtahls und teilten ſich dann mit ihm auf
den Pulverweiden in das bare Geld. Die Schmuckſachen warf
Jänicke trotz ihres nicht unerheblichen Wertes einfach in die
Saale, indem er ſpöttiſch bemerkte: „Jmmer fort mit dem Zeug!
Wenn man das verkaufen will oder an ſich trägt, wird man zu
leicht dadurch gefaßt!“ Jänicke iſt erſt 26 Jahre alt, aber ſchon
häufig vorbeſtraft. Auch ſeine weit älteren Mitſchuldigen haben
einige Vorſtrafen erlitten. Jänicke zechte mit ſeinem Anteil an
dem geſtohlenen Gelde noch bis in die Nacht hinein flott weiter.
Jn einer Kneipe machte er ſich an einen Eiſenbahnſchaffner
heran, der ſein Vierteljahrsgehalt abgehoben hatte und davon
noch 340 Mk. bei ſich trug. Der Schaffner war ſo unvorſichtig,
mit Jänicke noch verſchiedene Lokale aufzuſuchen, bis er endlich
ſtark angezecht in einem Café einſchlief. Er vermutet ſogar, daß
ihm Jänicke ein Schlafpulver ins Bier geſchüttet habe. Nach
ſeinem Erwachen war ſein Zechkumpan ſamt der Bruſttaſche mit
den 340 Mk. verſchwunden. Jnnerhalb vier Tagen brachte Jänicke
dieſe Summe in Leipzig auf liederliche Weiſe durch und ſtellte ſich
dann ſelbſt der Polizei. Unter Verſagung mildernder Umſtände
wurde er heute zu drei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehr-
verluſt wegen Rückfalldiebſtahls in zwei Fällen verurteilt. Golſch
erhielt wegen der Teilnahme an dem Kaſſettendiebſtahl ein Jahr
Gefängnis, Hillert ſechs Monate Gefängnis.

e e Präparatem von Aerzten selbst ge-
c braucht u. verordnet Kongzentr.

Reinkulturen. Diätetisches Mittel
Rang. zur Reinigung der Säfte. zur
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35. Marienbur ger
Lose s I M., II St. 10 M. Ziehung am 7. Juni

(Porto und Liste 25 Pfg. extra.) 160000 Lose, 2653 Gew. Gesamtw.

10000, 4500, 3500
2500, 2000, 1500

in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.
Lose-Vertriebs-Gesellschaft A. rKgl. Preuß. Lotterie-Einnehm., Hannover und Berlin,

1800

erlin C. 2, Burgstraße 27. Lennéstraße 4.

Balfa fern
Otto Thiele, Buchdruckerei und Verlay,

Verlag der Halleschen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachsen,

Halle a. S., Leipziger Strasse 61/62.

Patentanwalt Eyck,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tol. 3457.
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Veortroteor für Halle

Max Herrmann, in

Mohtſg für ſode Hausfrauz Sinladung zu den prakt. vorfünrungen
em Pfenstag, den 3. Juni, von 3--6 Uhr nachmittags

im Saale des Hotels „Rotes Ross“, Leipzigerstr.
Herstellung von Konserven sowie Gewinnung von Fruchtsäften im Haushalt.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der in dem von mir veröffentlichten Verzeichnis der
Wahlmänner für die am 3. d. M. ſtattfindende Abgeord
netenwahl in der Gruppe I unter Nr. 116 aufgeführte Wahl-
mann heißt nicht, wie fälſchlich angegeben, Geneſius, ſondern
Geſenius.

Halle a. S., den 2. Juni 1913.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von Krosigk.Nr. 8521. [0062Ortsſtatut
betreffend die Reinigung öffentlicher Wege in

der Gemeinde Lettin.
Auf Grund des Beſchluſſes der Gemeindevertretung vom

10. April 1913 wird gemäß S 5 des Geſetzes über die Reinigung
öffentlicher Wege vom 1. Juli 1912 (G.-S. S. 187) folgendes
Ortsſtatut erlaſſen:

LDie Verpflichtung zur poligeimäßigen Reinigung aller ihr

unterliegenden, innerhalb der geſchloſſenen Ortslage belegenen
öffentlichen Wege wird den Eigentümern der angrenzenden

ſoll an
auf werden:

Kirſchen- Verkauf.
Der diesjährige der dem Kreiſean arg an den

ehörigen Kirſchbaum-
Kreischauſſeen des Mansfelder Seekreiſesolgenden Terminen öffentlich an den Meiſtbietenden ver

1. Donnerstag, den 5. Juni, vormittags 9 Uhr im Stam-

r 73 Gaſthofe zu Polleben für die Eisleben Alsleber
Chauſſee von Station 7,8 bis 9,872 zwiſchen Polleben undHelmosdorf, und für die Chauſſee Polleben-- Salzmünde von
Station 22,5 bis 25,4 zwiſchen Burgsdorf und Polleben, undvon Station 25,4 bis 29,135, h
leben-Hettſtedter Provinzialder Chauſſee Kloſtermansfeld- Polleben vonanhang auf
Station 1.888-—2,380.

en Polleben und der EisChauſſee, ſowie den Aepfel

2. Donnerstag, den 5. J Juni, vormittags 11 Uhr im Rats-
keller zu Gerbſtedt für
von Station 14,4 bis 17,1,und für die Gerbſtedt- Friedebur

den 5. Juni, na3. Donnerstag,
zum ſchwarzen Adler zu

die Eisleben--Alsleber Chauſſee
zwiſchen Gerbſtedt und Belleben

—Brucker Chauſſee.
mittags 2 Uhr im Gaſt-

Alsleben für die Eislebenhofet n von Station 17,10 bis 20,745, einſchließlich
des Aepfelanhangs bei Alsleben, für die Sandersleben
Alsleben--Plötzkauer Chauſſee von Station 8,745 bis 17,424und r Birnenanhang auf der Zweigchauſſee nach Bahnhof
Belleben.

4. Freitag, den 6. Juni, nachmittags 4 Uhr im AlbersſchenGaſthofe zu Schwittersdorf für die Chauſſee Polleben--
Salzmünde von Station 14,3 bis 22,5, zwiſchen Naundorf und
Burgsdorf, für die Chauſſeen Eisleben- Schwittersdorf von
Station 4,1 bis 8,7, Beeſenſtedt Hoſtnitz und den Aepfelanhang

Grundſtücke, gleichviel, ob dieſe bebaut oder bebaubar ſind oder
nicht, mit der Maßgabe auferlegt, daß bei Leiſtungsunfähigkeit
der Eigentümer an ihrer Stelle die Landgemeinde zur polizei-
mäßigen Reinigung verpflichtet iſt.

2.
Den Eigentümern (S 1) werden ſolche zur Nutzung oder zum

Gebrauch dinglich Berechtigte gleichgeſtellt, denen nicht bloß eine
Grunddienſtbarkeit oder eine beſchränkte perſönliche Dienſtbarkeit
zuſteht. Jedoch werden den Eigentümern auch die Wohnungs-
berechtigten (S 1093 Bürgerl. t n gleichgeſtellt.

Die nach S 2 Verpflichteten nd in erſter Reihe, die nach S 1

Verpflichteten erſt in zweiter Reihe zur polizeimäßigen Reinigung
verpflichtet.

4.
Die Landgemeinde Lettin übernimmt es als ihre Obliegen-

heit, mit einer Verſicherungsanſtalt einen Vertrag abzuſchließen,
wonach ſie im eigenen Namen für die nach S8 1, 2 Verpflichteten
die Verſicherung gegen die Haftpflicht nimmt, die dieſe Ver-
pflichteten wegen Nichterfüllung oder mangelhafterj Erfüllung
der ihnen nach dieſem Ortsſtatut obliegenden Verpflichtung zur
polizeimäßigen Reinigung trifft.

5.Durch das Ortsſtatut wird nicht berührt die gemäß S 1 Abſ. 1

Satz 2 des Geſetzes beſtehende Verpflichtung des zur Unterhaltung
der Brückendurchläſſe und ähnlichen Bauwerken öffentlich rechtlich
Verpflichteten zu ihrer vorigeimäßßtgen Reinigung unterhalb der
Oberfläche des Weges.

8 6.
Das Ortsſtatut tritt mit dem Tage der Veröffentlichung

in Kraft.
Lettin, den 11.

(L. S.)

April 1913.
Der Gemeindevorſtand.

Schaefer, Gemeindevorſteher.
Wachsmuth, Schöffe.Olaus, Schöffe.

Gemätz 9 d des Geſetzes über die Reinigung öffentlicher
Wege vom 1. Juli 1912 wird die polizeiliche Zuſtimmung zu dem
vorſtehenden Ortsſtatut erteilt.

Dölau, den 14. April 1913.

(L. 8.)
Der Amtsvorſteher.

(gez.) G. Henvze.

Nach erfolgter Zuſtimmung des Amtsvorſtehers zu Dölaugenehmigt.

Halle a. S., den 7. Mai 1913.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

(L. S.) (gez.) v. Krosigk.
Ver öffentlicht am 2. Juni 1913.

Der Gemeindevorſteher.

3201] Schaefer.Bekanntmachung.Die unter dem Schweinebeſtande des See ſcers Busse zu

Dalenaga ausgebrochene F h weineiſenche gilt als erloſchen.
itteledlau, den

Der Kmtsvorſteher
vVillen-Bauplätze

Gartenſtadt Nietleben bei Halle a. Saale. S
Vorzüglich gelegenes Bauland an der Königl. Forſt Dölauer

Heide zu verkaufen. fie t auf Halle, ſehr geſchützte
und geſunde Lage. Bahnhof re zu erreichen. Bahn-fahrt bis Halle 9 Minuten. Sbrgüt che Bahnverbindung.

Der Preis des Baulandes aldparzellenbeträgt bis Ende pro qm 3 Mk. e Waldparzellkoſten pro qm 489 M Da rege Nachfrage wollen ſich Kauf
luſtige ſofort melden.

Straßenausbaukoſten uſw. ſind nicht ſonders zu bezahlen.
Waſſerleitung und elektriſches Licht vorhanden.

Nietleben, den 31. Mai 1913.
Der Gemeindevorſteher.

3218] ammelsbeck.
bſtverp achtunDie e r unſerer a gen an Beeſen-

ſtedt, Cloſchwitz, Scgwitter aber und Zörni I Wo
Freitag. den 6. un Js. naehmittim Svpelligſchen Gaſthofe Tiere meiſtbietend Tehen Tertige

Bar ab r werden.eeſenſtedt iſt Station der d Settſtedter Bahn.
Beeſenſtedt, den 21. Mai 1Bernhard Nette. Martin Nette.

Wege und Lüttchendorf.

a Sonnabend,

und für die
Station 7,914 bis 8,959.

burg--Wolfer 7
9. Montag, den Juni,

bis zum Hohenthalſchacht.
10. Montag, den 9.

Eisleben, den 28. M

Von

Gaſthofe zu Oberteutſchentbal
Bennſtedter Chauſſee von Station 0,0 bis
ſtedt und Etzdorf, einſchließlich des Birnenanhangs bei Etzdorf,

Chauſſee Oberröblingen-- Teutſchenthal von

mannſchen Gaiheſe zu Volkſtedt
Hohenthalſchacht bis Volkſtedt, von Volkſtedt bis an die Eis-
leben Polleber Chauſſee und für die Chauſſee Eisleben
Polleben von Station gvis 4,276.

ai
Der Kreisausſchuß des Mansfelder Seekreiſes.

Wedel

auf der Chauſſee Beeſenſtedt O5. Sonnabend, den 7. Juni, vormittags 9 Uhr im Böſelſchen
Gaſthofe zu Erdeborn für die Lüttchendorf--Bennſtedter
Chauſſee von Station 17,7 bis 22,6, zwiſchen dem Hornburger

6. Sonnabend, den 7. Juni, vormittags 11 Ubr im Vob-
lenzſchen Gaſthofe zu Stedten für die Lüttchendorf--Benn
ſtedter Chauſſee von Station 9,2 bis 17,7, zwiſchen Etzdorfund dem Hornburger Wege, und für die Zweigchauſſeen nach
Schraplau und dem Bahnhof Oberröblingen.

den 7. Juni, nachm. 3 Uhr im Böttgerſchen
für die Lüttchendorf

7,9, zwiſchen Benn

8. Montag, den 9. Juni, nachmittags 3 Uhr im Gaſthofe
zur Hüneburg zu Wimmelburg für die Chauſſee Wimmel-

nachmittags 4 Uhr im Füge-mannſchen Gttofe zu Helbra für die Chauſſee von Helbra

uni, nachmittags 6 Uhr im Honig-
ür die Chauſſeen vom

(3123

anberaumt.

werden. Die Ausbietung

e) Totenrain, Angerweg, g)

Ecke Mötzlicherſtraße, k)

Ringe bezeichnet. 2.
Stadtgrenze an

Eröllwitzer Felſen und Wieſe an

Halle a. S., den 28. Mai

k Küttenerweg nach Seeben,
Bäume ſtädtiſches Eigentum ſind.

Bekanntmachung.
Zum Verkauf des diesjährigen Fruchtanhanges der der hieſigen

Stadtgemeinde gehörigen Obſtbäume an öffentlichen Straßen und
Wegen iſt Termin auf Freitag, den 6. Juni 1913, vormittags 10
Uhr im Beratungszimmer II des Stadthauſes Marktplatz 2 II

Die Bedingungen werden im Termin bekannt ge-
geben und können vorher während der Dienſtſtunden im Ma-
giſtratsbüro V. Rathausſtr. 19 pt. Zimmer 47 eingeſehen

erfolgt in
1 a) Deſſauerſtraße von Stat. 2,8 78 m bis zur Stadtgrenze,
t) Weg nach Tornaui, c) Weg nach Mötzlich, d) Trothaer Mühlrain,

folgenden Abteilungen:

Mötzlicherſtraße vom Bahnüber-
gang bis Bergſchenkenweg, ſoweit die Bäume ſtädtiſch ſind, Berg-
ſchenkenweg bis Mötzlicherſtraße, i) Pflanzung am Seebenerwege

ſoweit die
Die Bäume ſind durch weiße

a) Lettinerweg von der Talſtraße bis zur
der Gemarkung Lettin, b)zwiſchen Dölauer Und Talſtraße am Vorwerk Kreuz, c) Hang derVerbindungsweg

der Talſtraße. 3 a) Beeſenerweg
von der Huttenſtraße bis zur Kaſſeler Bahn, b) Röpgzigerweg.

1913. Der Magiſtra
Am 28. Mai 1913 nachmittags

gegen 2/, Uhr iſt auf der Chauſſeezwiſchen Blankenheim und Eis-
leben in der Nähe von Wimmel-
burg der auf Wanderſchaft be-
findliche Zigarrenarbeiter Jnlius
Koppelmann von einem in der
Richtung nach Eisleben fahrenden
Automobil überfahren und dabei
tödlich verletzt worden. Es handelt
ſich um ein großes Automobil von

re mit ſchwarzem
Verdeck. f dem Vorderſitz desJan hat neben dem

agenführer ein zweiter Mannmit l Vollbart geſeſſen.
Das Automobil muß gi egen 3 Uhr
die Stadt Eisleben durchfahren

aben. Jch erſuche um ſachdien-
iche Nachricht darüber, welches

dito mir y Frage kommt, zu
den Aarte g. s den 30. Mai 1913

Ser Erſte Staatsanwalt.

Ausſchreibung.
Die bei Neupflaſterung des

Mühlweges gewonnenen Ton-
flieſen ſollen an Ort und Stelle
tn abgegeben werden.

cheine werden im Magi-
ges uregau I, Zimmer Nr.

8 Affge gende n re eben.1913.v Slibiſchee LTiefbanamt.

Kartoffelſlocken
offeriert I. Büchner, Halle-Trotha.

Landgut ca. 70 Mrg., verzügf.
gut Weizen u. Rübenbod.

in Gol Aue mit voller Ernte u.
tot. u. leb. Jnventar ſofort krank-
heitshalber zu verkaufen. Anzahl.

des Preiſes. Offerten unter
Z. m. 2656 an die Exped. d. Ztg.

Mehrere eingetauſchte

Fr. Zwickert,
Delitzſcherſtr. 8.

auf den Chauſſeen nach Bitterfeld,

Obſt- Verkauf.
Der diesjährige Obſtanhang der Rittergüter Venkendorf.

Delitz a. B., Beuchlitz und Klein-Lauchſtedt ſowie der Domäne
Lauchſtedt ſoll am

Montag, den 9. Juni 1913, vorm. I Uhr
im Gaſthofe zu Fenk eng bei Delitz am Berge öffentlich meiſt
bietend gegen bare Zahlung unter den im Termin bekanntzu-
gebenden edingungen verkauft werden.

Gebr. Zimmermann.

Eſektrizitäts wort
Waſſerkraft drei Turbinen à an S zmit allen modernenMaſchinen ausgerüſtet iſt zu ver kaufen. Das Werk lNähe von vier Städten S on ab und t auf

Ohn-

en

einAckerpferde ſowie
Oldenburger u.

holſteiner
Wagenpferde bei mir ein

ein 8. Fr. 2wie e
Telephon 2921. 5
Mittwoch, den 4. Juni, habe eine ſehr

große Auswahl (3208
belg. Inenyſen

Sangerhauſen helm Stogk.
Fernſprecher 46.

S Hochelegantes Dogeart-Gespann
komplett mit r u. elektriſcher Beleuchtung preisL wert zu verkaufen. Reflektanten bitte melden unter V.

W 9207 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Bauterrain
in der Nähe von Chemn itz

o

Obſt- Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung

Jüdenberg und Wittenberg ſo-
wie aufden S en ſchorne
witz, Düben, Schleeſen und

r inSüß und Sauerkirſchen,
Birnen und Aepfeln
beſtehend, ſoll in einzelnen Ab-

teilungen 3209Dienstag, den 10. Juni er.,
vormittags 10 Ubr

im hieſigen Ratskeller meiſt-
bietend verpachtet werdenGräfenhainichen, Mailols.

Der Magiſtrat.

im Ganzen, in Blocks ſowiein kleineren Parzellen billigſt
zu verkaufen. Offerten unter
B. P. 14513 an PüttnersAnn.-Büro, Der O. 54.

Belgiſche Saugf fülen,

hannov. Saugfüllen
liefern Auguſt Oktober freiJ. V. Barthel. Station in ünnter Gute

Obſt- Verpachtung. Gebr. Kersten,
Die diesjährige Obſtnutzung der e eieſigen domänen fiskaliſchen
lantagen ſoll (3174Donnerstag, den 5. Juni 1913,

vormittags 10 Uhr
im hieſigen Amtskontor öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.

Domäne Wettin.

Wiesen liert
habe 800 Ztr. in 100 Ztr.-Ladungen

billig abzugeben. (3217M. Schumann, See

W Spaltreis angekört, verkauft

geſchäft,
Halle a. S. Telephon 316.

Zucehtbullen,
Eltern beiderſeits im Herdbuch
des Verbandes für die Zucht des
ſchwarzbunten Tieflandrindes in
der Provinz Sachſen eingetragen,
davon einige bereits für den

Jeden PoſtenRoggeu Wei xujtel
(Drahtballen) kauft ſenme

Riemann., I MRasd deburg. S
F. Zorn, Golbitz bei Könnern. ſprecher 3443

wagen,
eggen, 4 ver pflug,

v e 1ehe

Gr oSSe
ieh- u. Inventar Auktion

am Mittwoch, den 4. Juni d. Js., vormittags 11 Uhr
im bisher

Friedrich Alb. Kirchhoff ſchen Grundbeſitz in Carsdorf a. d. U.,
Eiſenbahnſtrecke Naumburg Artern, beſtehend aus

4 Pferde, 10 Milchkühe, 2 Järſen
ca. 80 Schafe und ſgrmerg ca. 60

zend. 8 Jungvieh, 1 Bullen, 12 Schweine
ühner, 1 Kutſchwagen, 1 Breſchwagen, 5 Aer

ultivator, 2 t ſgare verſchiedene Ackerpflüge, Saat-
h a erwalzen, ſowie andere A ergerätg

e.vor Wrettt der Auktion geſtattet.

Der Erſteher.
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